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1 Berucksichtigung der Natura-2000-Belange bei der Anpas-
sung des Regionalplans Miinsterland

Soweit Natura-2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck malRgeb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet (VS-Gebiet)
erheblich zu beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfiihrung auf ihre Vertraglichkeit
mit den Erhaltungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen’.

Fur die Planfestlegungen des Regionalplans Minsterland ist daher zunachst in einer FFH-
Vorprifung (FFH-Vertraglichkeitsprifung Stufe 1) darzustellen, ob erhebliche Beeintrachtigun-
gen maldgeblicher Bestandteile von Natura 2000-Gebieten offensichtlich ausgeschlossen wer-
den konnen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung
(= Stufe 2) verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt ausschlief3lich auf der Grundlage
vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten und Lebensrdumen sowie ak-
zeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vertraglichkeitsprifung und Vorprifung entspricht zudem der
Malstabsebene des Regionalplans bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu prifenden Plan-
festlegung. Fur die Beurteilung der Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwe-
cke des jeweiligen Natura 2000-Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den
Schutzzweck mafigeblichen Bestandteile ergeben sich aus dem Standarddatenbogen und
dem Erhaltungszieldokument des LANUV. Als mafRgebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten?) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL flr die FFH-Gebiete bzw.

o signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL fir die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kdnnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitspriufung durchzuflhren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Darstellung der
jeweiligen Planfestlegung das zu betrachtende Gebiet einzeln oder im Zusammenwirken mit
anderen Planen und Projekten erheblich beeintrachtigt.

" Die Erhaltungsziele gem. Erhaltungszieldokumente des LANUV umfassen sowohl Ziele zur Erhaltung als auch zur Entwick-
lung der jeweiligen Natura 2000-Gebiete und werden in den Vorpriifungen entsprechend bericksichtigt.

2 Auf der Ebene der Regionalplanung werden in den FFH-Vorprufungen als charakteristische Arten die Arten betrachtet, fur die
gemal den gebietsspezifischen Erhaltungszielen (vgl. Informationssystem Natura 2000-Gebiete in NRW des LANUV) Hin-
weise auf ein Vorkommen innerhalb des FFH-Gebietes bestehen.
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2 FFH-Vertraglichkeitspriufungen bei Siedlungsbereichen, Ge-
werbebereichen, Deponien, Abgrabungsbereichen

Erfordernis einer FFH-VP Stufe 1

Bei den Siedlungsbereichen (ASB-P, ASB-Z), Gewerbebereichen (GIB-P), Deponien und Ab-
grabungsbereichen (BSAB) ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung der Stufe 1 erforderlich, wenn
ein Natura 2000-Gebiet durch ein Plangebiet der genannten Planfestlegungen in Anspruch
genommen wird bzw. wenn ein Plangebiet ins 300 m-Umfeld eines Natura-2000-Gebietes ragt
(vgl. Anhang A).

Fir einige Plangebiete kbnnen Beeintrachtigungen auf die zu betrachtenden Erhaltungsziele
der Natura 2000-Gebiete bereits ohne detaillierte FFH-Vorprifung vollstandig ausgeschlossen
werden. Fur diese Plangebiete erfolgte eine FFH-Vorprifung in reduzierter Form, in welcher
dargestellt wird, weshalb Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet auszuschliel3en.

Erfordernis einer FFH-VP Stufe 2 und Stufe 3

Ist Ergebnis der Vorprifung bzw. der FFH-VP der Stufe 1, dass erhebliche Beeintrachtigungen
auf das jeweilige Natura-2000-Gebiet nicht ausgeschlossen werden kdnnen, ist eine FFH-VP
der Stufe 2 durchzufthren.

Fur die FFH-VP der Stufe 2 auf der Ebene der Regionalplanung sind gemaly § 7 ROG die
Vorgaben nach § 34 BNatSchG entsprechend anzuwenden. Demnach ist der Plan nach § 34
Abs. 2 unzulassig, sofern der Plan zu erheblichen Beeintrachtigungen des Gebietes in seinen
fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck malfigeblichen Bestandteilen fihren kann. Der
Konkretisierungsgrad der Aussagen zur Vertraglichkeit entspricht dabei derjenigen des Regi-
onalplans (vgl. Schumacher et al. 2011).

Ergibt auch die FFH-VP der Stufe 2, dass erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausgeschlos-
sen werden kénnen, sind im Sinne von § 34 Abs. 3 BNatSchG zumutbare Alternativen zu
suchen sowie zwingende Grinde des Uberwiegenden offentlichen Interesses darzulegen
(FFH-VP der Stufe 3). In diesem Zusammenhang sind insbesondere alternative Standorte zu
betrachten.
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3 FFH-Vertraglichkeitsprufungen fur einzelne Planfestlegun-
gen

Die Erforderlichkeit der Durchfiihrung einer FFH-Vertraglichkeitspriifung ergab sich fiir kein
Plangebiet.

4 FFH-Vorprufungen fir einzelne Planfestlegungen

Die Sortierung der Vorprifungen erfolgte innerhalb der Planfestlegungskategorien nach Kom-
munenkurzeln in alphabetischer Reihenfolge. Fir folgende Plangebiete wurde eine FFH-Vor-
prufung durchgefiihrt:

Tab. 4-1: Durchgefiihrte FFH-Vorpriifungen

Flachencode des
Plangebietes

betroffenes Natura 2000-Gebiet

Ergebnis der
Vorpriifung

ASB-P

BOR-GESC-002-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

keine eindeutige Klarung der Auswir-
kungen auf die Erhaltungsziele még-
lich; es verbleiben Zweifel

BOR-GESC-003b-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-ISSE-002-ASB-P

DE-4104-304: FFH-Gebiet ,Klevsche
Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr.
und Regnieter Bach*®

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-REKE-006-ASB-P

DE-4108-401: VSG ,Heubachniederung,
Lavesumer Bruch und Borkenberge*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-SCHO-003-ASB-P

DE-3809-302: FFH-Gebiet ,Vechte*

keine eindeutige Klarung der Auswir-
kungen auf die Erhaltungsziele még-
lich; es verbleiben Zweifel

BOR-STAD-004b-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-STAD-005-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-STAD-008-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-VRED-003-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-BILL-003b-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-DUEL-002-ASB-P

DE-4109-301: FFH-Gebiet ,Teiche in der
Heubachniederung®

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

DE-4108-401: VSG ,Heubachniederung,
Lavesumer Bruch und Borkenberge*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-NORD-001-ASB-P

DE-4211-301: FFH-Gebiet ,Walder Nord-
kirchen*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-NORD-011-ASB-P

DE-4211-301: FFH-Gebiet ,Walder Nord-
kirchen*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-ROSE-006-ASB-P

DE-3809-302: FFH-Gebiet ,Vechte*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich
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Flachencode des
Plangebietes

betroffenes Natura 2000-Gebiet

Ergebnis der
Vorpriifung

MS-MUEN-002-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-EMSD-004-ASB-P_A

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-GREV-001-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-GREV-002-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-HORS-001b-ASB-P

DE-3909-301: FFH-Gebiet ,,Herrenholz
und Schéppinger Berg*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-RHEI-006-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-RHEI-011-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-RHEI-012-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-SAER-001b-ASB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-STEI-002-ASB-P

DE-3810-302: FFH-Gebiet ,Bagno mit
Steinfurter Aa“

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-STEI-003-ASB-P

DE-3810-302: FFH-Gebiet ,Bagno mit
Steinfurter Aa“

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-TECK-002-ASB-P

DE-3712-302: FFH-Gebiet ,Sandsteinzug
Teutoburger Wald*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

WAF-BECK-012-ASB-P

DE-4214-302: FFH-Gebiet ,Steinbruch
Vellern®

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

WAF-TELG-007-ASB-P

DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue,
Kreise Warendorf und Gutersloh”

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

WAF-WARE-001-ASB-P

DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue,
Kreise Warendorf und Gutersloh“

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

WAF-WARE-009-ASB-P

DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue,
Kreise Warendorf und Gltersloh“

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

WAF-WARE-010-ASB-P

DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue,
Kreise Warendorf und Gutersloh“

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

WAF-WARE-017-ASB-P

DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue,
Kreise Warendorf und Gutersloh*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

GIB-P

BOR-GESC-006-GIB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

BOR-SCHO-005b-GIB-P

DE-3809-302: FFH-Gebiet ,Vechte*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-BILL-005-GIB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

COE-COES-011-GIB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich

ST-LIEN-005-GIB-P

DE-3813-302: FFH-Gebiet ,Noérdliche
Teile des Teutoburger Waldes mit Intru-
per Berg*

keine eindeutige Klarung der Auswir-
kungen auf die Erhaltungsziele még-
lich; es verbleiben Zweifel

ST-RHEI-021-GIB-P

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS,
ST>*

Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
haltungszielen vertraglich
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Flachencode des betroffenes Natura 2000-Gebiet Ergebnis der
Plangebietes Vorpriifung
WAF-SASS-012-GIB-P DE-4014-301: FFH-Gebiet ,Tiergarten, Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
Erweiterung Schachblumenwiese* haltungszielen vertraglich
WAF-TELG-006b-GIB-P DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue, Vorhaben mit Schutzzweck bzw. Er-
Kreise Warendorf und Gitersloh® haltungszielen vertraglich

grin = Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes vertraglich

gelb = FFH-VP auf nachgelagerter Planungs- oder Zulassungsebene erforderlich

5 Gebietsbezogene Zusammenfassung de
FFH-Vorprufungen

r durchgefiihrten

Die nachfolgende Tabelle stellt gebietsbezogen zusammenfassend die je betroffenem Natura-

2000-Gebiet durchgefiihrten FFH-Vorprifungen dar.

Tab. 5-1: Betroffene Natura 2000-Gebiete

betroffenes Natura 2000-Gebiet

Vorpriifung
(Flachencode des Plangebietes )

DE-3711-301: FFH-Gebiet ,Emsaue <MS, ST>*

MS-MUEN-002-ASB-P

ST-EMSD-004-ASB-P_A

ST-GREV-001-ASB-P

ST-GREV-002-ASB-P

ST-RHEI-006-ASB-P

ST-RHEI-011-ASB-P

ST-RHEI-012-ASB-P

ST-SAER-001b-ASB-P

ST-RHEI-021-GIB-P

DE-3712-302: FFH-Gebiet ,Sandsteinzug Teutoburger Wald*

ST-TECK 002-ASB-P

DE-3809-302: FFH-Gebiet ,Vechte*

BOR-SCHO-003-ASB-P

BOR-SCHO-005b-GIB-P

COE-ROSE-006-ASB-P

DE-3810-302: FFH-Gebiet ,Bagno mit Steinfurter Aa“

ST-STEI-002-ASB-P

ST-STEI-003-ASB-P

DE-3813-302: FFH-Gebiet ,Nordliche Teile des Teutoburger Waldes mit In-
truper Berg®

ST-LIEN-005-GIB-P

DE-3909-301: FFH-Gebiet ,Herrenholz und Schéppinger Berg®

ST-HORS-001b-ASB-P

DE-4008-301: FFH-Gebiet ,Berkel*

BOR-GESC-002-ASB-P

BOR-GESC-003b-ASB-P

BOR-STAD-004b-ASB-P

BOR-STAD-005-ASB-P

BOR-STAD-008-ASB-P

BOR-VRED-003-ASB-P

COE-BILL-003b-ASB-P
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betroffenes Natura 2000-Gebiet Vorpriifung
(Flachencode des Plangebietes )

BOR-GESC-006-GIB-P

COE-BILL-005-GIB-P

COE-COES-011-GIB-P

DE-4013-301: FFH-Gebiet ,Emsaue, Kreise Warendorf und Giitersloh” WAF-TELG-007-ASB-P

WAF-WARE-001-ASB-P

WAF-WARE-009-ASB-P

WAF-WARE-010-ASB-P

WAF-WARE-017-ASB-P

WAF-TELG-006b-GIB-P

DE-4014-301: FFH-Gebiet ,Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese* WAF-SASS-012-GIB-P

DE-4104-304: FFH-Gebiet ,Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. | BOR-ISSE-002-ASB-P
und Regnieter Bach*®

DE-4108-401: VSG ,Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borken- BOR-REKE-006-ASB-P
berge® COE-DUEL-002-ASB-P
DE-4109-301: FFH-Gebiet ,Teiche in der Heubachniederung® COE-DUEL-002-ASB-P
DE-4211-301: FFH-Gebiet ,Walder Nordkirchen® COE-NORD-001-ASB-P

COE-NORD-011-ASB-P
DE-4214-302: FFH-Gebiet ,Steinbruch Vellern® WAF-BECK-012-ASB-P

grin = Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes vertraglich
gelb = FFH-VP auf nachgelagerter Planungs- oder Zulassungsebene erforderlich

Anlagen: FFH-Vorpriifungen

Nachfolgend finden sich die in Tab. 5-1 dargestellten Natura-2000-Vorprifungen, wobei je be-
troffenem Natura-2000-Gebiet ein Dokument erstellt wurde. Welches Plangebiet in welchem
Dokument gepruft wurde, ist Tab. 5-1 zu entnehmen.
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen mafgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Emsaue <MS, ST>* (DE-
3711-301) offensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass auf die Erstellung einer ver-
tiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt aus-
schliel3lich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten
und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat von Be-
eintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck mafigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.? Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-3711-301
Name Emsaue <MS, ST>
Flache 2721,33 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV umfasst
das Gebiet 10 Naturschutzgebiete entlang der Ems im Kreis Steinfurt und
der Stadt Minster. Neben naturnah maandrierenden Emsabschnitten sind
vor allem Altwasser unterschiedlichster Entwicklungsstadien mit oft ausge-
dehnten Seggenrieden und Réhrichten, Auengrinland und Gehdlzgruppen
sowie kleinflachige Dunenbereiche mit Sandtrockenrasen, offenen Sandfla-
chen und ein wiedervernasstes, ehemals abgetorftes Hochmoor pragende
Landschaftselemente des Gebietes. Lokal sind magere Flachlandmahwie-
sen erhalten sowie eine gréRere Wachholder-Heide. Grofflachig ist auch
Feucht- und Nassgriinland mit Flutrasen, Seggenrieden, Quellen und Nie-
dermooren sowie ehemaligem Hochmoor (Boltenmoor) vorhanden. Neben
naturnahen Emsabschnitten sind auch naturnah maandrierende Seitenba-
che mit begleitendem Auwald in das Gebiet aufgenommen worden. Teil-
weise stocken alte bodensaure Eichenwalder und bodensaure Buchenwal-
der auf den stellenweise steilen und bis ca. 10 m hohen Terrassenkanten
der Ems. In der Aue sind fleckenartig Erlenbriicher vorhanden. In der Ems
ist Unterwasser- und Schwimmblattvegetation ausgebildet.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritére LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

(-) = nicht bewertet

e LRT 2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dinen im
Binnenland] (-) (LRT-Reprasentativitat = D, d.h. der LRT wird im weite-
ren nicht weiter betrachtet; er ist auch im EHZ-Dokument nicht aufge-
fuhrt)

e LRT 2330 Dinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agros-
tis [Dinen im Binnenland] (C)

e LRT 3150 Nattrliche eutrophe Seen und Altarme (C)
o LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (B)

¢ LRT 5130 Wacholderbestande auf Zwergstrauchheiden oder Kalkhalb-
trockenrasen (C)

¢ LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (-) (LRT-Repra-
sentativitat = D, d.h. der LRT wird im weiteren nicht weiter betrachtet; er
ist auch im EHZ-Dokument nicht aufgefiihrt)

e LRT 7140 Ubergangs- und Schwingrasenmoore (C)
¢ LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (B)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur (C)

¢ LRT 91D0 Moorwiélder (C)
e LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholzauenwilder (C)
¢ LRT 91F0 Hartholzauenwalder (B)
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http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/lebensraeume/2330
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http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/lebensraeume/7140
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/lebensraeume/9130
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Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:

e LRT 2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dinen im
Binnenland]
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 2330 Dinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agros-
tis [Dinen im Binnenland]

- Laufkaferarten (Bradycellus caucasicus, Calathus erratus, Harpalus
anxius, Harpalus flavescens, Harpalus smaragdinus, Poecilus lepi-
dus)

- Heidelerche (Lullula arborea)
e LRT 3150 Nattrliche eutrophe Seen und Altarme
- Schilfrohrsanger (Acrocephalus schoenobaenus)
- Loffelente (Anas clypeata)
- Krickente (Anas crecca)
- Knakente (Anas querquedula)
- Schnatterente (Anas strepera)
- Tafelente (Aythya ferina)
- Fruher Schilfjager (Brachytron pratense)
- GroRes Granatauge (Erythromma najas)
- lgelkolben-Schilfeule (Globia sparganii)
- Zweipunkt-Schilfeule (Lenisa geminipuncta)
- Schilf-Graseule (Leucania obsoleta)
- Wasserzlnsler (Nymphula nitidulata)
- Flachstangeliges Laichkraut (Potamogeton compressus)
e LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation
- Laufkéaferarten (Acupalpus brunnipes, Bembidion argenteolum,
Bembidion litorale, Bembidion ruficolle, Bembidion striatum, Sinec-

hostictus elongatus, Dyschirius intermedius, Dyschirius thoracicus,
Nebria livida, Omophron limbatum, Paranchus albipes)

- Kdcherfliegenarten (Brachycentrus subnubilus, Lepidostoma ba-
sale)
- Flussregenpfeifer (Charadrius dubius)
-  Steinfliegenarten (Isoperla difformis, Perla abdominalis)
- Eintagsfliegenart (Rhithrogena semicolorata-Gr.)
- Uferschwalbe (Riparia riparia)
o LRT 5130 Wacholderbestande auf Zwergstrauchheiden oder Kalkhalb-
trockenrasen

- Laufkaferarten (Bradycellus caucasicus, Calathus erratus, Harpalus
anxius, Harpalus flavescens, Harpalus smaragdinus, Poecilus lepi-
dus)

- Zauneidechse (Lacerta agilis)
- Heidelerche (Lullula arborea)
- Schnauzenmottenart (Moitrelia obductella)
o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
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LRT 7140 Ubergangs- und Schwingrasenmoore

- Bekassine (Gallinago gallinago)

- Kleine Moosjungfer (Leucorrhinia dubia)

- GrolRe Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)

- Nordische Moosjungfer (Leucorrhinia rubicunda)
e LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald

- Schwarzspecht (Dryocopus martius)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur

- Mittelspecht (Dendrocopos medius)
e LRT 91D0 Moorwalder
- Rollfligel-Holzeule (Xylena solidaginis)
e LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
¢ LRT 91F0 Hartholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o Cobitis taenia — SteinbeilRer (C)

e Cottus gobio — Groppe (C)

e [ ampetra planeri — Bachneunauge (C)

e [eucorrhinia pectoralis — Grolde Moosjungfer (B)
e Rhodeus sericeus amarus — Bitterling (C)

o Triturus cristatus — Kammmolch (B)

andere vorkommende
wichtige Arten

o Lammersalat (Arnoseris minima)

e Zartes Hornblatt (Ceratophyllum submersum)

¢ Blaufliigelige Odlandschrecke (Oedipoda caerulescens)
o Gemeines Fettkraut (Pinguicula vulgaris)

o Flachsténgeliges Laichkraut (Potamogeton compressus)
o Krebsschere (Stratiotes aloides)

Gebietsmanagement

Stadt Minster — Untere Naturschutzbehérde 2020: Natura 2000 DE-3711-
301 Emsaue <MS, ST> — MafRnahmenkonzept. Stand: September 2020.

Kreis Steinfurt — Untere Landschaftsbehérde 2012: Natura 2000 DE-3711-
301 Emsaue <MS, ST> — MalRnahmenkonzept Abschnitt zw. Mesum und
nordl. Rheine. Stand: Juli 2012.

Kreis Steinfurt — Untere Landschaftsbehérde 2013: Natura 2000 DE-3711-
301 Emsaue <MS, ST> — MaRnahmenkonzept Abschnitt zw. Hembergen
und Mesum. Stand: September 2013.

Kreis Steinfurt — Untere Landschaftsbehérde 2014: Natura 2000 DE-3711-
301 Emsaue <MS, ST> — MaRnahmenkonzept Abschnitt zwischen Gel-
mer und Hembergen. Stand: Juli 2014.

Bundesforstbetrieb Rhein-Weser — Bundesamt fiir Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr KompZ BauMgmt D K 6
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und K 3 2019: Ubungsgelande Dorbaum MPE-Plan. Stand: November
2018.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Diinen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus
und Agrostis [Diinen im Binnenland] (2330)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zusténdigkeiten.

e Wiederherstellung typisch ausgebildeter Sandtrockenrasen mit ihrem le-
bensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar sowie mit lebens-
raumangepasstem Pflegeregime

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik

e Wiederherstellung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Ver-
hinderung von Beschattung und Gewahrleistung von Windeinfluss

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Wiederherstellung eines gehdlz- und stérartenarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Areal-
grenze wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (3150)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malhahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber
nicht GUbermaRig nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser ein-
schlieRlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Was-
serpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypi-
schen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -
chemismus unter Beriicksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen
von Hypertrophiezeigern

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner besonderen Reprasentanz fur die atlantische biogeographi-
sche Region in NRW wiederherzustellen.

Seite 5




Regionalplan Miinsterland . bosch & partner
FFH-Vorprifung

Erhaltungsziele fiir FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von naturnahen FlieRgewassern mit Unterwasservegetation
mit ihren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten-
und Strukturvielfalt* sowie FlieRgewasserdynamik entsprechend dem je-
weiligen Leitbild des Fliekgewassertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftli-
chen Pragung (z. B. Offenlandstrukturen)

e Erhaltung der naturnahen Gewasserstruktur, mindestens mit Einstufung
der Gewasserstruktur von ,3 (mafig verandert) und einer moglichst un-
beeintrachtigten Fliekgewasserdynamik

e Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Ab-
flussverhalten, Geschiebehaushalt, FlieRgewasserdynamik, Anschluss
von Nebengewassern und hydraulische Auenanbindung) als Habitat fur
seine charakteristischen Arten

e Erhaltung einer hohen Wasserqualitat mit maximal mafiger organischer
Belastung und eines naturnahen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumes

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Wacholderbestande auf Zwergstrauchheiden (Typ
B) (5130)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept flr
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vul-
garis) mit vitalen, sich verjingenden Wacholdergebuischen (Juniperus
communis), mit inrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturin-
ventar (verschiedene Altersphasen, offene Bodenstellen) sowie mit le-
bensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebens-
raumtyps (mit Ausnahme von Wacholder)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund

- seiner Bedeutung als eines der funf grof3ten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region
in NRW,

- seiner Bedeutung im Biotopverbund
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wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Ubergangs- und Schwingrasenmoore (7140)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groéen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zusténdigkeiten.

e Wiederherstellung der gehdlzarmen Zwischenmoorvegetation z. B. mit
Ubergangsmoor- und Schlenken-Gesellschaften (Scheuchzerietalia
palustris) oder Braunsegen-Simpfen (Caricion nigrae) sowie ihrem le-
bensraumtypischem Kennarten- und Strukturinventar

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebens-
raumtyps

e Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -
chemismus sowie Nahrstoffhaushaltes mit oberflachennahem oder an-
stehendem dystrophem bis oligo- oder mesotrophem Wasser unter Be-
ricksichtigung des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Waldmeister-Buchenwald (9130)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRRen, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grol¥flachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut-
und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwalder auf basenreichen
Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in
einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-
sen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
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Erhaltungsziele fiir Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit
Quercus robur (9190)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malhahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groéen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustéandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher alter bodensaurer Eichenwalder auf nahr-
stoffarmen Sand-Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und
Strukturvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungs-
stufen/ Altersphasen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite,
inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Wiederherstellung eines an Stérarten armen LRT

Erhaltungsziele fiir Moorwalder (91D0*) (Prioritarer Lebensraum)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustéandigkeiten.

e Wiederherstellung von Moorwaldern auf Torfsubstraten mit ihrer lebens-
raumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standdrtlich typischen
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraums
e Wiederherstellung eines an Storarten armen Lebensraumtyps
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Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwilder (91E0%)
(Prioritarer Lebensraum)

Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept flr das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
grofen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit
ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standoértlich
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes)

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Hartholz-Auenwalder (91F0)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von Hartholz-Auenwaldern mit ihrer lebensraumtypischen Ar-
ten- und Strukturvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Ent-
wicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standértlich typischen Variati-
onsbreite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonder-
standorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflu-
tungsverhaltnisse

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraums
e Erhaltung eines an Stérarten armen Lebensraumtyp

Erhaltungsziele fiir Kammmolch (Triturus cristatus)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Maflnahmenkonzept fir das
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréfien, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewasser mit einer aus-
gepragten Ufer- und Unterwasservegetation

e Erhaltung v.a. lichter Laubwalder mit ausgepragter Krautschicht, Totholz
und Waldlichtungen als Landlebensraume sowie von linearen Land-
schaftselementen als Wanderkorridore im Aktionsradius der Vorkommen

e Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und grof3flachigen Feucht-
gebieten sowie Schaffung von Retentionsflachen in den Flussauen

e Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Niederungen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Bereich der Laichgewasser

e Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter
Lebensrdume in und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem
Umfeld

Erhaltungsziele fiir Bachneunauge (Lampetra planeri)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das MaRnahmenkonzept fiir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, lebhaft strémender,
sauberer Gewasser mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstra-
ten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit Schlammauflagen (Larven-
habitat), mit natirlichem Geschiebetransport und gehélzreichen Gewas-
serrandern

e Wiederherstellung einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Wiederherstellung der Wasserqualitat

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
ricksichtigung der Anspriiche der Art

e Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im
gesamten Verlauf

Erhaltungsziele fiir Bitterling (Rhodeus sericeus amarus)

Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Malkhahmenkonzept flr
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Wiederherstellung von maRig eutrophen Stillgewassern, Altarmen oder
schwach strdmenden FlieRgewassern mit organischer Auflage auf sandi-
gem Untergrund, Wasserpflanzenbestanden und mit zur Eiablage not-
wendigen GroRBmuschelvorkommen als Laichgewasser

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-
und Schadstoffeintragen in die Gewasser

e Wiederherstellung einer mdglichst natlrlichen Auendynamik mit Altar-
men und Altwassern im Unterlauf der Flisse

e Vermeidung von Faunenverfalschungen

Erhaltungsziele fiir SteinbeiBer (Cobitis taenia)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRinahmenkonzept flr
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrdfien,
zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger FlieRgewasser so-
wie von (Still)gewassern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit Ge-
wassersohlbereichen aus nicht verfestigten, sandigen und feinkiesigen
Bodensubstraten mit lickigen Wasserpflanzenbestanden als Laichge-
wasser

e Wiederherstellung einer mdglichst natlrlichen Abflussdynamik mit sich
umlagernden Sanden und Feinkiesen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-
und Schadstoffeintragen sowie starken Materialeinschwemmungen in
die Gewasser mit der Folge von Veralgungen, Verschlammungen auf
den Gewassersohlen

e Wiederherstellung der Wasserqualitat

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
ricksichtigung der Anspriiche der Art

e Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten
Verlauf

Erhaltungsziele fiir Groppe (Cottus gobio)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Malknahmenkonzept flr
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, kuhler, sauerstoff-
reicher und totholzreicher Gewasser mit naturnaher Sohle und gehoélzrei-
chen Gewasserrandern als Laichgewasser

e Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Wiederherstellung der Wasserqualitat
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
rucksichtigung der Anspriche der Art

e Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten
Verlauf

Erhaltungsziele fiir GroBe Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher mesotropher Moorrand-Gewasser, Heideweiher,
Torfstiche mit einer reichen Wasservegetation sowie naturnaher
schwach eutropher Gewasser mit Rdhrichtvegetation als Fortpflanzungs-
gewasser

e Erhaltung der Offenlandbereiche im Umfeld der Fortpflanzungsgewasser
mit Moor- und Heidevegetation, Rohrichten, Gebischen und Kleingehdl-
zen

¢ Erhaltung eines Rotationspflegesystems mit ausreichend Fortpflan-
zungsgewassern in geeigneten Sukzessionsstadien

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Umfeld der Fortpflanzungsgewasser

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3711-301

grundlagen -LEmsaue <MS, ST>* (Stand 06/2021)
LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Gebiet
DE-3711-301 ,Emsaue <MS, ST>* (Stand: 21.08.2019)
3 ASB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

anlagebedingte AW:

e Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW:

e Stdérungen von geschitzten Tierarten von Lebensraumtypen durch
Larm, Erschitterungen, visuelle Wirkungen und Erholungsdruck
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potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stdrungen von geschitzten Tierarten von Lebensraumtypen durch
Larm, Erschitterungen, visuelle Wirkungen

¢ Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.

3.2 MS-MUEN-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes MS-MUEN-002_ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,MS-MUEN-002-ASB-P* befindet sich
am nordostlichen Ortsrand des Stadtteils Gelmer der
Stadt Minster.

Plangebiet ~
/A FFH-Gebiet
] 300m-Umfeld
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Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandfliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensrdume -
eine grol3e landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, Steinbeier und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die Grof3e Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, grenzt aber im Osten fast unmittelbar an
dieses an. Lediglich die Bundesstralle B481, die gleichzeitig die westliche Grenze des FFH-Gebietes
darstellt, verlauft zwischen dem Plangebiet und dem Schutzgebiet. Der geringste Abstand zwischen
Plangebiet und FFH-Gebiet betréagt 30 m. Das Plangebiet umfasst Giberwiegend Ackerflachen und ver-
einzelt bereits vorhandene Bebauung. Des Weiteren verlauft die Kreisstralte K18 westlich des Plange-
bietes und quert dieses auch. Zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet befinden sich zudem
bereits kleinere Siedlungsbereiche im Nordosten und Stidosten des Plangebietes.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
LRT 3260, weitere LRT sind im Umfeld nicht vorhanden. Der LRT 3260 und seine charakteristischen
Arten sind somit in der Vorprifung zu betrachten. Charakteristische Arten des LRT 3260 sind: Laufka-
ferarten, Kdcherfliegenarten, Steinfliegenarten, eine Eintagsfliegenart, die Uferschwalbe und der Fluss-
regenpfeifer.

Gemal den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-II-Art GroRe Moosjungfer nur im Bolten-
moor vor, das deutlich nérdlich des Plangebiets gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im Wirkbereich
des Plangebietes ist daher nicht zu erwarten, die Art wird im Folgenden nicht weiter betrachtet. Als An-
hang-II-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Steinbei3er und Kamm-
molch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig au3erhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der relevanten An-
hang-ll-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflhren, dass der
ASB-P vollstandig im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch und geringfugig
Braunerde) liegt. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaus-
halt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der LRT
3260 mit seinen charakteristischen Arten und der Lebensraum der Anhang-II-Fischarten sind dariber
hinaus weniger vom Grundwasser als von der Wasserfiihrung des Flielgewassers abhangig. Aufgrund
des Fehlens von Stillgewassern im FFH-Gebiet im Wirkbereich des Plangebietes ist ein Vorkommen
der Anhang-lI-Art Kammmolch innerhalb des FFH-Gebietes im Wirkbereich des Vorhabens nicht zu
erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen inkl. der Habitate ihrer charakteristi-
schen Arten sowie von Habitaten der Anhang-Il-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind
daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der charakteristischen Arten des LRT
3260 und der relevanten Anhang-lI-Arten sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-
Gebietes liegt und unmittelbar an bestehende Siedlungsflachen angrenzt. Das Plangebiet selbst liegt
zudem nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar. Au-
Rerdem befindet sich zwischen dem Plangebiet und dem relevanten Teil des FFH-Gebiets die Bundes-
stralRe B481, die eine Vorbelastung darstellt.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.
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Bau- und betriebsbedingte Beeintriachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des LRT 3260 und von Habitaten seiner charakteristischen Arten so-
wie der relevanten Anhang-IlI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustralien) kdnnen aus-
geschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge Uber bestehende Stra-
Ren als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-II-Arten durch Larm, Erschiitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass sowohl die Fischarten als auch
der Kammmolch gegeniliber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Auch die
Laufkaferarten, Kdcherfliegenarten, Steinfliegenarten und die Eintagsfliegenart als charakteristische
Arten des LRT 3260 konnen als unempfindlich gegeniiber den Stérwirkungen eingestuft werden. Zu-
dem liegt das Plangebiet aufgrund der B481, die zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet liegt,
in einem stark vorbelasteten Bereich, so dass auch fiir die charakteristischen Arten Flussregenpfeifer
und Uferschwalbe keine erheblichen zusatzlichen bau- und betriebsbedingten Stérwirkungen zu erwar-
ten sind. Beeintrachtigungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der ge-
schitzten Arten auswirken, sind deshalb nicht zu erwarten.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrdge durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zuklnftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlieffung tUber die beste-
henden Strallen (z.B. K18 und B481) erfolgt. Zudem ist der LRT 3260 gemaf} dem Stickstoffleitfaden
Stralle (FGSV 2019) als unempfindlich gegenlber Stickstoffeintrégen einzustufen. Darlber hinaus
sind die relevanten Anhang-ll-Arten gegenuber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als un-
empfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensraume des Kammmolchs befinden sich zudem
nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffein-
trage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Le-
bensraumtypen und Anhang-Il-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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3.3 ST-EMSD-004-ASB-P_A

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-EMSD-004-ASB-P_A
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,ST-EMSD-004-ASB-P_A* befindet

sich am nordlichen Stadtrand von Emsdetten.

Plangebiet
_| FFH-Gebiet v
El 300m-Umfeld”™ "%

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandflliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensraume -
eine grof3e landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, SteinbeiRer und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die GroRe Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes und wird von diesem zum Teil durch be-
reits bestehende Siedlungsflachen 6stlich des Plangebietes abgegrenzt. Westlich wird das Plangebiet
durch die Bundesstrale B481 begrenzt. Am siidlichen Rand des ASB-P verlauft die Bundesstralle
B475, welche im dstlichen Umfeld des Plangebietes das Schutzgebiet quert. Der geringste Abstand
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zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 10 m. Es liegt am nérdlichen Ortsrand von Emsdet-
ten und umfasst Uberwiegend Acker- und Grinlandflachen und vereinzelt bereits vorhandene Bebau-
ung (Einzelhdéfe) und Gehdlzstreifen.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) ein
sehr geringer Teil des LRT 6510, welcher gem. Standarddatenbogen eine nicht signifikante Reprasen-
tativitat hat und daher nicht weiter betrachtet wird. Weitere LRT sind im 300 m-Umfeld nicht vorhan-
den. Gemaf den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-lI-Art Grof3e Moosjungfer nur im
Boltenmoor vor, das deutlich stidostlich des Plangebiets gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im Wirk-
bereich des Plangebietes ist nicht zu erwarten, die Art wird daher im Folgenden nicht weiter betrachtet.
Als Anhang-lI-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Steinbeifl’er und
Kammmolch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig au3erhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-lI-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P groftenteils im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch und Vega-Braun-
auenboden) und zu einem geringeren Teil im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Gley) liegt,
wobei das Grundwasser beim Gley erst in mittlerer Tiefe ansteht. Zudem sind durch einen ASB-P
keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss,
Versickerung des Niederschlagswassers). Der Lebensraum der Anhang-IlI-Fischarten ist weniger vom
Grundwasser als von der Wasserfuhrung des FlieRgewassers abhangig. Aufgrund des Fehlens von
Stillgewassern im FFH-Gebiet im Wirkbereich des Plangebietes ist ein Vorkommen der Anhang-II-Art
Kammmolch innerhalb des FFH-Gebietes im Wirkbereich des Vorhabens nicht zu erwarten. Erhebliche
Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-Il-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt
sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-
Gebietes liegt und an bestehende Siedlungsbereiche angrenzt, die zudem teilweise zwischen dem
Plangebiet und dem Schutzgebiet liegen. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des
Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von relevanten Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z.
B. BaustraRen) kénnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-
zeuge Uber bestehende Strallen (z.B. B481, B475) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass sowohl die Fischarten
als auch der Kammmolch gegenuber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind.
Erhebliche Stérwirkungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschiitz-
ten Arten auswirken, kénnen deshalb ausgeschlossen werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukiinftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung lber die beste-
henden Stra3en erfolgt. Zudem sind keine LRT im 300 m-Umfeld des Plangebietes. Die relevanten An-
hang-II-Arten sind gegenuber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unempfindlich einzu-
stufen. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Le-
bensraumtypen und die Anhang-lI-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Seite 17




Regionalplan Miinsterland
FFH-Vorprifung

[ | bosch & partner

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefuhrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

X ja

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

[] nein

FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefiihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.4 ST-GREV-001-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

ST-GREV-001_ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)

(ASB-P).
Das Plangebiet ,ST-GREV-001-ASB-P* befindet sich
am stdwestlichen Stadtrand von Greven.
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Grundinformationen

Plangebiet
/| FFH-Gebiet

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandflliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensrdume -
eine grof3e landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, Steinbeiler und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die GroRe Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes und wird von diesem durch eine
Bahntrasse und bereits bestehende Siedlungsflachen 6stlich des Plangebietes abgegrenzt. Der ge-
ringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 160 m. Es liegt am siidwestlichen
Ortsrand von Greven und umfasst Giberwiegend Acker- und Grinlandflachen und vereinzelt bereits
vorhandene Bebauung.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) eine
sehr kleine Flache des LRT 6510, welcher gem. Standarddatenbogen eine nicht signifikante Repra-
sentativitdt hat und daher nicht weiter betrachtet wird. Weitere LRT sind im 300 m-Umfeld nicht vor-
handen. GemaR den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-Il-Art Grolte Moosjungfer nur im
Boltenmoor vor, das deutlich stiddstlich des Plangebiets gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im Wirk-
bereich des Plangebietes ist nicht zu erwarten, die Art wird daher im Folgenden nicht weiter betrachtet.
Als Anhang-IlI-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Steinbeiler und
Kammmolch.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-lI-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P vollstéandig im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch und geringfiigig Podsol-
Gley) liegt, wobei das Grundwasser beim Plaggenesch sehr tief ansteht und nur im westlichen Rand-
bereich beim Podsol-Gley in mittlerer Tiefe. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe
in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Nieder-
schlagswassers). Der Lebensraum der Anhang-IlI-Fischarten ist weniger vom Grundwasser als von der
Wasserflhrung des Fliekgewassers abhangig. Aufgrund des Fehlens von Stillgewassern im Wirkbe-
reich des Plangebietes ist ein Vorkommen der Anhang-ll-Art Kammmolch im Umfeld des Plangebietes
innerhalb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten der An-
hang-II-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-
Gebietes liegt und an die bisherigen Siedlungsbereiche angrenzt, die zudem zwischen dem Plangebiet
und dem Schutzgebiet liegen. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-
2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von relevanten Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z.
B. BaustraRen) kénnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-
zeuge Uber bestehende Stralten als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass sowohl die Fischarten
als auch der Kammmolch gegenuiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind.
Zudem befindet sich zwischen dem Plangebiet und dem Schutzgebiet eine groflere geschlossene
Siedlungsflache, die eine abschirmende Wirkung gegentber den Stérwirkungen des Plangebietes be-
sitzt. Erhebliche Stérwirkungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der ge-
schitzten Arten auswirken, kénnen deshalb ausgeschlossen werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung lber die beste-
henden Stralien erfolgt. Die relevanten Anhang-IlI-Arten sind gegentiber diffuser Schadstoffeintrage ins
Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensraume des Kammmolchs
befinden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Beeintrachtigungen durch dif-
fuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Le-
bensraumtypen und die Anhang-II-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

X ja

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

[ ] nein

FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.5 ST-GREV-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

ST-GREV-002-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)

(ASB-P).
Das Plangebiet ,ST-GREV-002-ASB-P* befindet sich
am sudostlichen Stadtrand von Greven.

Plangebiet ~
L) FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld
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Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandfliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensrdume -
eine grol3e landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, Steinbeier und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die Grof3e Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes und grenzt auf westlicher Seite an be-
reits bestehende Siedlungsflachen an, welche wiederum unmittelbar an das Schutzgebiet angrenzen.
Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 150 m. Das Plangebiet liegt
am suddgstlichen Ortsrand von Greven und umfasst iberwiegend Ackerflachen sowie einen kleineren
Geholzbestand und ein kleineres Stillgewasser. Es wird am 6stlichen Rand durch die Bundesstralle
B481 begrenzt. Ostlich des Plangebietes befindet sich die BAB A 1 mit der Anschlussstelle Greven.
Die BAB A 1 quert unmittelbar stidlich des Plangebietes das FFH-Gebiet.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrachten.
Gemal den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-II-Art Gro3e Moosjungfer nur im Bolten-
moor vor, das deutlich siidéstlich des Plangebiets gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im Wirkbereich
des Vorhabens ist daher nicht zu erwarten, die Art wird im Folgenden nicht weiter betrachtet. Als An-
hang-II-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Steinbeilter und Kamm-
molch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der relevanten Anhang-ll-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P fast vollstandig im Bereich grundwasserbeeinflusster Boéden (Gley und kleinflachiger Plaggene-
sch) liegt, wobei das Grundwasser beim Plaggenesch sehr tief und im Gley in mittlerer Tiefe ansteht.
Entlang des stidwestlichen Randbereiches des Plangebietes finden sich nicht grundwasserbeein-
flusste Béden (Podsol-Regosol). Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den
Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlags-
wassers). Der Lebensraum der Anhang-II-Fischarten ist darlber hinaus weniger vom Grundwasser als
von der Wasserfilhrung des Fliel3gewassers abhangig. Aufgrund des Fehlens von Stillgewassern im
FFH-Gebiet innerhalb des relevanten Umfeldes des Plangebietes ist ein Vorkommen der Anhang-II-Art
Kammmolch im Wirkbereich des Plangebietes innerhalb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten. Erhebli-
che Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-ll-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaus-
halt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschitzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet auerhalb des FFH-Gebietes liegt und an die bisherigen Siedlungsbereiche angrenzt.
Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher
keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von relevanten Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z.
B. BaustralRen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-
zeuge Uber bestehende Stral’en (z.B. B481) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-Il-Arten durch Larm, Erschiitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszuflihren, dass die Fischarten und der
Kammmolch gegentber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Zudem liegt
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das Plangebiet aufgrund der das FFH-Gebiet querenden BAB A1 siidlich des ASB-P mit der An-
schlussstelle Greven und bereits bestehende, an das FFH-Gebiet angrenzende Siedlungsbereiche
westlich und sudlich des ASB-P in einem stark vorbelasteten Bereich. Beeintrachtigungen durch Sté-
rungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschitzten Arten auswir-
ken, kénnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlielBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlieffung uber die beste-
henden Strafden erfolgt. Zudem sind die relevanten Anhang-ll-Arten gegentiber diffuser Schadstoffein-
trage ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensraume des
Kammmolchs befinden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Beeintrachti-
gungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der LRT
und der Anhang-ll-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefuhrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.6 ST-RHEI-006-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-RHEI-006-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,ST-RHEI-006-ASB-P* befindet sich
im Siden von Rheine und grenzt an den Stadtteil
Gellendorf.
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Grundinformationen

e

Plangebiet
- FFH-Gebiet
=[] 300m-Umfeld
ik F s 0

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 230 m zu die-
sem. Ein kleiner Randbereich des FFH-Gebietes ragt in das westliche Umfeld des Plangebietes, LRT
sind in dem Bereich gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) nicht vorhanden. Zwischen dem FFH-
Gebiet und dem Plangebiet verlauft die Landesstralte L593 und es befinden sich bereits bestehende
Siedlungsflachen, welche unmittelbar an das FFH-Gebiet angrenzen, sowie grofRere geschlossene Ge-
holzbestande / Wald zwischen dem Schutzgebiet und dem Plangebiet. Sowohl die bestehenden Sied-
lungsflachen als auch die Waldflachen haben eine abschirmende Wirkung gegenuber den Wirkungen
des Plangebietes haben. Sie stellen zudem zusammen mit der L593 eine Vorbelastung dar. Zusatzli-
che erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ
auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

X ja

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

[ ] nein

FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.7 ST-RHEI-011-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

ST-RHEI-011-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)

(ASB-P).

Das Plangebiet ,ST-RHEI-011-ASB-P* befindet sich
am nordwestlichen Rand des Stadtteils Schotthock
der Stadt Rheine.
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Grundinformationen

9 ’ Plangebiet  ~ -
: FFH-Gebiet A
; & ] 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandflliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensrdume -
eine grof3e landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, SteinbeiRer und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die GroRe Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes und grenzt auf 6stlicher, ndrdlicher und
sudlicher Seite an bereits bestehende Siedlungsflachen an. Eine Bahntrasse, welche gleichzeitig die
Ostliche Grenze des FFH-Gebietes darstellt, verlauft zwischen dem Plangebiet und dem Schutzgebiet.
Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 50 m. Das Plangebiet liegt am
nordwestlichen Rand des Stadtteils Schotthock der Stadt Rheine und umfasst Giberwiegend Ackerfla-
chen und Grunland sowie kleinere Gehdlzflachen und vorhandene Bebauung.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrachten.
Gemal den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-II-Art Grof3e Moosjungfer nur im Bolten-
moor vor, welches in deutlicher Entfernung zum Plangebiet gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im
Wirkbereich des Plangebietes ist daher auszuschlieRen, die Art wird im Folgenden nicht weiter be-
trachtet. Als Anhang-IlI-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Stein-
beiler und Kammmolch.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auBerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der relevanten Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflhren, dass der
ASB-P im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch) und grundwasserbeeinfluss-
ter Béden (Gley-Podsol) liegt, wobei das Grundwasser beim Gley-Podsol sehr tief ansteht. Zudem sind
durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max.
ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der Lebensraum der Anhang-Il-Fisch-
arten ist dartiber hinaus weniger vom Grundwasser als von der Wasserflihrung des FlieRgewassers
abhangig. Aufgrund des Fehlens von Stillgewassern im FFH-Gebiet im Umfeld des Plangebietes ist ein
Vorkommen der Anhang-II-Art Kammmolch im Wirkbereich des Plangebietes innerhalb des FFH-Ge-
bietes nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-Il-Arten durch Ein-
griffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschutzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet auRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilberei-
chen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar. Zudem ist von einer Vorbelastung
hinsichtlich einer Barrierewirkung durch die vorhandene Bahntrasse auszugehen, welche zwischen
FFH-Gebiet und Plangebiet verlauft.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von relevanten Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z.
B. BaustraRen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-
zeuge Uber bestehende Stralten als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevante Anhang-II-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufihren, dass die Fischarten und der
Kammmolch gegentber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Zudem liegt
das Plangebiet aufgrund einer das FFH-Gebiet querenden sowie einer 6stlich begrenzenden
Bahntrasse in einem stark vorbelasteten Bereich. Beeintrachtigungen durch Stérwirkungen, die sich
auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschutzten Arten auswirken, kbnnen des-
halb ausgeschlossen werden.

Beziglich diffuser Schadstoffeintrdge durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukunftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung lber die beste-
henden Strafien erfolgt. Zudem sind die relevanten Anhang-ll-Arten gegentiber diffuser Schadstoffein-
trage ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensrdume des
Kammmolchs befinden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Beeintrachti-
gungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der LRT
und der Anhang-Ill-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.8 ST-RHEI-012-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-RHEI-012-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,ST-RHEI-012-ASB-P* befindet sich
im Norden von Rheine und grenzt an den Stadltteil
Schotthock.
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Grundinformationen

Plangebiet
; FFH-Gebiet
iF 300-Umfe|d

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 225 m zu die-
sem. Das FFH-Gebietes ragt in das westliche Umfeld des Plangebietes, LRT sind in dem Bereich gem.
den Daten des LANUV (LANUV 2021) nicht vorhanden. Zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plange-
biet befindet sich ein bestehendes groeres Gewerbegebiet, welches eine abschirmende Wirkung ge-
genuber den Wirkungen des Plangebietes hat und zudem eine Vorbelastung darstellt. Teile des Plan-
gebietes sind aulBerdem bereits bebaut. Zusatzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte
Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auswir-
ken, kénnen ausgeschlossen werden.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

X ja

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

[ ] nein

FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.9 ST-SAER-001b-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

ST-SAER-001b-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)

(ASB-P).
Das Plangebiet ,ST-SAER-001b-ASB-P* befindet
sich am westlichen Ortsrand von Saerbeck.
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Grundinformationen

* Plangebiet  ~
| FFH-Gebiet A
30m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandfliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensrdume -
eine grofle landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, SteinbeiRer und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die GroRe Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes und reicht am sudlichen Ende an ein be-
reits bestehendes Siedlungsgebiet heran, welches unmittelbar an das FFH-Gebiet grenzt. Der ge-
ringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 110 m. Das Plangebiet umfasst aus-
schlieBlich Ackerflachen.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrachten.
Gemal den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-1l-Art Grof3e Moosjungfer nur im Bolten-
moor vor, welches in deutlicher Entfernung zum Plangebiet gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im
Wirkbereich des Plangebietes ist daher auszuschlieRen, die Art wird im Folgenden nicht weiter be-
trachtet. Als Anhang-II-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Stein-
beiller und Kammmolch.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auBerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der relevanten Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflhren, dass der
ASB-P vollstéandig im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch) liegt. Aufgrund
des Vorkommens von Stillgewassern im FFH-Gebiet im Umfeld des Plangebietes kann ein Vorkom-
men der Anhang-II-Art Kammmolch im Wirkbereich des Plangebietes innerhalb des FFH-Gebietes
nicht ausgeschlossen werden, jedoch sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grund-
wasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswas-
sers). Der Lebensraum der Anhang-IlI-Fischarten ist weniger vom Grundwasser als von der Wasser-
fuhrung des Flie3igewassers abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-II-
Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschuitzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet aulRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilberei-
chen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von relevanten Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z.
B. BaustraRen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-
zeuge von Norden und Osten her iber bestehende Strallen als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevante Anhang-II-Arten durch Larm, Erschiutterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Fischarten und der
Kammmolch gegenuber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Zudem liegt
das Plangebiet aufgrund der direkt an das Schutzgebiet angrenzenden bestehenden Siedlungsflache
Ostlich des ASB-P in einem stark vorbelasteten Bereich. Ein randlich gelegener Gehdlzbestand im
FFH-Gebiet hat dartiber hinaus eine abschirmende Wirkung gegentiber den genannten Stérwirkungen
des Plangebietes auf die relevanten Arten. Beeintrachtigungen durch Stérwirkungen, die sich auf den
Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschitzten Arten auswirken, kénnen deshalb ausge-
schlossen werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschliefung groRtenteils
Uber die bestehenden Strallen von Norden und Osten her erfolgt. Zudem sind die relevanten Anhang-
[I-Arten gegeniber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Er-
hebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der LRT
und der Anhang-lI-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

4 GIB-P

41 Potenzielle Wirkungen der GIB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der GIB-P

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen zwischen Lebensrau-
men / Habitaten durch Barriere- / Zerschneidungswirkungen

e Beeintrachtigungen geschutzter Tierarten durch Kulissenwirkungen
bzw. visuelle Wirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stoérungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschiitterungen, vi-
suelle Wirkungen

¢ Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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4.2 ST-RHEI-021-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-RHEI-021-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet ,ST-RHEI-021-GIB-P* befindet sich
im nordlichen Teil der Stadt Rheine und grenzt 6stlich
an ein Gewerbegebiet an.

Plangebiet NL:
L 7 ) FFH-Gebiet A
y[—J 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3711-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist die Emsaue bedeutender Teil des
Gewasserauenprogramms des Landes NRW. Naturnahe Tieflandfliisse sind bundesweit nur noch sel-
ten und abschnittsweise erhalten. Daher kommt den naturnahen Emsabschnitten und den noch erhal-
tenen Altwassern mit ihren wertvollen begleitenden Biotopen - viele sind ebenfalls FFH-Lebensrdume -
eine grofl3e landesweite Bedeutung zu. Dieser Auenkomplex ist u.a. der gefahrdeten Fischarten
Groppe, Steinbeifler und Bachneunauges. In einem randlich gelegenen Hochmoorregenerationsgebiet
(Boltenmoor) kommt die GrofRe Moosjungfer vor.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Der geringste Abstand zwischen Plan-
gebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 240 m. Das GIB-P liegt am nordlichen Stadtrand der Stadt Rheine
und umfasst Uiberwiegend Ackerflachen sowie kleinere Gehdlzflachen und vorhandene Bebauung. Im
Osten wird es durch eine StralRe begrenzt, welche unmittelbar an ein grofl3es geschlossenes Gewerbe-
gebiet angrenzt.
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Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den GIB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrachten.
Gemal den Beschreibungen des LANUV kommt die Anhang-II-Art Grof3e Moosjungfer nur im Bolten-
moor vor, welches in deutlicher Entfernung zum Plangebiet gelegen ist. Ein Vorkommen der Art im
Wirkbereich des Plangebietes ist daher ausgeschlossen, die Art wird im Folgenden nicht weiter be-
trachtet. Als Anhang-IlI-Arten sind demnach zu betrachten: Groppe, Bitterling, Bachneunauge, Stein-
beiler und Kammmolch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der relevanten Anhang-ll-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflihren, dass der
GIB-P vollstandig im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Gley) liegt, wobei das Grundwasser
beim Gley in mittlerer Tiefe ansteht. Jedoch sind durch einen GIB-P keine intensiven Eingriffe in den
Grundwasserhaushalt zu erwarten. Der Lebensraum der Anhang-II-Fischarten ist zudem weniger vom
Grundwasser als von der Wasserfluhrung des FlieRgewassers abhangig. Aufgrund des Fehlens von
Stillgewassern in dem Teil des FFH-Gebietes, der in das Umfeld des Plangebietes hineinragt, ist ein
Vorkommen der Anhang-ll-Art Kammmolch im Wirkbereich des Plangebietes innerhalb des FFH-Ge-
bietes nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrdchtigungen von Habitaten der Anhang-ll-Arten durch Ein-
griffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschuitzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet aulerhalb des FFH-Gebietes liegt und an bereits bestehende gewerbliche Nutzungen

angrenzt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt
daher keine Barriere dar.

Gegenlber Kulissenwirkungen sind die relevanten Anhang-lI-Arten als unempfindlich einzustufen.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z.
B. Baustraen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-
zeuge Uber bestehende Stralien als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevante Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Fischarten und der
Kammmolch gegeniiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Zudem sind
durch kleinere Siedlungsbereiche zwischen FFH-Gebiet und GIB-P und durch das 6stlich an das Plan-
gebiet angrenzende grolte Gewerbegebiet Vorbelastungen gegeben. Beeintrachtigungen durch Stor-
wirkungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschiitzten Arten auswir-
ken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlieBung des GIB-P wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die bestehenden Stra-
Ren erfolgt. Zudem sind die relevanten Anhang-ll-Arten gegentiber diffuser Schadstoffeintrage ins Ge-
wasser eher als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensrdume des Kammmolchs be-
finden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse
Schadstoffeintrége sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der LRT
und der Anhang-lI-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den GIB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen malgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Sandsteinzug Teutoburger
Wald“ (DE-3712-302) offensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass auf die Erstel-
lung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung
erfolgt ausschlief3lich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen
von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensi-
tat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-3712-302
Name Sandsteinzug Teutoburger Wald
Flache 93,91 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV befindet
sich das Gebiet auf dem hier nach Westen hin ausklingenden Héhenzug
des Teutoburger Waldes im Bereich der zwei parallel verlaufenden Gebirgs-
ketten, namlich der Osningsandstein- und dem Planerkalksteinzug. Auf dem
Sandsteinh6henzug stocken bodensaure Buchenwalder und lichte Birken-
und Kiefernmischwalder. Entlang des Kammes treten markante Felsformati-
onen mit bis zu 40 m hohen Felsgruppen, Felsbandern und Einzelfelsen mit
zum Teil artenreichem Bewuchs aus vorwiegend niederen Pflanzen auf.
Das Naturschutzgebiet Osterklee ist ein Kalk-Halbtrockenrasen auf dem
stark geneigten, sidexponierten Hang des Kalksteinzuges.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritare LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

(-) = nicht bewertet

e LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungs-
stadien (Festuco-Brometalia) (bes. Bestande mit bemerkenswerten
Orchideen) (B)

¢ LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (B)

o LRT 8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation (B)

e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (B)

e LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (C)

¢ LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwiélder (C)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:

e LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungssta-
dien (Festuco-Brometalia) (bes. Bestande mit bemerkenswerten Orch-
ideen)

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

o LRT 8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald
- Schwarzspecht (Dryocopus martius)
¢ LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald
- Schwarzspecht (Dryocopus martius)
o LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre Arten = fett)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

andere vorkommende
wichtige Arten

¢ Rippenfarn (Blechnum spicant)

e Saum-Segge (Carex hostiana)

e Hirse-Segge (Carex panicea)

o Floh-Segge (Carex pulicaris)

e Purpurstieliges Hornzahnmoos (Ceratodon purpureus)
o Becherflechte (Cladonia pyxidata)

o Gemeiner Wacholder (Juniperus communis [s.l.])

o Gesprenkelte Schlisselflechte (Parmelia conspersa)

o Kornige Blattflechte (Parmelia saxatilis)

o Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum)

Gebietsmanagement

Regionalforstamt Miinsterland 2007: Natura 2000 DE-3712-302; Sandstein-
zug Teutoburger Wald — Sofortmaflinahmenkonzept. Stand: 2007.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia) (bes. Bestinde mit bemerkens-
werten Orchideen, Prioritarer Lebensraum) (6210)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrélen, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer lebens-
raumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt sowie lebensraumange-
passtem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund

- seiner besonderen Reprasentanz fur die kontinentale biogeographi-
sche Region in NRW,

- seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypspezifischen
Arealgrenze fur die kontinentale biogeographische Region in NRW

zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)
Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-
graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer le-
bensraumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt
sowie extensiver Bewirtschaftung

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation (8220)
Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Maflinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréflen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung natirlicher und naturnaher Silikatfelsen mit ihrem lebensraum-
typischen Kennarten- und Strukturinventar

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung der Lichtverhaltnisse nach den Anspriichen der ortstypischen
Vegetation des Lebensraumtyps

e Erhaltung eines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps
e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen
e Erhaltung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps
e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund
- seiner Bedeutung als eines der flinf groten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse in der kontinentalen biogeographischen Region
in NRW,
- seiner Bedeutung im Biotopverbund,
- seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypspezifischen
Arealgrenze fir die kontinentale biogeographische Region in NRW
zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Hainsimsen-Buchenwald (9110)

Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmenkonzept fiir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, Hainsimsen-
Buchenwalder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt
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in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alters-
phasen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite, inklusive ih-
rer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraums

Erhaltungsziele fiir Waldmeister-Buchenwald (9130)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Malkhahmenkonzept flr
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, meist
kraut- und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwalder auf basenrei-
chen Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturviel-
falt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Al-
tersphasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive
ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoff-
haushalt, Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwaélder (Priori-
tarer Lebensraum) (91E0)

Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Malkhahmenkonzept fir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréfien,
zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit
ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standértlich
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes)
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e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Wiederherstellung eines an Stoérarten armen Lebensraumtyps

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3712-302

grundlagen ~sandsteinzug Teutoburger Wald“ (Stand 06/2021)
LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Gebiet
DE-3712-302 ,Sandsteinzug Teutoburger Wald“ (Stand: 21.08.2019)
3 ASB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

anlagebedingte AW:

o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

¢ Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW:

e Stdérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW:

e Stdérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschiutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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3.2 ST-TECK-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-TECK-002-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,ST-TECK-002-ASB-P* befindet sich
am nordlichen Ortsrand von Brochterbeck.

Plangebiet ~
" FFH-Gebiet A
300m-UfId

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3712-302

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 110 m zu die-
sem. Das FFH-Gebiet ragt in das ndrdliche Umfeld des Plangebietes. Hier befinden sich gem. den Da-
ten des LANUV (LANUV 2021) mehrere kleinere Flachen des LRT 8220. Zwischen dem FFH-Gebiet
und dem Plangebiet befindet sich ein gréRerer geschlossener Waldbestand, welcher eine abschir-
mende Wirkung gegeniiber den Wirkungen des Plangebietes hat. Zudem verlauft zwischen Plangebiet
und FFH-Gebiet eine Bahntrasse, welche eine Vorbelastung darstellt. Das Schutzgebiet befindet sich
daruber hinaus auf den Ddrenther Klippen und ist demnach héher gelegen als das Plangebiet. Zusatz-
liche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ
auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auswirken, kdnnen ausgeschlossen werden.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

4 Literatur- und Quellenverzeichnis

LANUV (Hrsg.) (2021): Geoportal. NRW, WMS-Dienst Lebensraumtypen NRW; abgefragt im April 2022,
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LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3712-302 ,Sandsteinzug Teutoburger Wald*
(Stand 06/2021).

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Gebiet DE-3712-302 ,Sandsteinzug Teutobur-
ger Wald* (Stand: 21.08.2019).

MKULVN (Ministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz, Hrsg.) (2016):
Berlicksichtigung charakteristischer Arten der FFH-Lebensraumtypen in der FFH-Vertraglich-
keitspriifung. Leitfaden fiir die Umsetzung der FFH-Vertraglichkeitspriifung nach § 34 BNatSchG
in Nordrhein-Westfalen. Schlussbericht (19.12.2016). Disseldorf.

VV-Habitatschutz (Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtli-
nien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz), Rd.Erl. d. Ministeriums
fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz v. 06.06.2016, - Ill 4 -
616.06.01.18.

Seite 8




Umweltbericht
zum Anderungsverfahren zur Anpas-
sung des Regionalplans Munsterland
an den LEP NRW und den BRPH

FFH-Vorprufung fur das FFH-Gebiet
,Vechte” (DE-3809-302)

Oktober 2022

Im Auftrag der

Bezirksregierung Munster

Bearbeitung durch
] bosch & partner

herne « minchen « hannover « berlin

www.boschpartner.de



Auftraggeber:

Auftragnehmer:

Projektleitung:

Bearbeiter:

Bezirksregierung Minster
Dezernat 32 -
Regionalentwicklung

Bosch & Partner GmbH

Dipl.-Geogr. Andrea Hoffmeier

Dipl.-Geogr. Andrea Hoffmeier
Dipl. Ing. Leena Jennemann

B.Sc. Anna Kraus

Domplatz 1-3
48143 Munster

Kirchhofstralle 2c
44623 Herne



Regionalplan Miinsterland . bosch & partner
FFH-Vorprifung

Inhaltsverzeichnis Seite
1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorpriifung.......cccccceviiiiiiiniinnnincnnnen, 1
2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes.........cccccccicrrirsincsssscs s 2
3 ASB-P..... e nr e e e e e e e e aa s e nnnnreereeeeaannnnnnnn 5
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P ..........uuuuuiiiiiii e 5
3.2 BOR-SCHO-003-ASB-P .....coiioeeieeeeeeeeeee ettt 6
3.3 COE-ROSE-006-ASB-P ...ttt 8
4 = 10
4.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P ............oouiiiiiiiiiiiiiiiiieiieeiee e 10
4.2 BOR-SCHO-005D-GIB-P .......cueoueeteeeeeeeeeeeteeeeeee e, 11
5 Literatur- und Quellenverzeichnis..........ccccceiiiiniiiiinn s 13

Seite |



Regionalplan Miinsterland . bosch & partner
FFH-Vorprifung

1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fir das Plangebiet ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen malfgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Vechte* (DE-3809-302) of-
fensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden
FFH-Vertraglichkeitsprufung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt ausschlie3lich
auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten und Le-
bensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitdt von Beein-
trachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-3809-302
Name Vechte
Flache 139,38 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV ist die
Vechte ein kleiner, in diesem Abschnitt naturnaher Fluss in der Sandland-
schaft der Westfalischen Bucht mit Kiesvorkommen im Sediment.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (C)
¢ LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (B)

¢ LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:

o LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald
- GroRes Mausohr (Myotis myotis)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

e Cottus gobio — Groppe (C)
e [ ampetra planeri — Bachneunauge (C)

andere vorkommende
wichtige Arten

Gebietsmanagement

Kreis Borken — Untere Naturschutzbehorde 2020: Natura 2000 DE-3809-
302 Vechte — MaRnahmenkonzept. Stand: Dezember 2020.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept flr das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
grofen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Wiederherstellung von naturnahen FlieBgewassern mit Unterwasserve-
getation mit ihren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten- und Strukturvielfalt sowie Flielgewasserdynamik entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des FlieRgewassertyps, ggf. in seiner kul-
turlandschaftlichen Pragung (z. B. Offenlandstrukturen)

e Wiederherstellung der naturnahen Gewasserstruktur, mindestens mit
Einstufung der Gewasserstruktur von , 3 (mafig verandert) und einer
moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik

o Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkma-
len (Abflussverhalten, Geschiebehaushalt, FlieRgewasserdynamik, An-
schluss von Nebengewassern und hydraulische Auenanbindung) als
Habitat fr seine charakteristischen Arten

o Wiederherstellung einer hohen Wasserqualitat mit maximal mafiger or-
ganischer Belastung und eines naturnahen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumes

Erhaltungsziele fiir Hainsimsen-Buchenwald (9110)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, Hainsimsen-
Buchenwalder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt
in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alters-
phasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ih-
rer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushailt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraums

Erhaltungsziele fiir Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit
Quercus robur (9190)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwalder auf néhrstoffar-
men Sand-Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Struk-
turvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/
Altersphasen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite, inklu-
sive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berlicksichtigung
des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Erhaltung eines an Stérarten armen LRT

Erhaltungsziele fiir Bachneunauge (Lampetra planeri)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das MaRnahmenkonzept fiir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, lebhaft stromen-
der, sauberer Gewasser mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen
Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit Schlammaufla-
gen (Larvenhabitat), mit nattirlichem Geschiebetransport und gehdlzrei-
chen Gewasserrandern

e Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Wiederherstellung der Wasserqualitat

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
ricksichtigung der Anspriche der Art

o Wiederherstellung der linearen Durchgéangigkeit der FlieRgewasser im
gesamten Verlauf

Erhaltungsziele fiir Groppe (Cottus gobio)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrélen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher, linear durchgéangiger, kiihler, sauerstoffreicher
und totholzreicher Gewasser mit naturnaher Sohle und gehdlzreichen
Gewasserrandern als Laichgewasser
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Erhaltung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit
lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Erhaltung der Wasserqualitat

e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Beriicksichti-
gung der Anspriche der Art

e Erhaltung der Durchgéangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3809-302

grundlagen ,Vechte* (Stand 06/2021)
LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Gebiet
DE-3809-302 ,Vechte” (Stand: 21.08.2019)
3 ASB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

anlagebedingte AW:

e Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW:

e Stdérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW:

e Stdrungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschiutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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3.2 BOR-SCHO-003-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

BOR-SCHO-003-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes

Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet BOR-SCHO-003-ASB-P befindet sich
am sudwestlichen Ortsrand von Schdppingen.

W
Plangebiet
[~ ) FFH-Gebiet
1 300m-U mfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3809-302

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV weist die durch einen langen naturna-
hen Abschnitt und eine insgesamt gute Gewasserglte ausgezeichnete Vechte eine fiir das Tiefland
herausragende und damit landesweit bedeutsame Population der Groppe auf.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, grenzt jedoch im Westen fast unmittel-
bar an dieses an. Es wird lediglich durch eine Strale vom Schutzgebiet getrennt. Der geringste Ab-
stand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 6 m. Das Plangebiet umfasst ausschlieRlich
Ackerflachen und grenzt 6stlich an einen bereits vorhandenen Siedlungsbereich an. Nérdlich wird das
Plangebiet von der LandesstralRe L582 und einer nordlich davon liegenden Klaranlage begrenzt, die
L582 quert am nordwestlichen Rand des Plangebietes das FFH-Gebiet.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
LRT 9110, weitere LRT sind im Umfeld nicht vorhanden. Als charakteristische Art des LRT ist das

GrofRe Mausohr in der Vorprifung zu betrachten.
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Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe und Bachneunauge.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-lI-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P ausschlieBlich im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Braunerde-Gley) liegt, wobei das
Grundwasser beim Braunerde-Gley erst in mittlerer Tiefe ansteht. Zudem sind durch einen ASB-P
keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss,
Versickerung des Niederschlagswassers). Der in ca. 50 m Entfernung liegende LRT 9110 ist nicht
grundwasserabhangig. Der Lebensraum der Anhang-lI-Fischarten ist dariiber hinaus weniger vom
Grundwasser als von der Wasserfuhrung des FlieRgewassers abhangig. Erhebliche Beeintrachtigun-
gen von Lebensraumtypen inkl. der Habitate ihrer charakteristischen Arten sowie von Habitaten der
Anhang-ll-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der charakteristischen Art des LRT 9110
und der relevanten Anhang-Il-Arten sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-Gebie-
tes liegt. Das Plangebiet selbst liegt zudem nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets
und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des LRT 9110 und von Habitaten seiner charakteristischen Art sowie
der relevanten Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustraf3en) kdnnen ausge-
schlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge Uber bestehende Stra-
Ren (z.B. L582) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Anhang-ll-Fischarten gegen-
Uber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Zudem liegt das Plangebiet auf-
grund der das FFH-Gebiet querenden und gleichzeitig das ASB-P nérdlich begrenzenden L852 in ei-
nem vorbelasteten Bereich.

Die Wochenstuben des GroRen Mausohrs befinden sich in Gebauden, Winterquartiere in unterirdi-
schen Verstecken wie Hohlen und Stollen. Wochenstuben und Winterquartiere innerhalb des 300 m-
Umfeldes kdnnen im FFH-Gebiet nicht ganzlich ausgeschlossen werden. Neben einer mdglichen Be-
troffenheit von Wochenstuben kann auch eine Betroffenheit von Jagdgebieten innerhalb des 300 m-
Umfeldes im FFH-Gebiet nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Da zwischen dem LRT und
dem Plangebiet die Landesstralie L582 verlauft, die gleichzeitig das FFH-Gebiet quert und unmittelbar
sudlich an den LRT angrenzt, und der LRT zudem an bestehende Bebauung (Siedlungsflachen, Klar-
anlage) angrenzt, kann von einer starken Vorbelastung bezliglich der Stérwirkungen ausgegangen
werden. Aufgrund der Vorbelastungssituation und der Tatsache, dass die charakteristische Art des
LRT 9110 nachtaktiv ist, sind Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der Population der Art aus-
wirken, durch das Plangebiet nicht zu erwarten.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrége durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zuklnftige
ErschlieRung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass der Grof3teil der Erschliel3ung
Uberwiegend Uber die bestehenden Strallen ndrdlich und 6stlich des Plangebietes erfolgt. Die Anhang-
lI-Fischarten sind gegeniber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unempfindlich einzu-
stufen. Der LRT 9110 ist gemaR Stickstoffleitfaden Stral’e (FGSV 2019) empfindlich gegeniiber Stick-
stoffeintragen einzustufen. Eine Zunahme insbesondere betriebsbedingter Schadstoffeintrage ist nicht
ganzlich auszuschliefsen. Ob hierdurch eine Eutrophierung bzw. Veranderung des LRT 9110 innerhalb
des FFH-Gebietes erfolgt, kann auf dem Detaillierungsgrad der Regionalplanung nicht festgestellt wer-
den, so dass erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen werden konnen.
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Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang ll-Arten auswirken, kdnnen daher
— bezogen auf diffuse Schadstoffeintrdge — nicht ausgeschlossen werden.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

0 ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich

L] nein FFH-VP erforderlich

X Im Rahmen der oben FFH-VP erforderlich
durchgefihrten FFH-Vor- (Da die Beurteilung erheblicher Beeintréchtigungen durch betriebs-
prufung konnte keine ein- bedingte stoffliche Wirkungen (insbesondere N-Depositionen) nur
deutige Klarung der Aus- auf der Grundlage der konkreten Nutzung und der zu erwartenden
wirkungen auf die Erhal- stofflichen Immissionen vorgenommen werden kann, fiir die eine
tungsziele herbeigefuhrt weitere Konkretisierung der Planung erforderlich ist, ist die ab-
werden; es verbleiben schlieBende Beurteilung der Erheblichkeit in einer FFH-VP im
Zweifel. nachgelagerten Verfahren vorzunehmen.)

3.3 COE-ROSE-006-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes COE-ROSE-006-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,COE-ROSE-006-ASB-P* befindet
sich im Norden von Darfeld.
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Grundinformationen

e Plangebieﬂ
@ FFH-Gebiet A

[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3809-302

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 30 m zu die-
sem. Ein schmaler Auslaufer des FFH-Gebietes, der den sidlichsten Rand des Schutzgebietes um-
fasst, ragt in das nérdliche Umfeld des Plangebietes. Das Schutzgebiet umfasst hier den schmalen
FlieRgewasserstreifen der Darfelder Vechte mit angrenzenden schmalen Gehdlzsaum. LRT sind in
diesem Bereich gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) nicht vorhanden. Unmittelbar westlich an
das Plangebiet angrenzend liegt ein grof3er bestehender Siedlungsbereich, welcher ebenfalls unmittel-
bar bis an das FFH-Gebiet angrenzt und eine Vorbelastung darstellt. Dartiber hinaus zerschneidet die
L555 das FFH-Gebiet unmittelbar nordlich des Plangebietes. Zwischen dem FFH-Gebiet und dem
Plangebiet liegen kleinere Gehdlzbestande, welche eine abschirmende Wirkung gegeniiber den Wir-
kungen des Plangebietes haben. Insgesamt sind zusétzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbe-
dingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes
auswirken, nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kdnnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen

b ja vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich
[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus- | cey b erforderlich
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.
4 GIB-P
41 Potenzielle Wirkungen der GIB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der GIB-P

anlagebedingte AW: o

Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen zwischen Lebensrau-
men / Habitaten durch Barriere- / Zerschneidungswirkungen

Beeintrachtigungen geschutzter Tierarten durch Kulissenwirkungen
bzw. visuelle Wirkungen

betriebsbedingte AW: .

Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: o

Stoérungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschiutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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4.2 BOR-SCHO-005b-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-SCHO-005b-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P)

Das Plangebiet BOR-SCHO-005b-GIB-P befindet
sich sudlich von Schéppingen und grenzt 6stlich an
ein Gewerbegebiet an.

. FFH-Gebiet

; 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3809-302

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV weist die durch einen langen naturna-
hen Abschnitt und eine insgesamt gute Gewasserglte ausgezeichnete Vechte eine fir das Tiefland
herausragende und damit landesweit bedeutsame Population der Groppe auf.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb, dstlich des FFH-Gebietes. Zwischen dem Plangebiet und
dem Natura-2000-Gebiet befinden sich teilweise ein Gewerbegebiet mit PV-Freiflachenanlagen, eine
Biogasanlage, eine Klaranlage, kleinflachig Bebauung und Gberwiegend Ackerflachen. Die K64 be-
grenzt das Plangebiet stidwestlich und befindet sich ebenfalls zwischen dem Plangebiet und dem Na-
tura-2000-Gebiet. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt 230 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den GIB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021)
keine LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrach-
ten.
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Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe und Bachneunauge.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von Habitaten der Anhang-ll-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
GIB-P fast Uberwiegend in Bereichen grundwasserbeeinflusster Boden (Plaggenesch, Gley, Braun-
erde-Gley) liegt, wobei das Grundwasser beim Plaggenesch im Westen des Plangebiets sehr tief und
beim Gley und Braunerde-Gley im Norden und Siiden des Plangebiets in mittlerer Tiefe ansteht. Der
mittlere Teil des Plangebiets ist im Bereich eines nicht grundwasserbeeinflussten Bodens (Plaggene-
sch) gelegen. Es befinden sich keine grundwasserabhangigen LRT innerhalb des 300 m-Umfeldes um
den GIB-P. Zudem sind durch einen GIB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu
erwarten. Der Lebensraum der Anhang-ll-Fischarten ist dartiber hinaus weniger vom Grundwasser als
von der Wasserfiihrung des FlieRgewassers (Vechte) abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen Habi-
taten der Anhang-IlI-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-Il-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auerhalb des FFH-Gebietes liegt und an bereits bestehende gewerbliche Nutzun-
gen angrenzt.

Gegenulber Kulissenwirkungen sind die Anhang-II-Arten Groppe und Bachneunauge als unempfindlich
einzustufen.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustraen) von LRT und
von Habitaten der Anhang-II-Arten im FFH-Gebiet kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung
des Plangebietes Uber die bestehende Kreisstralte K64 als gesichert anzunehmen ist.

Bau- und betriebsbedingte Stérungen der Anhang-ll-Arten Groppe und Bachneunauge durch Larm,
Erschitterungen und visuelle Wirkungen kdnnen ausgeschlossen werden, da die Arten gegentiber die-
sen Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der K64 und
der zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet liegenden bestehenden Bebauung in einem vorbe-
lasteten Bereich. Beeintrachtigungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der
geschutzten Arten auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukiinftige
Erschlieffung des GIB-P wird davon ausgegangen, dass die ErschlieBung Uber die bestehenden Stra-
Ren (z.B. K64) erfolgt. Dartiber hinaus sind die Anhang-II-Arten gegenuber diffuser Schadstoffeintrage
ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schad-
stoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Le-
bensraumtypen und Anhang-ll-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Da Beeintrachtigungen durch den GIB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus- | cey v erforderlich
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

5 Literatur- und Quellenverzeichnis

LANUV (Hrsg.) (2021): Geoportal. NRW, WMS-Dienst Lebensraumtypen NRW; abgefragt im April 2022,
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LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3809-302 ,Vechte (Stand 06/2021).

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -mafnahmen zum FFH-Gebiet DE-3809-302 ,Vechte (Stand:
21.08.2019).

MKULVN (Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz, Hrsg.) (2016):
Berucksichtigung charakteristischer Arten der FFH-Lebensraumtypen in der FFH-Vertraglich-
keitspriifung. Leitfaden fiir die Umsetzung der FFH-Vertraglichkeitspriifung nach § 34 BNatSchG
in Nordrhein-Westfalen. Schlussbericht (19.12.2016). Disseldorf.

VV-Habitatschutz (Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtli-
nien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz), Rd.Erl. d. Ministeriums
fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz v. 06.06.2016, - Il 4 -
616.06.01.18.
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen maRgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Bagno mit Steinfurter Aa“
(DE-3810-302) offensichtlich ausgeschlossen werden kénnen, so dass auf die Erstellung einer
vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt
ausschliel3lich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von
Arten und Lebensrdumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat
von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-3810-302
Name Bagno mit Steinfurter Aa
Flache 466,38 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV stockt der
grolde, strukturreiche Laubwaldkomplex z.T. auf einem Huigel aus Kreide-
Kalkmergel im Kernmuinsterland am siidlichen Ortsrand von Burgsteinfurt
und umschliel3t Griinland- und Ackerflachen. Er besteht zu einem groRen
Teil aus naturnahen Waldmeister-Buchenwaldern, in kleineren Anteilen
kommen Eichen-Hainbuchenwalder vor. Ortlich stocken auch Nadelholzbe-
stédnde. Die Krautschicht der naturnahen Bereiche aus Bestédnden unter-
schiedlichen Alters, wobei ca. 80-100jahrige Altersklassen Uberwiegen, ist
zumeist sehr artenreich ausgepragt. Einige kleine naturnahe Bache ent-
springen im Wald. Auch die an seinem Westrand flieRende Steinfurter Aa
weist hier noch naturnahe Strukturen auf. Im westlichen Teil des Gebietes
erstreckt sich ein um ca. 1800 aus einem franzdsischen in einen englischen
Landschaftsgarten umgewandelter Landschaftspark mit alten Einzelbau-
men, einem See mit kiinstlich angelegten Inseln und einer ebenfalls kiinst-
lich angelegten Burgruine. Dieser Park grenzt im Norden an das Wasser-
schloss Steinfurt an. Zwei Bundesstrallen durchqueren das Gebiet.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

¢ LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (B)
o LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (B)
o LRT 9160 Stieleichen-Hainbuchenwald (B)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur (B)

e LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholzauenwilder (C)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald

- Schwarzspecht (Dryocopus martius)

- GrolRes Mausohr (Myotis myotis)

- Feuersalamander (Salamandra salamandra)
o LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald

- Schwarzspecht (Dryocopus martius)

- Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

- GroRes Mausohr (Myotis myotis)

- Feuersalamander (Salamandra salamandra)
e LRT 9160 Stieleichen-Hainbuchenwald

- Mittelspecht (Dendrocopos medius)

- Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

- Feuersalamander (Salamandra salamandra)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur

- Mittelspecht (Dendrocopos medius)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

e Barbastella barbastellus — Mopsfledermaus (B)
o Myotis bechsteinii — Bechsteinfledermaus (B)

o Myotis dasycneme — Teichfledermaus (B)

o Myotis myotis — Groldes Mausohr (C)

andere vorkommende
wichtige Arten

¢ Riesen-Schachtelhalm (Equisetum telmateia)
o Brandtfledermaus (Myotis brandtii)

o Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

¢ Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus)

o Fransenfledermaus (Myotis nattereri)

o GrolRe Abendsegler (Nyctalus noctula)

¢ Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

o Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

e Braunes Langohr (Plecotus auritus)

Gebietsmanagement

Kreis Steinfurt — Landesbetrieb Wald und Holz 2016: Natura 2000 DE-3810-
302 ,Bagno mit Steinfurter Aa“ — Sofortmalinahmenkonzept. Stand: Dezem-
ber 2016.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Hainsimsen-Buchenwald (9110)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept
fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-

Ren, zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grof¥flachig-zusammenhangender, naturnaher, Hainsimsen-
Buchenwalder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt
in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alters-
phasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ih-
rer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

¢ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

o Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

¢ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen
o Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraums
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Erhaltungsziele fiir Waldmeister-Buchenwald (9130)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-

schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Maflnahmenkonzept fur das

Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRRen, zeit-

licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

o Erhaltung groRflachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut-
und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwalder auf basenreichen
Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in
einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-
sen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

¢ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

¢ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen
e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung als eines der flinf groRten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in
NRW zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Stieleichen-Hainbuchenwald (9160)

Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierflr liefert das MalRhahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-

Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

¢ Erhaltung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-
Eichen-Hainbuchenwalder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder
flieRgewassernahen Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten-
und Strukturvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwick-
lungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standértlich typischen Variations-
breite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonder-
standorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

¢ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berlicksichtigung
des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Alte bodensaure Eichenwilder auf Sandebenen mit
Quercus robur (9190)

Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-
graphischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das MalRnahmenkonzept
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fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-

Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwalder auf nahrstoffar-
men Sand-Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Struk-
turvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/
Altersphasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklu-
sive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichtigung
des Wassereinzugsgebietes

¢ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

o Erhaltung eines an Stérarten armen LRT

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-

grund seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Areal-
grenze zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwilder (91E0%)

(Prioritarer Lebensraum)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als

Beitrag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-

ogeographischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Manahmenkon-

zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
gréRen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit
ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

o Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

o Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berucksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes)

o Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

o Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

o Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir GroBRes Mausohr (Myotis myotis)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.
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a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbdumen)

o Wiederherstellung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und
Mischwaldern mit hohen Alt- und Totholzanteilen, abschnittsweise freiem
Flugraum tber dem Waldboden und strukturreichen Waldrandern als
Jagdgebiete

o Wiederherstellung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartier-
bdume in Laub- und Mischwaldern (v.a. Rotbuchen)

o Wiederherstellung von insektenreichen Nahrungsflachen sowie von line-
aren Geholzstrukturen entlang der Flugrouten im Offenland

b) Gebaudequartiere
o Wiederherstellung von stérungsfreien Gebaudequartieren

¢) Schwarm/Winterquartiere

o Wiederherstellung von stérungsfreien unterirdischen Schwarm- und Win-
terquartieren

Erhaltungsziele fiir Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)
Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-
graphischen Region. Den Rahmen hierflr liefert das MalRhahmenkonzept
fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbdumen)

¢ Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und
Mischwaldern mit hohen Alt- und Totholzanteilen und strukturreichen
Waldréandern als Jagdgebiete

o Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartierbdume in
Laub- und Mischwaldern

o Erhaltung von insektenreichen Nahrungsflachen in Waldern und im Of-
fenland sowie von linearen Geholzstrukturen entlang der Flugrouten im
Offenland

b) Schwarm/Winterquartiere

o Wiederherstellung von stérungsfreien unterirdischen Schwarm- und Win-
terquartieren
e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund
- seiner Bedeutung als eines der gro3ten Winterquartiere in der at-
lantischen biogeografischen Region in NRW
zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Teichfledermaus (Myotis dasycneme)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Mallinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréf3en, zeit-
licher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbaumen)

¢ Erhaltung von insektenreichen Nahrungsflachen sowie von linearen Ge-
hoélzstrukturen entlang der Flugrouten im Offenland

e Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartierbaume in
Gewassernahe
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FFH-Vorprifung

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

b) Gebaudequartiere
e Erhaltung von stérungsfreien Gebaudequartieren

¢) Winterquartiere

e Erhaltung von stérungsfreien unterirdischen Winterquartieren

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund
- seiner Bedeutung als eines der grofdten Winterquartiere in der atlanti-
schen biogeografischen Region in NRW
zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)
Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-
graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept
fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behdérdlichen Zustandigkeiten.

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbdumen)

¢ Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und
Mischwaldern mit hohen Alt- und Totholzanteilen und strukturreichen
Waldréandern als Jagdgebiete

o Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartierbdume (v.a.
Eichen) in Laub- und Mischwaldern

¢ Erhaltung von insektenreichen Nahrungsflachen und eines Netzes von
Gehdlzinseln (mind. 10 km um Quartiere) sowie von linearen Gehdlz-
strukturen entlang der Flugrouten im Offenland

b) Gebaudequartiere

e Erhaltung von stérungsfreien Gebaudequartieren

¢) Schwarm/Winterquartiere

¢ Erhaltung von stdrungsfreien unterirdischen Schwarm- und Winterquar-
tieren

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund
- seiner Bedeutung als eines der grofiten Winterquartiere in NRW
zu erhalten.

ausgewertete Daten-
grundlagen

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3810-302
.Bagno mit Steinfurter Aa“ (Stand 06/2021)

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Gebiet
DE-3810-302 ,Bagno mit Steinfurter Aa“ (Stand: 21.08.2019)
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3 ASB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stdrungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.

3.2 ST-STEI-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-STEI-002-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P)

Das Plangebiet ST-STEI-002-ASB-P befindet sich
am sudlichen Ortsrand von Burgsteinfurt.
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Grundinformationen

Plangebiet ~

fl

: - 7] FFH-Gebiet A
» Aff ] 300m-Umfeld

RIA

"L TR

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3810-302

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist das Gebiet fir den Naturraum
Kernmunsterland mit seinen zumeist kleinflachigen Waldern wegen seiner reprasentativen grof3flachi-
gen und artenreichen Auspragung der Kalk-Buchenwalder in Verbindung mit Eichen-Hainbuchen-Wal-
dern von hoher Bedeutung flr den Biotopverbund. Einzigartig fiir den Naturraum ist die Bedeutung des
Bagnos als einer der gréfiten Fledermaus-Winterquartierplatze in der Westfalischen Bucht. Es ist das
einzige bekannte Gebiet in NRW, in dem 4 FFH Anhang-lI-Fledermausarten nachgewiesen worden
sind, dazu Uberwintern hier noch funf weitere Fledermausarten. Von landesweiter Bedeutung ist dabei
das Vorkommen der Mopsfledermaus: Im Bereich des Bagnos befinden sich die einzigen bekannten,
regelmafig genutzten Winterquartiere dieser Art in Nordrhein-Westfalen, wobei die Anzahl der Mops-
fledermause hier seit 1981 sténdig zugenommen hat (aktuell Gber 40 Tiere). Die Waldbereiche und
Gewasser sind auRerdem wichtiger Nahrungsraum der Fledermause. Bis auf das GroRe Mausohr wur-
den alle Uberwinternden Arten hier auch im Sommer nachgewiesen, dazu drei weitere Arten (insge-
samt bisher 11 Arten im Sommer).

Das Plangebiet liegt vollstandig aufRerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen dem Plangebiet und dem Na-
tura-2000-Gebiet befindet sich eine Bahnstrecke. Auch wird das Plangebiet von der L580 durchquert,
die ndrdlich des Plangebiets direkt an das Natura-2000-Gebiet angrenzt. Der geringste Abstand zwi-
schen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt 145 m.
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Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
LRT 9160 (Stieleichen-Hainbuchenwald, geringste Distanz ca. 290 m) und der prioritare LRT 91EO (Er-
len-Eschen- und Weichholz-Auenwalder, geringste Distanz zum ASB-P ca. 200 m), weitere LRT sind
im Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden. Die LRT 9160 und 91EO0* und ihre charakteristischen Ar-
ten sind somit in der Vorprifung zu betrachten. Charakteristische Arten des LRT 9160 sind der Mit-
telspecht, die Bechsteinfledermaus sowie der Feuersalamander. Hinweise auf Vorkommen charakte-
ristischer Arten fir den LRT 91EO sind nicht vorhanden.

Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Mopsfledermaus, Bechsteinfledermaus, Teichfledermaus und
GrofRes Mausohr.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig au3erhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-Il-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflhren, dass der
ASB-P Uberwiegend in Bereichen grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch) liegt, wobei das
Grundwasser tief ansteht. Ein geringer westlicher Teil des Plangebiets ist im Bereich eines nicht
grundwasserbeeinflussten Bodens (Plaggenesch) gelegen. Zudem sind durch einen ASB-P keine in-
tensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versicke-
rung des Niederschlagswassers). Aufgrund der genannten Gegebenheiten sind Beeintrachtigungen
von den wasserabhangigen Lebensraumtypen 9160 und 91EOQ inkl. der Lebensrdaume ihrer charakteris-
tischen Arten und von Habitaten der Anhang-II-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt nicht
zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der charakteristischen Arten und der An-
hang-ll-Arten sind nicht gegeben, da das Plangebiet aulerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plange-
biet selbst liegt zudem nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine
Barriere dar. Aul3erdem befindet sich zwischen dem Plangebiet und dem relevanten Teil des FFH-Ge-
biets eine Bahntrasse, die bereits eine Barriere zum Plangebiet darstellt. Weiterhin grenzt es an be-
reits bestehende gewerbliche Nutzungen (Gartnerei) und ein Wohngebiet an.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der charakteristischen Arten des LRT 9160 und der
relevanten Anhang-II-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. BaustralRen) kdnnen ausgeschlos-
sen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge Uber bestehende Stralken (z.B.
L580) als gesichert anzunehmen ist.

Bau- und betriebsbedingte Stérungen durch Larm, Erschiitterungen und visuelle Wirkungen sowie Er-
holungsdruck, die in das Schutzgebiet hineinwirken, sind nicht von vornherein auszuschliel3en.

Die Wochenstuben der Bechsteinfledermaus (Anhang-11-Art, charakteristische Art des LRT 9160) be-
finden sich in Baumhohlen und Nistkasten. Winterquartiere der Art befinden sich in unterirdischen Ver-
stecken wie HOhlen und Stollen, tiw. auch in Baumhohlen. Das bekannte und gréte Winterquartier in
der Westfalischen Bucht, die Steinburger Bagno, ist in 680 m Entfernung zum Plangebiet gelegen, da-
her sind Stérungen DER Art im Winterquartier nicht zu erwarten. Das Vorkommen von Wochenstuben
im FFH-Gebiet innerhalb des 300 m-Umfeldes kann nicht ganzlich ausgeschlossen werden, gem. dem
Fachinformationssystem @LINFOS des LANUV finden sich Nachweispunkte der Art jedoch unmittel-
bar nordéstlich des Schutzgebietes. Auch eine Betroffenheit von Jagdgebieten innerhalb des 300 m-
Umfeldes im FFH-Gebiet kann nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Da das FFH-Gebiet je-
doch innerhalb des 300 m-Umfeldes aufgrund der teils direkt an die L580 angrenzenden Lage und der
vorhandenen Bahnlinie zwischen dem Plangebiet und dem FFH-Gebiet jedoch bereits stark vorbelas-
tet ist, kdnnen Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitdt der Population der Art auswirken, ausge-
schlossen werden.
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Die Mopsfledermaus (Anhang-ll-Art) ist eine Waldfledermaus. lhre Wochenstuben befinden sich in en-
gen Baumspalten, aber auch in auch Baumhdghlen, Fledermauskasten sowie Spaltenverstecken an
und in Gebauden in Waldbereichen. Winterquartiere der Art befinden sich in unterirdischen Verstecken
wie Hohlen und Stollen, Kellern, Bunkern oder Baumquartieren. Das Steinfurter Bagno stellt das ein-
zige bekannte Winterquartier fir die Mopsfledermaus in Nordrhein-Westfalen dar. Es ist mit 680 m Ent-
fernung zum Plangebiet gelegen, daher sind Stérungen des Winterquartiers der Mopsfledermaus nicht
zu erwarten. Das Vorkommen von Wochenstuben im FFH-Gebiet innerhalb des 300 m-Umfeldes kann
nicht ganzlich ausgeschlossen werden, gem. dem Fachinformationssystem @LINFOS des LANUYV fin-
den sich Nachweispunkte der Art jedoch erst im Bereich des Bagnos. Auch eine Betroffenheit von
Jagdgebieten innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet kann nicht von vornherein ausgeschlos-
sen werden. Da das FFH-Gebiet innerhalb des 300 m-Umfeldes aufgrund der teils direkt an die L580
angrenzenden Lage und der vorhandenen Bahnlinie zwischen dem Plangebiet und dem FFH-Gebiet
jedoch bereits stark vorbelastet ist, sind Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der Population
der Art auswirken, nicht zu erwarten.

Die Wochenstuben der Teichfledermaus (Anhang-II-Art) befinden sich in Gebauden, in Gewassernahe
auch in Nistkdsten und Baumhohlen. Die Winterquartiere der Teichfledermaus befinden sich in unterir-
dischen Verstecken wie Hohlen und Stollen. Auch fiir diese Art ist die Steinburger Bagno als Winter-
quartier von Bedeutung. Gem. dem Fachinformationssystem @LINFOS gibt es Nachweise der Art am
Bagno. Aufgrund der Entfernung des Bagnos zum Plangebiet sind Stdrungen des Winterquartiers nicht
zu erwarten. Wochenstuben in Baumhdéhlen kdnnen gegebenenfalls vorkommen, da sich im 300 m-
Umfeld innerhalb des FFH-Gebiets die Steinburger Aa befindet, die auch umgeben ist von Wald. Den-
noch ist eine Stérung der Art durch die Wirkungen des Plangebietes aufgrund der Vorbelastungen in-
nerhalb des 300 m-Umfeldes durch die L580 und durch die vorhandene Bahnlinie zwischen dem Plan-
gebiet und dem FFH-Gebiet nicht zu erwarten. Auch eine Betroffenheit von potenziellen Jagdgebieten
ist aus den genannten Grinden nicht zu erwarten. Insgesamt sind keine Stérungen zu erwarten, die
sich negativ auf die Stabilitat der Population der Art im Schutzgebiet auswirken.

Die Wochenstuben des Grof3en Mausohrs (Anhang-lI-Art) befinden sich ebenfalls in Gebauden, Win-
terquartiere in unterirdischen Verstecken wie Hohlen und Stollen. Innerhalb des 300 m Umfeldes um
den ASB-P kdnnen aufgrund des Fehlens dieser Strukturen im relevanten Bereich des FFH-Gebietes
Wochenstuben und Winterquartiere des GroRen Mausohrs ausgeschlossen werden. Fur das Grol3e
Mausohr kommt es daher einzig zu einer moglichen Stérung innerhalb eines Jagdgebiets im 300 m-
Umfeld im FFH-Gebiet. Da das potenzielle Jagdgebiet bereits im Ist-Zustand aufgrund der L580 und
der zwischen dem Plangebiet und FFH-Gebiet gelegenen Bahnstrecke vorbelastet ist, sind Beeintrach-
tigungen, die sich auf die Stabilitat der Population der Art auswirken, nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Stérungen des Mittelspechts (charakteristische Art des LRT 9160) durch
Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen sowie Erholungsdruck, die in das Schutzgebiet hinein-
wirken, sind ebenfalls aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen (Bahnlinie zwischen FFH-Gebiet und
Plangebiet und L580) nicht zu erwarten. Der Feuersalamander als weitere charakteristische Arten des
LRT 9160 ist gegeniber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen. Beeintrachtigun-
gen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschitzten Arten auswirken,
kénnen deshalb ausgeschlossen werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukunftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung iber die beste-
henden Stral’en (z.B. L580) erfolgt. Zudem ist der LRT 91EQ0 gemaR dem Stickstoffleitfaden (FGSV
2019) als unempfindlich gegenliber Stickstoffeintragen einzustufen. Jedoch ist der LRT 9160 gemaf
dem Stickstoffleitfaden (FGSV 2019) als empfindlich gegenulber Stickstoffeintrdgen einzustufen und
eine Zunahme insbesondere betriebsbedingter Schadstoffeintrage ist nicht auszuschlieen. Aufgrund
der Entfernung des Plangebietes vom LRT im Zusammenhang mit den von einem ASB eher geringen
Schadstoffemissionen und aufgrund der abschirmenden Wirkungen vorhandener Waldbestande zwi-
schen dem Plangebiet und dem LRT ist eine Eutrophierung bzw. Veranderung des LRT 9160 inner-
halb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Le-
bensraumtypen im FFH-Gebiet auswirken, kénnen daher ausgeschlossen werden.
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Kumulation

Ob durch den ASB Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebieten
(kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefuhrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

X ja

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

[] nein

FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefiihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.3 ST-STEI-003-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

ST-STEI-003-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)

(ASB-P)
Das Plangebiet ST-STEI-003-ASB-P befindet sich
am nordwestlichen Ortsrand von Borghorst.
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Grundinformationen

Plangebiet
FFH-Gebiet

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3810-302

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ist das Gebiet fir den Naturraum
Kernmunsterland mit seinen zumeist kleinflachigen Waldern wegen seiner reprasentativen grofRflachi-
gen und artenreichen Auspragung der Kalk-Buchenwalder in Verbindung mit Eichen-Hainbuchen-Wal-
dern von hoher Bedeutung fiir den Biotopverbund. Einzigartig fiir den Naturraum ist die Bedeutung des
Bagnos als einer der groRten Fledermaus-Winterquartierplatze in der Westfalischen Bucht. Es ist das
einzige bekannte Gebiet in NRW, in dem 4 FFH-Anhang-ll-Fledermausarten nachgewiesen worden
sind, dazu Uberwintern hier noch funf weitere Fledermausarten. Von landesweiter Bedeutung ist dabei
das Vorkommen der Mopsfledermaus: im Bereich des Bagnos befinden sich die einzigen bekannten,
regelmaBig genutzten Winterquartiere dieser Art in Nordrhein-Westfalen, wobei die Anzahl der Mops-
fledermause hier seit 1981 stadndig zugenommen hat (aktuell Gber 40 Tiere). Die Waldbereiche und
Gewasser sind auRerdem wichtiger Nahrungsraum der Fledermause. Bis auf das Groflse Mausohr wur-
den alle Uberwinternden Arten hier auch im Sommer nachgewiesen, dazu drei weitere Arten (insge-
samt bisher 11 Arten im Sommer).

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes. Es grenzt im Studen unmittelbar an be-
stehende Wohnsiedlungsflachen an, die in ihren Randbereichen bis unmittelbar an das FFH-Gebiet
reichen. Die L510 quert das Plangebiet und verlauft zwischen den Teilgebieten des Natura-2000-Ge-
bietes. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt 190 m.
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Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
LRT 9160 (Stieleichen-Hainbuchenwald, geringste Distanz ca. 250 und 295 m), weitere LRT sind im
Umfeld nicht vorhanden. Der LRT und seine charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung zu
betrachten. Charakteristische Arten des LRT 9160 sind der Mittelspecht, die Bechsteinfledermaus so-
wie der Feuersalamander.

Als Anhang-IlI-Arten sind zu betrachten: Mopsfledermaus, Bechsteinfledermaus, Teichfledermaus und
GrolRRes Mausohr.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und Habitaten der Anhang-ll-Arten aus-
geschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P vollstandig im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Pseudogley) liegt. Zudem sind
durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max.
ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Aus diesem Grund sind Beeintrachti-
gungen des grundwasserabhangigen Lebensraumtyps 9160 im Umfeld des Plangebietes inkl. der Le-
bensraume seiner charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-II-Arten durch Eingriffe in
den Grundwasserhaushalt nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der charakteristischen Arten und der An-
hang-Il-Arten sind nicht gegeben, da das Plangebiet aulerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plange-
biet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und grenzt an den bisherigen
Siedlungsbereich von Borghorst an. Es stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der charakteristischen Arten des LRT 9160 und der
Anhang-II-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustralen) kdnnen ausgeschlossen werden,
da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge Uber bestehende Stral3en (z.B. L510) als
gesichert anzunehmen ist.

Bau- und betriebsbedingte Stérungen durch Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen sowie Er-
holungsdruck, die in das Schutzgebiet hineinwirken, sind nicht von vornherein auszuschliel3en.

Ein bedeutsames Winterquartier fir die Fledermausarten stellt das Steinfurter Bagno dar, das in mehr
als 2.500 m Entfernung zum Plangebiet gelegen ist. Stérungen der Fledermause im Winterquartier
durch das Plangebiet sind aufgrund der grof3en Entfernung zu diesem nicht zu erwarten.

Die Wochenstuben der Bechsteinfledermaus (Anhang-1I-Art, charakteristische Art des LRT 9160) be-
finden sich in Baumhohlen und Nistkasten. Das Vorkommen von Wochenstuben im FFH-Gebiet inner-
halb des 300 m-Umfeldes kann nicht ganzlich ausgeschlossen werden, gem. dem Fachinformations-
system @LINFOS des LANUYV finden sich Nachweispunkte der Art jedoch nicht innerhalb, sondern un-
mittelbar norddstlich des Schutzgebietes. Auch eine Betroffenheit von Jagdgebieten innerhalb des

300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet kann nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Da das FFH-Ge-
biet innerhalb des 300 m-Umfeldes aufgrund der teils direkt an die L510 angrenzenden Lage und vor-
handener Siedlungsstrukturen bereits vorbelastet ist, sind Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabili-
tat der Population der Art auswirken, jedoch nicht zu erwarten.
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Die Mopsfledermaus (Anhang-ll-Art) ist eine Waldfledermaus. lhre Wochenstuben befinden sich in en-
gen Baumspalten, aber auch in Baumhdhlen, Fledermauskasten sowie Spaltenverstecken an und in
Gebauden in Waldbereichen. Das Vorkommen von Wochenstuben im FFH-Gebiet innerhalb des

300 m-Umfeldes kann nicht ganzlich ausgeschlossen werden, gem. dem Fachinformationssystem
@LINFOS des LANUYV finden sich Nachweispunkte der Art jedoch erst im Bereich des Bagnos. Auch
eine Betroffenheit von Jagdgebieten innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet kann nicht von
vornherein ausgeschlossen werden. Da das FFH-Gebiet innerhalb des 300 m-Umfeldes aufgrund der
teils direkt an die L510 angrenzenden Lage und vorhandener Siedlungsstrukturen bereits vorbelastet
ist, sind Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der Population der Art auswirken, jedoch nicht
zu erwarten.

Die Wochenstuben der Teichfledermaus (Anhang-II-Art) befinden sich in Gebauden, in Gewassernahe
auch in Nistkasten und Baumhoéhlen. Das Vorkommen von Wochenstuben in Baumhaéhlen und auch
besonders geeignete Jagdreviere sind im 300 m-Umfeld nicht zu erwarten, da sich hier innerhalb des
FFH-Gebiets keine Gewasser befinden, die von Wald umgeben sind. Insgesamt sind keine Stérungen
zu erwarten, die sich negativ auf die Stabilitat der Population der Art im Schutzgebiet auswirken.

Die Wochenstuben des GrofRen Mausohrs (Anhang-lI-Art) befinden sich ebenfalls in Gebauden. Inner-
halb des 300 m Umfeldes um den ASB-P kénnen aufgrund des Fehlens dieser Strukturen im relevan-
ten Bereich des FFH-Gebietes Wochenstuben und Winterquartiere des Groften Mausohrs ausge-
schlossen werden. Fir das Groflte Mausohr kommt es daher einzig zu einer méglichen Stérung inner-
halb eines Jagdgebiets im 300 m Umfeld im FFH-Gebiet. Da das potenzielle Jagdgebiet bereits im Ist-
Zustand aufgrund der L510 und vorhandener Siedlungsstrukturen vorbelastet ist, sind Beeintrachtigun-
gen, die sich auf die Stabilitat der Population der Art auswirken, nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Stérungen des Mittelspechts (charakteristische Art des LRT 9160) durch
Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen sowie Erholungsdruck, die in das Schutzgebiet hinein-
wirken, sind aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen (L510 und vorhandene Siedlungsstrukturen)
nicht zu erwarten. Vorkommen des Mittelspechts innerhalb des Natura-2000-Gebiets sind im Umfeld
des Plangebiets zudem nicht bekannt. Der Feuersalamander als weitere charakteristische Art des LRT
9160 ist gegeniiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen. Beeintrachtigungen, die
sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschiitzten Arten auswirken, kdnnen
deshalb ausgeschlossen werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukunftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Stral’en (z.B. L510) erfolgt. Jedoch ist der LRT 9160 gemal dem Stickstoffleitfaden StralRe
(FGSV 2019) als empfindlich gegentber Stickstoffeintragen einzustufen und eine Zunahme insbeson-
dere betriebsbedingter Schadstoffeintrage ist nicht auszuschlieRen. Aufgrund des Abstandes des Plan-
gebietes zum LRT im Zusammenhang mit den von einem ASB-P eher geringen Schadstoffemissionen
und aufgrund der teils abschirmenden Wirkung bestehender Siedlungsstrukturen ist eine Eutrophie-
rung bzw. Veranderung des LRT 9160 innerhalb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Le-
bensraumtypen im FFH-Gebiet auswirken, kbnnen daher ausgeschlossen werden.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf inre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen malfgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Nordliche Teile des Teuto-
burger Waldes mit Intruper Berg® (DE-3813-302) offensichtlich ausgeschlossen werden kon-
nen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet wer-
den kann. Die Bearbeitung erfolgt ausschliellich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
und Daten zum Vorkommen von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte
zur Reichweite und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-3813-302
Name Nordliche Teile des Teutoburger Waldes mit Intruper Berg
Flache 782,34 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV gehort die-
ser tektonisch aufterordentlich bedeutsame Kalkstein-Héhenzug zwischen
Lengerich und Lienen zu einem tber 100 km langen Auslaufer der in das
nordwestliche Tiefland hineinziehenden Mittelgebirgsschwelle, die die
munsterlandische Bucht im Norden begrenzt. Waldmeister-Buchenwalder,
bei denen es sich meist um durchgewachsene Niederwalder handelt und
die in verschiedenen Bereichen grof3e Orchideenbestande aufweisen, be-
decken zusammen mit Fichtenparzellen die Hange und Kammlagen. Meh-
rere naturnahe Quellbache entspringen auf dem siidexponierten Hang.
Kalk-Halbtrockenrasen, die durch ihren Reichtum an Orchideen und ande-
ren Blitenpflanzen besonders im Frihjahr ein buntes Bild bieten und eine
Vielzahl von Insekten aufweisen, sowie Kalksimpfe und Kalktuffquellen mit
seltenen Pflanzengesellschaften sind weitere zusatzliche schutzwiirdige Le-
bensraume in stillgelegten und zum Teil schon sehr alten Steinbriichen.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungs-
stadien (Festuco-Brometalia) (bes. Bestande mit bemerkenswerten
Orchideen) (B)

¢ LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (A)

¢ LRT 7220 Kalktuffquellen (Cratoneurion) (B)

e LRT 7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore (B)

¢ LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (B)

e LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:

e LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungssta-
dien (Festuco-Brometalia) (bes. Bestande mit bemerkenswerten Orch-
ideen)

- Pyramiden-Hundswurz (Anacamptis pyramidalis)
- Bilimbia (Bilimbia lobulata)
- Zauneidechse (Lacerta agilis)
- Schnauzenmottenart (Moitrelia obductella)
e LRT 6510

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

o LRT 7220 Kalktuffquellen (Cratoneurion)

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

o LRT 7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore
- Lebermoosart (Moerckia flotoviana)
- Gemeines Fettkraut (Pinguicula vulgaris)
- Schwarze Kopfbinse (Schoenus nigricans)
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LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald

- Schwarzspecht (Dryocopus martius)

- Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinir)

- GrolRes Mausohr (Myotis myotis)

- Feuersalamander (Salamandra salamandra)

e LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

(-) = nicht bewertet

o Myotis bechsteinii — Bechsteinfledermaus (B)
o Myotis dasycneme — Teichfledermaus (-)

o Myotis myotis — Grofses Mausohr (B)

o Triturus cristatus — Kammmolch (B)

andere vorkommende
wichtige Arten

e Pyramiden-Hundswurz (Anacamptis pyramidalis)
o Europaischer Laubfrosch (Hyla arborea)

o Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera)

o Helm-Knabenkraut (Orchis militaris)

o Gemeines Fettkraut (Pinguicula vulgaris)

o Schwarze Kopfried (Schoenus nigricans)

Gebietsmanagement

Regionalforstamt Minsterland 2008: Natura 2000 DE-3813-302 Nordliche
Teile des Teutoburger Waldes mit Intruper Berg— Sofortmaf3nahmenkon-
zept. Stand: 2008.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia) (bes. Bestande mit bemerkens-
werten Orchideen, Prioritarer Lebensraum) (6210*)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréfien, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer lebens-
raumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt sowie lebensraumange-
passtem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
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e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet in der kontinentalen bi-
ogeografischen Region ist insbesondere aufgrund
- seiner prioritdren Auspragung als orchideenreicher Kalk-Trockenra-
sen,
- seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Areal-
grenze

zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)

Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer le-
bensraumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt
sowie extensiver Bewirtschaftung

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Kalktuffquellen (Cratoneurion) (7220%)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Maflnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréf3en, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der Kalktuffquellen mit ihren Kalksinterstrukturen und dem ty-
pischen Wasserregime sowie ihrem lebensraumtypischen Kennarten-
und Strukturinventar

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
sowie Nahrstoffhaushaltes unter Beriicksichtigung des Wassereinzugs-
gebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung einer quell- und quellbachschonenden land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung im Umfeld der Quelle bzw. in deren Einzugsgebiet

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund

- seiner Bedeutung als eines der flinf grofiten Vorkommen in der kon-
tinentalen biogeographischen Region in NRW,
- seiner Bedeutung im Biotopverbund,
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- seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Areal-
grenze fur die kontinentale biogeographische Region in NRW

zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Kalk- und basenreiche Niedermoore (7230)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der kalk- und basenreichen Niedermoore mit ihrem lebens-
raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
sowie Nahrstoffhaushaltes unter Beriicksichtigung des Wassereinzugs-
gebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere
- aufgrund seiner Bedeutung als eines der finf grof3ten Vorkommen in
der FFH-Gebietskulisse in der kontinentalen biogeographischen Re-
gion in NRW,
- seiner Bedeutung im Biotopverbund
zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Waldmeister-Buchenwald (9130)

Erhaltung eines gtlinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Mallnahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung gro¥flachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut-
und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwalder auf basenreichen
Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in
einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-
sen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner besonderen Reprasentanz fur die kontinentale biogeogra-
phische Region in NRW zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwélder (91E0)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Maflnahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré3en, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwaldern mit ihrer le-
bensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standértlich typi-
schen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichtigung
des Wassereinzugsgebietes)

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Erhaltung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir GroBes Mausohr (Myotis myotis)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnhahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbdumen)

e Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und
Mischwaldern mit hohen Alt- und Totholzanteilen, abschnittsweise freiem
Flugraum tber dem Waldboden und strukturreichen Waldrandern als
Jagdgebiete

e Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartierbdume in
Laub- und Mischwaldern (v.a. Rotbuchen)

e Erhaltung von insektenreichen Nahrungsflachen sowie von linearen Ge-
hélzstrukturen entlang der Flugrouten im Offenland

b) Gebaudequartiere

e Erhaltung von stérungsfreien Gebaudequartieren

¢) Schwarm/Winterquartiere

e Erhaltung von stérungsfreien unterirdischen Schwarm- und Winterquar-
tieren
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Erhaltungsziele fiir Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbdumen)

e Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und
Mischwaldern mit hohen Alt- und Totholzanteilen und strukturreichen
Waldrandern als Jagdgebiete

e Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartierbaume in
Laub- und Mischwaldern

e Erhaltung von insektenreichen Nahrungsflachen in Waldern und im Of-
fenland sowie von linearen Geholzstrukturen entlang der Flugrouten im
Offenland

b) Schwarm/Winterquartiere

e Erhaltung von stérungsfreien unterirdischen Schwarm- und Winterquar-
tieren

Erhaltungsziele fiir Kammmolch (Triturus cristatus)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines ginstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrélen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewasser mit einer aus-
gepragten Ufer- und Unterwasservegetation

e Erhaltung v.a. lichter Laubwalder mit ausgepragter Krautschicht, Totholz
und Waldlichtungen als Landlebensraume sowie von linearen Land-
schaftselementen als Wanderkorridore im Aktionsradius der Vorkommen

e Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und groRflachigen Feucht-
gebieten sowie Schaffung von Retentionsflachen in den Flussauen

e Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Niederungen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Bereich der Laichgewasser

e Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter
Lebensrdume in und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem
Umfeld

ausgewertete Daten-
grundlagen

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3813-302
,NOrdliche Teile des Teutoburger Waldes mit Intruper Berg® (Stand
06/2021)

LANUV NRW (2021): Erhaltungsziele und -maf3nahmen zum FFH-Gebiet
DE-3813-302 ,Nordliche Teile des Teutoburger Waldes mit Intruper
Berg“ (Stand: 15.10.2021)
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3 GIB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der GIB-P

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen zwischen Lebensrau-
men / Habitaten durch Barriere- / Zerschneidungswirkungen

e Beeintrachtigungen geschutzter Tierarten durch Kulissenwirkungen
bzw. visuelle Wirkungen

betriebsbedingte AW: | ¢ Stérungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.

3.2 ST-LIEN-005-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-LIEN-005-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet ,ST-LIEN-005-GIB-P* befindet sich
am nordostlichen Ortsrand von Lienen und grenzt
westlich und stdlich an ein Gewerbegebiet an.
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Grundinformationen

: Plangebiet ~ :
7] FFH-Gebiet A
300m-Umfeld

e

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3813-302

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV stellt der Teutoburger Wald insge-
samt eines von vier Hauptvorkommen des Lebensraumtyps Waldmeister-Buchenwald in Deutschland
dar. Dieses Vorkommen ist zugleich der einzige Hauptverbreitungsraum in NRW (Weser- und Weser-
Leine-Bergland), das sich nach Siidosten (Thiringer Becken und Randplatten) fortsetzt. Die nérdlichen
Teile des Teutoburger Waldes inklusive des Intruper Berges gehdren somit zu einem landesweit be-
deutsamen Korridor fiir Buchenwalder auf Kalkgestein und haben daher eine hohe Bedeutung. Der
Teutoburger Wald ist dariiber hinaus wegen der vielen, z.T. hochgradig gefahrdeten Orchideen (u.a.
Bienen-Ragwurz, Rotes Waldvdgelein) und anderen Pflanzenarten (z.B. Gemeines Fettkraut) weit
Uber den Naturraum Osnabriicker Osning hinaus botanisch auRerst wertvoll. Mehrere dieser Arten
sind hier am Rande ihres Verbreitungsgebietes. Eine vegetationskundliche Besonderheit stellt der Be-
stand der Schwarzen Kopfbinse an einem der Kalk-Stimpfe dar. Gleichzeitig bieten die alten Steinbri-
che mit ihren Kleingewassern Lebens- und Fortpflanzungsraum fir Kriechtiere und Lurche wie z.B.
den Kammmolch.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, das FFH-Gebiet ragt in das noérdliche
Umfeld des Plangebietes hinein. Das Plangebiet grenzt westlich und sidlich an einen gréfkeren Ge-
werbebereich an. Am sldlichen Rand des Plangebietes verlauft eine Bahntrasse. Der geringste Ab-
stand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 160 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um das Plangebiet liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021)
mehrere Bestéande des LRT 9130 (Waldmeister-Buchenwald, geringste Distanz ca. 160 m) innerhalb
des FFH-Gebietes. Der LRT ist somit in der Vorpriifung zu betrachten. Als charakteristische Arten fiir
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den LRT 9130 sind Schwarzspecht, Bechsteinfledermaus, GroRes Mausohr und Feuersalamander im
Erhaltungszieldokument genannt.

Als Anhang-II-Arten sind fur das FFH-Gebiet zu betrachten: Bechsteinfledermaus, Teichfledermaus,
GrofRes Mausohr, Kammmoilch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten oder von Habitaten der Anhang-Il-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der GIB-
P sowohl im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Boden (Braunerde) als auch im Bereich grund-
wasserbeeinflusster Boéden (Gley) liegt, wobei das Grundwasser beim Gley erst in mittlerer Tiefe an-
steht. Der LRT 9130 gilt gemal LAWA 2018 als bedingt grundwasserabhangig. Er befindet sich im
FFH-Gebiet jedoch ebenfalls auf nicht grundwasserbeeinflussten Boden. Zudem sind durch einen GIB-
P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen
von Lebensraumtypen inkl. der Habitate ihrer charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-
[I-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher im FFH-Gebiet nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-
Gebietes liegt.

Gegeniiber Kulissenwirkungen sind die relevanten Anhang-II-Arten als unempfindlich einzustufen. Zu-
dem sind die Arten — wie auch, bis auf den Schwarzspecht, die charakteristischen Arten des LRT 9130
- nachtaktiv. Auch fur den Schwarzspecht sind keine Beeintrachtigungen durch Kulissenwirkungen zu
erwarten, da das Plangebiet im Westen und im Siden von bestehenden Gewerbegebieten begrenzt
wird und nach Norden und Osten hin Einzelhéfe mit umgebenden Gehdlzstrukturen anschlieRen. Das
Plangebiet liegt also in einem vorbelasteten Bereich, ist Gberwiegend sichtverschattet und bildet mehr
oder weniger einen Lickenschluss.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustra3en) von LRT und
deren charakteristischen Arten im FFH-Gebiet und von Habitaten der Anhang-II-Arten kénnen ausge-
schlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes Uber bestehende Straflen von Siiden und
Westen her als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen von Anhang-ll-Arten sowie von charakteristischen Arten
durch Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren,
dass der Kammmolch und der Feuersalamander gegeniiber den genannten Wirkungen als unempfind-
lich einzustufen sind.

Wochenstuben der Bechsteinfledermaus kénnen mit Bezug zum Erhaltungszieldokument ausge-
schlossen werden. Die Winterquartiere der Art befinden sich in unterirdischen Verstecken, wie Héhlen
und Stollen, vermutlich aber auch in Baumhoéhlen. Potenzielle Winterquartiere kdnnen sich daher in-
nerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet befinden. Neben einer mdglichen Betroffenheit von Win-
terquartieren kann auch eine Betroffenheit von Jagdgebieten innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-
Gebiet nicht von vornherein ausgeschlossen werden.

Die Wochenstuben der Teichfledermaus befinden sich in Gebauden und Nistkasten, die Winterquar-
tiere der Art in unterirdischen Verstecken, wie Hohlen und Stollen. Potenzielle Wochenstuben und
Winterquartiere sind daher innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet nicht zu erwarten. Eine Be-
troffenheit von Jagdgebieten innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet ist aufgrund des Fehlens
von Gewassern nicht zu erwarten.

Die Wochenstuben des Grof3en Mausohr befinden sich in Gebauden, die Winterquartiere der Art in un-
terirdischen Verstecken, wie Héhlen und Stollen. Potenzielle Wochenstuben und Winterquartiere sind
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daher innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet nicht zu erwarten. Stérungen von einzelnen Indi-
viduen in ihren Jagdgebieten innerhalb des 300 m-Umfeldes im FFH-Gebiet kdnnen jedoch nicht von
vornherein ausgeschlossen werden. Das FFH-Gebiet ist innerhalb des 300 m-Umfeldes durch das vor-
handene an das GIB-P angrenzende Gewerbegebiet bereits vorbelastet. Zudem befinden sich kleinfla-
chig Geholze, welche eine abschirmende Wirkung gegenliber den genannten Stérungen besitzen, zwi-
schen den relevanten LRT bzw. dem FFH-Gebiet und dem GIB-P. Da die Arten zudem nachtaktiv sind
und aufgrund der Distanz und Kleinflachigkeit der in das Umfeld hineinragenden Bereiche des LRT
kénnen Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitdt der Populationen auswirken, ausgeschlossen
werden.

Fir den Schwarzspecht sind akustische Reize und optische Reizausléser regelmaRig relevant. Jedoch
grenzt das Plangebiet an bestehende Gewerbeflachen an und baubedingte Stérungen finden zudem
nur temporar statt. Da das Plangebiet durch bereits bestehenden Erholungsdruck im Umfeld der beste-
henden Gewerbeflachen vorbelastet ist, ist davon auszugehen, dass sich die zusatzlichen Stérwirkun-
gen nicht auf die Stabilitat der Population des Schwarzspechts innerhalb des FFH-Gebietes auswirken
werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrdge durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zuklnftige
Erschliefung des Gewerbe- und Industriebereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung
Uber die bestehenden StralRen des westlich angrenzenden Gewerbegebietes erfolgt. Jedoch ist der
LRT 9130 gemaf dem Stickstoffleitfaden StralRe (FGSV 2019) als empfindlich gegeniiber Stickstoffein-
tragen einzustufen und eine Zunahme insbesondere betriebsbedingter Schadstoffeintrage durch das
Plangebiet ist nicht ganzlich auszuschliel3en. Ob hierdurch eine Eutrophierung bzw. Veranderung des
LRT 9130 innerhalb des FFH-Gebietes erfolgt, kann auf dem Detaillierungsgrad der Regionalplanung
nicht festgestellt werden, so dass erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen werden kén-
nen.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand des Le-
bensraumtyps und auf die Anhang-IlI-Arten auswirken, kénnen daher — bezogen auf diffuse Schadstof-
feintrage — nicht ausgeschlossen werden.

Kumulation

Ob durch den GIB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

O ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

L] nein FFH-VP erforderlich

X Im Rahmen der oben FFH-VP erforderlich
durchgefihrten FFH-Vor- (Da die Beurteilung erheblicher Beeintrdchtigungen durch betriebs-
prufung konnte keine ein- bedingte stoffliche Wirkungen (insbesondere N-Depositionen) nur
deutige Klarung der Aus- auf der Grundlage der konkreten Nutzung und der zu erwartenden
wirkungen auf die Erhal- stofflichen Immissionen vorgenommen werden kann, fiir die eine
tungsziele herbeigefuhrt weitere Konkretisierung der Planung erforderlich ist, ist die ab-
werden; es verbleiben schlieBende Beurteilung der Erheblichkeit in einer FFH-VP im
Zweifel. nachgelagerten Verfahren vorzunehmen.)
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf inre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fir das Plangebiet ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen mafgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Herrenholz und Schoppinger
Berg“ (DE-3909-301) offensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass auf die Erstel-
lung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung
erfolgt ausschlief3lich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen
von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensi-
tat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-3909-301
Name Herrenholz und Schéppinger Berg
Flache 193,34 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV ein Wald-
komplex mit arten- und strukturreichen Buchenwaldern auf dem sich bis 100
m Uber das Umland erhebenden Schoppinger Berg, einer als welliger Rii-
cken erscheinender Bergkuppe.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

¢ LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
¢ |LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

andere vorkommende
wichtige Arten

o Gemeine Ochsenzunge (Anchusa officinalis)

o Feldhase (Lepus europaeus)

o Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectifera)

o Zweiblattrige Waldhyazinthe (Platanthera bifolia)

Gebietsmanagement

Kreis Steinfurt — Landesbetrieb Wald und Holz 2006: Natura 2000 DE-3909-
301 ,Herrenholz und Schoéppinger Berg“ — Sofortmalinahmenkonzept.
Stand: Dezember 2006.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Waldmeister-Buchenwald (9130)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréfien,

zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.
e Erhaltung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut-

und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwalder auf basenreichen
Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-
sen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-

grund seiner besonderen Reprasentanz fiir die atlantische biogeographi-
sche Region in NRW zu erhalten.

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-3909-301

grundlagen »Herrenholz und Schoeppinger Berg*“ (Stand 06/2021)
LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maf3nahmen zum FFH-Gebiet
DE-3909-301 ,Herrenholz und Schoeppinger Berg“ (Stand: 21.08.2019)
3 ASB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

anlagebedingte AW:

o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

¢ Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW:

e Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW:

e Stdérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, BaustralRen etc.
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3.2 ST-HORS-001b-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes ST-HORS-001b-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P)

Das Plangebiet ST-HORS-001b-ASB-P befindet sich

am Ostlichen Ortsrand von Horstmar.

i Plangebiet
4 FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-3909-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV zeichnet sich das Gebiet durch das
grof¥flachige Vorkommen arten- und strukturreicher Buchenwalder und Buchenmischwalder auf kalk-
haltigem Boden (Braunerden) aus. Zum groRten Teil handelt es sich um Waldmeister-Buchenwalder
mit einer bemerkenswert artenreichen Krautschicht mit mehreren zum Teil gefahrdeten Orchideenar-
ten. Diese Walder stocken auf einem noérdlichen Vorposten der Kreideerhebungen der miinsterlandi-
schen Bucht. Hier erreichen zahlreiche Pflanzenarten ihre nordwestliche Verbreitungsgrenze.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen dem Plangebiet und dem Na-
tura-2000-Gebiet befinden sich bestehende Siedlungsgebiete und die L580. Der geringste Abstand
zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 160 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
LRT 9130 (Waldmeister-Buchenwald, geringste Distanz ca. 165 m). Der LRT ist somit in der Vorpri-
fung zu betrachten. Charakteristische Arten sind fur den LRT 9130 nicht benannt.
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Anhang-ll-Arten sind fur das FFH-Gebiet nicht als Schutzziele benannt.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme vom erhaltungszielgegenstandlichen LRT 9130 ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P Uberwiegend im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Boden (Pseudogley, Braunerde-Pseu-
dogley) liegt. In 630 m Entfernung zum FFH-Gebiet befindet sich ein kleinerer Teil grundwasserbeein-
flusster Boden (Gley) im Plangebiet, wobei das Grundwasser beim Gley in mittlerer Tiefe ansteht. Der
LRT 9130 gilt gemal LAWA 2018 als bedingt grundwasserabhangig. Er befindet sich im FFH-Gebiet
jedoch ebenfalls auf nicht grundwasserbeeinflussten Béden. Zudem sind durch einen ASB-P keine in-
tensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versicke-
rung des Niederschlagswassers). Erhebliche Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen inkl. der Habi-
tate ihrer charakteristischen Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher im FFH-Ge-
biet nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-
Gebietes liegt und zwischen dem Plangebiet und dem Schutzgebiet bestehende Siedlungsflachen so-
wie die L580 angrenzen.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustraen) des LRT im
FFH-Gebiet kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes Uber bestehende
Strallen (z.B. L580) als gesichert anzunehmen ist.

Bau- und betriebsbedingte Stérungen von Anhang-II-Arten sowie von charakteristischen Arten durch
Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck sind nicht zu betrachten,
da fir das FFH-Gebiet weder Anhang-lI-Arten noch fir den LRT 9130 charakteristische Arten benannt
sind.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrége durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlielBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschliefung Uber die beste-
henden Strafen (z.B. L580) erfolgt. Jedoch ist der LRT 9130 gemal dem Stickstoffleitfaden Stralle
(FGSV 2019) als empfindlich gegeniber Stickstoffeintragen einzustufen und eine Zunahme insbeson-
dere betriebsbedingter Schadstoffeintrage durch das Plangebiet ist nicht auszuschlief3en. Aufgrund
vorhandener Siedlungsstrukturen zwischen dem LRT und dem Plangebiet, die eine abschirmende Wir-
kungen gegenliber den Stickstoffemissionen tibernehmen und an die der relevante LRT angrenzt, und
aufgrund der von einem ASB-P eher geringfligig zu erwartenden Emissionen ist eine Eutrophierung
bzw. Veranderung des LRT 9130 innerhalb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand des Le-
bensraumtyps auswirken, kdnnen daher ausgeschlossen werden.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen maRgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Berkel* (DE-4008-301) offen-
sichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-
Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt ausschlielich auf der
Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten und Lebensraumen
sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als mafigebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

¢ signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL fur die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

1 vgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4008-301
Name Berkel
Flache 728,13 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV ist die Ber-
kelaue ein ca. 40 km langer, sehr reich strukturierter, von Griinland domi-
nierter Auenabschnitt von der Quelle bis Vreden quer durch das Westmuns-
terland. Den in langen Abschnitten frei maandrierenden Fluss begleiten
zahlreiche auentypische Strukturen wie Flutmulden, Réhrichtbereiche und
eine z.T. mit ausgedehnten Feuchtgriinlandflachen ausgestattete offene Au-
enlandschaft.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritére LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

e LRT 3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme (C)

o LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (C)
¢ LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (B)
¢ LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (B)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur (B)

e LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholzauenwilder (C)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
e LRT 3150 Naturliche eutrophe Seen und Altarme
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 3260 Flielligewasser mit Unterwasservegetation

- Laufkaferarten (Bembidion litorale, Sinechostictus elongatus, Para-
nchus albipes)

- Kocherfliegenarten (Brachycentrus subnubilis, Lepidostoma basale)
- Steinfliegenarten (Isoperla difformis, Perla abdominalis)
- Eintagsfliegenart (Rhithrogena semicolorata-Gr.)
o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur
Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie
(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

e Cottus gobio — Groppe (B)
e Lampetra planeri — Bachneunauge (C)
e Lutra lutra — Fischotter (C)

andere vorkommende
wichtige Arten

o Europaischer Laubfrosch (Hyla arborea)
o Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
o Sumpf-Greiskraut (Senecio paludosus)

Gebietsmanagement

Kreis Borken — Untere Naturschutzbehorde 2020: Natura 2000 DE-4008-
301 Berkel — MalRnahmenkonzept. Stand: November 2020.

Kreis Coesfeld — Untere Naturschutzbehérde 2018: Natura 2000 DE-4008-
301 Berkel — Malinahmenkonzept. Stand: Dezember 2018.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (3150)

Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept flr das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
grolen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber
nicht GUbermaRig nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser ein-
schlieBlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Was-
serpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypi-
schen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und
-chemismus unter Bertcksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen
von Hypertrophiezeigern

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir FlieBgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
grolen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustéandigkeiten.

e Wiederherstellung von naturnahen FlieRgewassern mit Unterwasserve-
getation mit ihren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten- und Strukturvielfalt sowie Fliekigewasserdynamik entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des FlieRgewassertyps, ggdf. in seiner kul-
turlandschaftlichen Pragung (z. B. Offenlandstrukturen)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Wiederherstellung der naturnahen Gewasserstruktur, mindestens mit
Einstufung der Gewasserstruktur von ,3" (mafig verandert) und einer
moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen
(Abflussverhalten, Geschiebehaushalt, FlieRgewasserdynamik, An-
schluss von Nebengewassern und hydraulische Auenanbindung) als Ha-
bitat fir seine charakteristischen Arten

e Wiederherstellung einer hohen Wasserqualitat mit maximal maRiger or-
ganischer Belastung und eines naturnahen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumes

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer le-
bensraumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt
sowie extensiver Bewirtschaftung

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stdrarten armen Lebensraumtyps
e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Hainsimsen-Buchenwald (9110)

Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRhahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, Hainsimsen-
Buchenwalder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt
in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alters-
phasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ih-
rer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraums

Erhaltungsziele fiir Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit
Quercus robur (9190)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malinahmenkonzept

flir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwalder auf ndhrstoffar-
men Sand-Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Struk-
turvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/
Altersphasen und in ihrer standdrtlich typischen Variationsbreite, inklu-
sive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berlicksichtigung
des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Erhaltung eines an Stérarten armen LRT

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwélder (91E0*)
(Prioritdrer Lebensraum)

Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das MaRnahmenkon-
zept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groflen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz- Auenwaldern mit
ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standértlich
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes)

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Wiederherstellung eines an Storarten armen Lebensraumtyps
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Bachneunauge (Lampetra planeri)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das MaRnahmenkonzept fiir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrdfien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, lebhaft strémender,
sauberer Gewasser mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstra-
ten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit Schlammauflagen (Larven-
habitat), mit natirlichem Geschiebetransport und gehélzreichen Gewas-
serrandern

e Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Wiederherstellung der Wasserqualitat

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
ricksichtigung der Anspriiche der Art

e Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im
gesamten Verlauf

Erhaltungsziele fiir Groppe (Cottus gobio)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das MafRnahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRRen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher, linear durchgangiger, kiihler, sauerstoffreicher
und totholzreicher Gewasser mit naturnaher Sohle und geholzreichen
Gewasserrandern als Laichgewasser

e Erhaltung einer méglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit
lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Erhaltung der Wasserqualitat

e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Berlcksichti-
gung der Anspriche der Art

e Erhaltung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

ausgewertete Daten-
grundlagen

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4008-301
,Berkel“ (Stand 06/2021)

LANUV NRW (2021): Erhaltungsziele und -mafinahmen zum FFH-Gebiet
DE-4008-301 ,Berkel“ (Stand: 15.10.2021)
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3 ASB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stdrungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.

3.2 BOR-GESC-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-GESC-002-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,BOR-GESC-002-ASB-P* befindet
sich am nordlichen Ortsrand von Gescher.
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Grundinformationen

Plangebiet ~ &
[~_J FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgriin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in gro3en Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fiir den Naturraum Westmiinster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel fiir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, grenzt jedoch im Siiden zum Teil unmit-
telbar an dieses an. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt unter 1 m.
Das Plangebiet umfasst Ackerflachen und in seinem westlichen und siidlichen Teil bereits vorhandene
Bebauung, welche im sudlichen Teil unmittelbar an das FFH-Gebiet angrenzt. Im Norden wird das
Plangebiet durch die Kreisstralte K49 und im Osten durch die Kreisstralle K34 begrenzt. Auch queren
sich die K49 und die K34 nordéstlich des Plangebietes.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
prioritare LRT 91EOQ (Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder, in 80 m Entfernung), sowie der LRT
9110 (Hainsimsen-Buchenwald, direkt angrenzend). Der LRT 91E0 sowie der LRT 9110 sind somit in
der Vorprifung zu betrachten. Charakteristische Arten sind fiir die beiden LRT im Erhaltungszieldoku-
ment nicht genannt.

Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von erhaltungszielgegenstandlichen LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Ha-
bitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P hauptsachlich im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Boden (Plaggenesch und Braunerde-
Pseudogley) und nur zum Teil im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Pseudogley-Gley und
Vega-Braunauenboden) liegt, wobei das Grundwasser beim Pseudogley-Gley in mittlerer Tiefe und
beim Vega-Braunauenboden tief ansteht. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in
den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Nieder-
schlagswassers). Die Lebensraume der Anhang-ll-Fischarten sowie vom Fischotter sind dariiber hin-
aus weniger vom Grundwasser als von der Wasserfiihrung des FlieRgewassers abhangig. Der direkt
an die Planung angrenzende LRT 9110 ist zudem nicht grundwasserabhangig. Erhebliche Beeintrach-
tigungen von LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Habitaten der Anhang-II-Arten durch Ein-
griffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-II-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auBerhalb des FFH-Gebietes liegt und bereits Bebauung vorhanden ist, die zudem
an das Schutzgebiet angrenzt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-
2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und deren charakteristischen Arten im FFH-
Gebiet und von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. BaustralRen)
kénnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge tber be-
stehende StrafRen (z.B. K34, K49) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschutterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufihren, dass die Anhang-II-Fischar-
ten und der Fischotter gegentiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der
Fischotter hat eine relativ grof3e 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker
beeinflusste Lebensrdume nutzen. Zudem befindet sich innerhalb des Plangebietes unmittelbar an-
grenzend an das FFH-Gebiet siidlich sowie westlich des ASB-P bestehende Bebauung, welche eine
Vorbelastung darstellt. Weiterhin liegt das FFH-Gebiet innerhalb des 300 m-Umfeldes des ASB-P in
einem stark vorbelasteten Bereich durch bestehende, im Umfeld des Plangebietes liegende grofRere
Siedlungsflachen sowie die das FFH-Gebiet nordwestlich des ASB-P querende Kreisstralie K49. Zwi-
schen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet liegen kleinere Gehdlzbestande und — insbesondere im
Siden des Plangebietes —bestehende Siedlungsflachen, welche eine abschirmende Wirkung gegen-
Uber den Wirkungen des Plangebietes haben. Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitdt der Popu-
lationen der Arten auswirken, sind deshalb nicht zu erwarten. Bau- und betriebsbedingte Stérungen
von charakteristischen Arten der LRT 91E0 und 9110 durch die genannten Faktoren sind nicht zu be-
trachten, da fur die LRT keine charakteristischen Arten benannt sind.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrége durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlieRung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden StralRen (z.B. K34, K49) erfolgt. Zudem sind die Anhang-lI-Fischarten und der Fischotter sowie
der LRT 91EO0 (vgl. FGSV 2019) gegeniber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unemp-
findlich einzustufen. Jedoch liegt der gemaR Stickstoffleittaden Stralle (FGSV 2019) stickstoffempfind-
liche LRT 9110 unmittelbar sudlich angrenzend an das Plangebiet. Eine Zunahme insbesondere be-
triebsbedingter Schadstoffeintrage ist nicht ganzlich auszuschlielen. Ob hierdurch eine Eutrophierung
bzw. Veranderung des LRT 9110 innerhalb des FFH-Gebietes erfolgt, kann auf dem Detaillierungsgrad
der Regionalplanung nicht festgestellt werden, so dass erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausge-
schlossen werden kdnnen.
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Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang ll-Arten auswirken, kdnnen daher
— bezogen auf diffuse Schadstoffeintrdge — nicht ausgeschlossen werden.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

0 ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

L] nein FFH-VP erforderlich

X Im Rahmen der oben FFH-VP erforderlich
durchgefihrten FFH-Vor- (Da die Beurteilung erheblicher Beeintréchtigungen durch betriebs-
prufung konnte keine ein- bedingte stoffliche Wirkungen (insbesondere N-Depositionen) nur
deutige Klarung der Aus- auf der Grundlage der konkreten Nutzung und der zu erwartenden
wirkungen auf die Erhal- stofflichen Immissionen vorgenommen werden kann, fiir die eine
tungsziele herbeigefuhrt weitere Konkretisierung der Planung erforderlich ist, ist die ab-
werden; es verbleiben schlieBende Beurteilung der Erheblichkeit in einer FFH-VP im
Zweifel. nachgelagerten Verfahren vorzunehmen.)

3.3 BOR-GESC-003b-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-GESC-003b-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,BOR-GESC-003b-ASB-P* befindet
sich am nordlichen Ortsrand von Gescher.
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Grundinformationen

o Plangebie
=L | FFH-Gebiet
: 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 115 m zu die-
sem. Das FFH-Gebiet ragt in das 6stliche Umfeld des Plangebietes hinein, LRT sind in diesem Bereich
gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) im FFH-Gebiet nicht vorhanden. Zwischen dem FFH-Ge-
biet und dem Plangebiet befinden sich vorhandene Siedlungsflachen sowie die Kreisstralie K49. So-
wohl der vorhandene Siedlungsbereich als auch die K49 stellen eine Vorbelastung dar, die Siedlungs-
flachen bernehmen gleichzeitig eine abschirmende Wirkung gegeniiber den Auswirkungen des Plan-
gebietes. Zusatzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet,
die sich negativ auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

M ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.4 BOR-STAD-004b-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

BOR-STAD-004b-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes

Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet BOR-STAD-004b-ASB-P befindet
sich am noérdlichen Ortsrand von Stadtlohn.

s Plangebiet
7] FFH-Gebiet
300m-Umfeld
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Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgriin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in groRen Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fur den Naturraum Westmdunster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel fir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig aulerhalb des FFH-Gebietes. Es umfasst in seinem sidlichen Rand-
bereich bereits vorhandene Siedlungsbereiche und grenzt dort an bestehende Siedlungsbereiche an.
Auch wird das Plangebiet sowie das Natura-2000-Gebiet von der K20 gequert. Im Westen grenzt das
Plangebiet an das Freizeitzentrum Losberg Park an, welches grofl¥flachige Sportflachen und ein

Schwimmbad umfasst. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 20 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021)
keine LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorpriifung nicht weiter zu betrach-
ten.

Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von Habitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P vollstédndig im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Bdéden (Plaggenesch und Pseudogley)
liegt. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwar-
ten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der Lebensraum der
Anhang-ll-Fischarten sowie vom Fischotter ist darliber hinaus weniger vom Grundwasser als von der
Wasserfilhrung des FlieRgewassers (Berkel) abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten
der Anhang-IlI-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-Il-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auBerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teil-
bereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen
(z. B. Baustralen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Bau-
fahrzeuge Uber bestehende Strallen (z.B. K20) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Anhang-IlI-Fischar-
ten und der Fischotter gegeniber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der
Fischotter hat eine relativ grofe 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker
beeinflusste Lebensraume nutzen. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der unmittelbar angrenzenden
und bereits vorhandenen Siedlungsflachen, die bis an das Schutzgebiet heranreichen, und aufgrund
der K20, die durch das Plangebiet sowie das Natura-2000-Gebiet verlauft, in einem vorbelasteten Be-
reich. Beeintrachtigungen durch Stérwirkungen, die sich auf die Stabilitat der Populationen der Arten
auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlieBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschliefung Gber die beste-
henden Strafien (z.B. K20) erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Fischarten und der Fischotter gegeniiber
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diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Erhebliche Beeintrachti-
gungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang ll-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

M ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich
[] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus- | ceyy v erforderlich
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefiihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

3.5 BOR-STAD-005-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-STAD-005-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet BOR-STAD-005-ASB-P befindet sich
am sudostlichen Ortsrand von Stadtlohn und schliel3t
sich an den Ortsteil Breul an.
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Grundinformationen

Plangebiet
7] FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgrin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in groRen Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fir den Naturraum Westmiinster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel fir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRRerhalb des FFH-Gebietes und wird von diesem durch bereits be-
stehende unmittelbar an das FFH-Gebiet grenzende Siedlungsflachen im Nordwesten und eine gro-
Rere Waldflache im Nordosten begrenzt. Es umfasst iberwiegend Ackerflachen und in seinem sudli-
chen Teil bereits vorhandene Bebauung. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet
betragt ca. 80 m. Im Stiden und Westen grenzt das Plangebiet an bereits bestehende Siedlungsberei-
che an. Auch queren sich die Kreisstral’e K24 und die Landesstral’e L608 im sidlichen Bereich des
Plangebietes.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) ein

sehr kleiner Bestand des prioritaren LRT 91EO (Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder, in ca. 245
m Entfernung) sowie ein groRerer Bestand des LRT 9110 (Hainsimsen-Buchenwald, in ca. 155 m Ent-
fernung). Der LRT 91EOQ und der LRT 9110 sind somit in der Vorprifung zu betrachten. Charakteristi-

sche Arten sind fur die LRT 91E0 und 9110 im Erhaltungsziel nicht benannt.
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Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von erhaltungszielgegenstandlichen LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Ha-
bitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P fast vollstandig im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch, Gley-Podsol und
Podsol-Gley) liegt, wobei das Grundwasser beim Plaggenesch tief oder sehr tief ansteht, beim Gley-
Podsol tief und in einem kleinen stidostlichen Teilbereich beim Podsol-Gley in mittlerer Tiefe ansteht.
Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten
(i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der Lebensraum der An-
hang-II-Fischarten sowie vom Fischotter ist dartiber hinaus weniger vom Grundwasser als von der
Wasserflhrung des Flieigewassers abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen von LRT mit ihren cha-
rakteristischen Arten oder Habitaten der Anhang-ll-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt
sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-IlI-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet aufRerhalb des FFH-Gebietes liegt und an die bisherigen Siedlungsbereiche an-
grenzt, die zudem zwischen dem Plangebiet und dem Schutzgebiet liegen. Das Plangebiet selbst liegt
nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und deren charakteristischen Arten im FFH-
Gebiet und von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. BaustralRen)
kénnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge Uber be-
stehende StralRen (z.B. K24, L608) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufuhren, dass die Anhang-II-Fischar-
ten und der Fischotter gegentiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der
Fischotter hat eine relativ grof3e 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker
beeinflusste Lebensraume nutzen. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der unmittelbar an das FFH-
Gebiet angrenzenden bereits vorhandenen Siedlungsflachen nordwestlich des ASB-P in einem vorbe-
lasteten Bereich. Darliber hinaus Gibernehmen die norddstlich an das Plangebiet angrenzende Sied-
lungsflache und der nérdlich liegende Waldbereich eine abschirmende Wirkung gegeniber den Stor-
wirkungen des Plangebietes. Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der Populationen der Arten
auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden. Bau- und betriebsbedingte Stérungen von cha-
rakteristischen Arten der LRT 91E0 und 9110 durch die genannten Faktoren sind nicht zu betrachten,
da fir die LRT keine charakteristischen Arten benannt sind.

Bezlglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlieBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Strallen (z.B. K24, L608) erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Fischarten und der Fischotter so-
wie der LRT 91EO (vgl. FGSV 2019) gegenulber diffuser Schadstoffeintrége ins Gewasser bzw. in den
LRT eher als unempfindlich einzustufen. Zwar befindet sich in ca. 155 m Entfernung zur Planung der
gemal Stickstoffleitfaden Stralle (FGSV 2019) stickstoffempfindliche LRT 9110, jedoch befindet sich
zwischen diesem und der Planung ein grofierer geschlossener Waldbestand, welcher eine abschir-
mende Wirkung gegenlber den genannten Wirkungen besitzt. Erhebliche Beeintrachtigungen durch
diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten.
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Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellit.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefuhrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefiihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.6 BOR-STAD-008-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-STAD-008-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet BOR-STAD-008-ASB-P befindet sich
am nordwestlichen Ortsrand von Stadtlohn, zwischen
den Ortsteilen Linward, Feldkamp und Wenningfeld.
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Grundinformationen

Plangebiet
: FFH-Gebiet
&[] 300m-Umfeld” &
ok

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgriin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in gro3en Teilen noch vorhandenen Fliel3ge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fir den Naturraum Westmunster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel flir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Es umfasst tlw. kleine bereits vorhan-
dene Siedlungsbereiche und grenzt westlich an den gro3en geschlossenen Siedlungsbereich von
Wenningfeld an. Auch 8stlich vom Plangebiet befinden sich bereits geschlossene Siedlungsbereiche.
Im Suidosten grenzt es an ein grof3es bestehendes Gewerbegebiet an. Zudem wird das Plangebiet von
der K24 gequert. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 204 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorpriifung nicht zu betrachten.

Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig au3erhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.
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Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflihren, dass der
ASB-P ausschlieBlich in Bereichen grundwasserbeeinflusster Béden (Gley-Podsol, Podsol-Gley) liegt,
wobei das Grundwasser beim Gley-Podsol tief sowie beim Podsol-Gley in mittlerer Tiefe ansteht. Zu-
dem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten

(i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der Lebensraum der An-
hang-II-Fischarten sowie vom Fischotter ist zudem weniger vom Grundwasser als von der Wasserfiih-
rung des Flielgewassers abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-ll-Arten
durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-Il-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auferhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teil-
bereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintriachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen
(z. B. Baustralden) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Bau-
fahrzeuge Uber bestehende StralRen (z.B. K20, K24) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-II-Arten durch Larm, Erschiitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Anhang-ll-Fischarten und der
Fischotter gegeniiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der Fischotter hat
eine relativ groflde 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker beeinflusste
Lebensraume nutzen. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der unmittelbar angrenzenden und bereits
vorhandenen Siedlungs- und Gewerbeflachen und aufgrund der querenden K24 in einem vorbelaste-
ten Bereich. Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der Populationen der Arten auswirken, kén-
nen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezlglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukiinftige
ErschlielBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Stralen (z.B. K20, K24) erfolgt. Zudem sind die Anhang-lI-Fischarten und der Fischotter ge-
genuber diffuser Schadstoffeintradge ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Erhebliche Be-
eintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrdge sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.7 BOR-VRED-003-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-VRED-003-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet BOR-VRED-003-ASB-P befindet sich
am sudlichen Ortsrand von Vreden und schlief3t sich
an den Ortsteil GroRemast an.
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Grundinformationen

* Plangebiet  ~
") FFH-Gebiet A
300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgrin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in groRen Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fir den Naturraum Westmiinster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel fir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes und wird von diesem durch die Kreis-
stral’e K24, welche das ASB-P nérdlich begrenzt, getrennt. Im Westen schlieen sich unmittelbar an
das Plangebiet eine bereits bestehende Siedlungsflache sowie ein groleres Gewerbegebiet an. Der
geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 110 m. Das Plangebiet umfasst
Uberwiegend Ackerflachen und ragt in seinen nérdlichen und stdlichen Randbereichen in die vorhan-
dene Siedlungsflache hinein.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
prioritdre LRT 91EO0 (Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder, in ca. 240 m Entfernung). Der LRT
91EO ist somit in der Vorpriifung zu betrachten. Charakteristische Arten fir den LRT 91EO sind im Er-
haltungszieldokument nicht benannt.

Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Habitaten der Anhang-II-Arten aus-
geschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P fast vollstandig im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch) liegt, wobei das
Grundwasser beim Plaggenesch sehr tief ansteht. Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P be-
findet sich der LRT 91EOQ, der weniger vom Grundwasser, als von der Wasserflihrung des FlieRgewas-
sers abhangig ist. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaus-
halt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der Le-
bensraum der Anhang-II-Fischarten sowie vom Fischotter ist dartiber hinaus ebenfalls weniger vom
Grundwasser als von der Wasserfuhrung des FlieRgewassers abhangig. Erhebliche Beeintrachtigun-
gen von LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Habitaten der Anhang-Il-Arten durch Eingriffe in
den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-ll-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teil-
bereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar. Zusatzlich besteht zwischen
ASB-P und FFH-Gebiet eine bestehende Barriere durch die K24.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des LRT 91E0 und von Habitaten der Anhang-Il-Arten durch Fla-
cheninanspruchnahmen (z. B. Baustral3en) kénnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des
Plangebietes durch Baufahrzeuge (iber bestehende Strallen (z.B. K24, B70) als gesichert anzuneh-
men ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufihren, dass die Anhang-II-Fischar-
ten und der Fischotter gegentiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der
Fischotter hat eine relativ grof3e 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker
beeinflusste Lebensrdume nutzen. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der vorhandenen Bebauung
nordlich des Plangebiets, der KreisstralRe K24, welche zwischen ASB-P und Schutzgebiet verlauft so-
wie der Bundesstralte B70, welche das Schutzgebiet im Umfeld des ASB-P noérdlich dessen begrenzt,
in einem stark vorbelasteten Bereich. Bau- und betriebsbedingte Stérungen von charakteristischen Ar-
ten des LRT 91EO0 durch die genannten Faktoren sind nicht zu betrachten, da fiir den LRT keine cha-
rakteristischen Arten benannt sind. Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitdt der Populationen der
Arten auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezlglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlieBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Stralien der westlich angrenzenden Siedlungsflache, sowie andere bestehende Strallen (z.B.
K24) erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Fischarten und der Fischotter sowie der LRT 91EO (vgl. FGSV
2019) gegenuber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Erheb-
liche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrdge sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

X ja

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
vertraglich

[ ] nein

FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.8 COE-BILL-003b-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

COE-BILL-003b-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)

(ASB-P).
Das Plangebiet COE-BILL-003b-ASB-P befindet sich
am westlichen Ortsrand von Billerbeck.
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Grundinformationen

| FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld” &

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgrin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in groRen Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fir den Naturraum Westmiinster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel fir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes. Es umfasst iberwiegend Ackerflachen
und geringfligig bereits bestehende Bebauung (Einzelhof) und eine kleinere Gehdlzflache im sudlichen
Bereich. Stdlich und 6stlich schliel3en sich an das Plangebiet bereits bestehende Siedlungsbereiche
an, welche bis unmittelbar an das FFH-Gebiet reichen. Zudem verlauft ndrdlich des ASB-P die Lan-
desstralRe L581, welche das Schutzgebiet nérdlich des Plangebietes quert. Der geringste Abstand zwi-
schen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 65 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) eine
kleine Flache des LRT 3150 (Natirliche eutrophe Seen und Altarme, in ca. 175 m Entfernung), weitere
LRT sind im Umfeld nicht vorhanden. Der LRT ist somit in der Vorpriifung zu betrachten, charakteristi-
sche Arten fur den LRT 3150 sind im Erhaltungszieldokument nicht benannt.

Als Anhang-lI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-II-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P teilweise im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Boden (Pseudogley) und teilweise im Be-
reich grundwasserbeeinflusster Boden (Gley-Braunerde) liegt, wobei das Grundwasser bei der Gley-
Braunerde tief ansteht. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasser-
haushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Der
LRT 3150 ist u.U. vom Grundwasserstand abhangig, wird aufgrund seiner Lage im Auenbereich der
Berkel aber auch durch diese (insbesondere bei Hochwasserereignissen) gespeist. Aufgrund der ge-
ringen Wirkung des ASB-P in das Grundwasser und der Lage des LRT nérdlich der Berkel sind Beein-
trachtigungen des LRT nicht zu erwarten. Der Lebensraum der Anhang-lI-Fischarten sowie vom Fisch-
otter ist weniger vom Grundwasser als von der Wasserfuhrung des FlieRgewéassers abhangig. Erhebli-
che Beeintrachtigungen von LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Habitaten der Anhang-II-Ar-
ten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-II-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teil-
bereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar. Zudem liegt das Plangebiet in
einem hinsichtlich der Barrierewirkungen vorbelasteten Gebiet durch die bereits bestehende an das
Schutzgebiet grenzende Bebauung und die Landesstralle L581, welche das FFH-Gebiet nérdlich des
ASB-P quert.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des LRT 3150 und von Habitaten der Anhang-II-Arten durch Flachen-
inanspruchnahmen (z. B. Baustraen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plan-
gebietes durch Baufahrzeuge Uber bestehende Stralen (z.B. L581) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterun-
gen und visuelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufihren, dass die Anhang-II-Fischar-
ten und der Fischotter gegeniiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der
Fischotter hat eine relativ groRe dkologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker
beeinflusste Lebensrdume nutzen. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der das Schutzgebiet queren-
den Landesstralte L581 nordlich des ASB-P in einem vorbelasteten Bereich. Beeintrachtigungen, die
sich auf die Stabilitat der Populationen der Arten auswirken, kénnen deshalb ausgeschlossen werden.
Bau- und betriebsbedingte Stérungen von charakteristischen Arten durch die genannten Faktoren sind
nicht zu betrachten, da fir den LRT 3150 keine charakteristischen Arten benannt sind.

Bezlglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zuklinftige
ErschlielBung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Stral3en (z.B. L608) erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Fischarten und der Fischotter sowie der
LRT 3150 (vgl. FGSV 2019) gegenuber diffuser Schadstoffeintrdge ins Gewasser eher als unempfind-
lich einzustufen. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrége sind daher nicht zu
erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen

b ja vertriglich
] nein FFH-VP erforderlich
[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus- | cey v erforderlich
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.
4 GIB-P
4.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der GIB-P

anlagebedingte AW: o

Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen zwischen Lebensrau-
men / Habitaten durch Barriere- / Zerschneidungswirkungen

Beeintrachtigungen geschitzter Arten durch Kulissenwirkungen bzw. vi-
suelle Wirkungen

betriebsbedingte AW: .

Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: o

Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustralien etc.
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4.2 BOR-GESC-006-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-GESC-006-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet BOR-GESC-006-GIB-P befindet sich
sudlich von Gescher und grenzt direkt an ein Gewer-

begebiet an.

Plangebiet ~
7 ) FFH-Gebiet A
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgriin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in groR3en Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fir den Naturraum Westmunster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel flir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Es ist Uiberwiegend durch Ackerflachen
gepragt und umfasst auch vorhandene Einzelhéfe. Es grenzt im Norden direkt an ein vorhandenes Ge-
werbe- und Industriegebiet an. Auch verlauft zwischen dem Plangebiet und dem Natura-2000-Gebiet
die B525, die unmittelbar angrenzend an das Plangebiet einen Anschluss an die L608 hat, Die L608
quert das Plangebiet. Zwischen dem Plangebiet und dem Schutzgebiet verlauft neben der L608 auch
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die B525. Ostlich des Plangebietes unmittelbar auRerhalb des 300 m-Umfeldes verlauft die BAB A 31.
Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 230 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den GIB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) ein
LRT 3260 (FlieRgewasser mit Unterwasservegetation), weitere LRT sind im Umfeld nicht vorhanden.
Der LRT und seine charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung zu betrachten. Charakteristi-
sche Arten des LRT 3260 sind: Laufkaferarten, Kocherfliegenarten, Steinfliegenarten und eine Eintags-
fliegenart.

Als Anhang-IlI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-Il-Arten
ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
GIB-P fast Uberwiegend in Bereichen grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch, Braunerde-
Gley, Podsol-Gley) liegt, wobei das Grundwasser beim Plaggenesch tief bis sehr tief, bei Braunerde-
Gley tief sowie beim Podsol-Gley in mittlerer Tiefe ansteht. Ein geringer Teil des im Siden des Plange-
biets liegt im Bereich eines nicht grundwasserbeeinflussten Bodens (Podsol-Pseudogley). Zudem sind
durch einen GIB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten. Der LRT 3260
mit seinen charakteristischen Arten und der Lebensraum der Anhang-ll-Fischarten sowie vom Fischot-
ter sind dartber hinaus weniger vom Grundwasser als von der Wasserfiihrung des FlieRgewassers
abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen inkl. der Habitate ihrer charakteristi-
schen Arten sowie von Habitaten der Anhang-II-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind
daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der charakteristischen Arten des LRT
3260 und der Anhang-Il-Arten sind nicht gegeben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-Gebietes
liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt da-
her keine Barriere dar.

Gegenulber Kulissenwirkungen sind die charakteristischen Arten des LRT sowie die Anhang-lI-Fischar-
ten und der Fischotter als unempfindlich einzustufen. AuRerdem liegen zwischen dem Plangebiet und
dem Schutzgebiet ein groReres Gewerbegebiet, Siedlungsflachen und geschlossene Gehdlzbestande,
die sichtverschattend wirken.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des LRT 3260 und von Habitaten seiner charakteristischen Arten so-
wie der Anhang-ll-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustrallen) kénnen ausgeschlossen
werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge Uber bestehende Stral’en (z.B.
B525, L608) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-Il-Arten durch Larm, Erschitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszuflihren, dass die Anhang-ll-Fischarten und der
Fischotter gegentber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Die charakteristi-
schen Arten des LRT 3260 sind ebenfalls unempfindlich gegeniiber den Stérwirkungen. Der Fischotter
hat eine relativ gro3e 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker beein-
flusste Lebensraume nutzen Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der unmittelbar angrenzenden Ge-
werbe- und Industrieflachen und der zwischen dem GIB-P und dem Natura-2000-Gebiet gelegenen
B525 in einem vorbelasteten Bereich. Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der Populationen
der Arten auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrége durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zuklnftige
ErschlieRung des Gewerbe- und Industriebereichs wird davon ausgegangen, dass die Erschlieung
Uber die bestehenden Stralen (z.B. B525, L608) erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Fischarten und der
Fischotter sowie der LRT 3260 (vgl. FGSV 2019) gegeniiber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser
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eher als unempfindlich einzustufen. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage
sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang ll-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

M ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich

[] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefiihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

4.3 COE-BILL-005-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes COE-BILL-005-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet COE-BILL-005-GIB-P befindet sich
am nordwestlichen Stadtrand von Billerbeck und
grenzt direkt an ein bestehendes Gewerbegebiet an.
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Grundinformationen

Plangebiet
[~ FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld
S

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV kommen in der Berkelaue eine ganze
Reihe landesweit gefahrdeter Biotoptypen (z.B. Erlenbruchwaldbestande, nahrstoffreiche Feuchtgriin-
landflachen etc.) und in NRW vom Aussterben bedrohte Pflanzen (z.B. das Sumpf-Greiskraut) vor.

Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in groR3en Teilen noch vorhandenen FlieRge-
wasserdynamik mit Abbruchkanten und Sandbanken ist die Berkel fiir den Naturraum Westmiinster-
land und NRW ein einmaliges Beispiel fiir den Typus des durch eine Sandaue gepragten Tieflandflus-
ses.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Es umfasst grofitenteils Ackerflachen
und teilweise bereits vorhandene Bebauung und StralRen. Es grenzt auf der norddstlichen sowie der
westlichen Seite direkt an vorhandene Gewerbe- und Industriegebiete an. Auch verlauft durch das
Plangebiet die LandesstralRe L577, welche sudlich des Plangebietes auf die L581 stof3t. Diese quert
das FFH-Gebiet stidlich des 300 m-Umfelds um das Plangebiet. Der geringste Abstand zwischen Plan-
gebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 40 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den GIB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021)
keine LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrach-
ten.

Als Anhang-IlI-Arten sind zu betrachten: Groppe, Bachneunauge, Fischotter.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von Habitaten der Anhang-ll-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflhren, dass der
GIB-P vollstandig in Bereichen grundwasserbeeinflusster Boden (Gley-Braunerde, Gley-Podsol) liegt,
wobei das Grundwasser sowohl bei der Gley-Braunerde als auch beim Gley-Podsol tief ansteht. Zu-
dem sind durch einen GIB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten. Die
Lebensraume der Anhang-IlI-Fischarten sowie vom Fischotter sind dariiber hinaus weniger vom Grund-
wasser als von der Wasserflihrung des FlieRgewassers abhangig. Erhebliche Beeintrachtigungen von
Habitaten der Anhang-ll-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwar-
ten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-ll-Arten sind nicht gegeben,
da das Plangebiet auRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teil-
bereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Gegenuber Kulissenwirkungen sind die Anhang-ll-Fischarten und der Fischotter als unempfindlich ein-
zustufen.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen
(z. B. BaustralRen) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Bau-
fahrzeuge Uber bestehende Stral3en (z.B. L577) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Anhang-lI-Fischarten und der
Fischotter gegentber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind. Der Fischotter hat
eine relativ grof3e 6kologische Anpassungsfahigkeit und kann auch anthropogen starker beeinflusste
Lebensraume nutzen. Zudem liegt das Plangebiet aufgrund der unmittelbar angrenzenden Gewerbe-
und Industrieflachen in einem vorbelasteten Bereich. Beeintrachtigungen, die sich auf die Stabilitat der
Populationen der Arten auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrége durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
Erschliefung des Gewerbe- und Industriebereichs wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung
Uber die bestehenden Straflten (z.B. L577) erfolgt. Zudem sind die Anhang-IlI-Fischarten und der Fisch-
otter gegenuber diffuser Schadstoffeintrage ins Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Erhebli-
che Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Arten auswirken, sind daher
nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

M ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

4.4 COE-COES-011-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

COE-COES-011-GIB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes

Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet ,COE-COES-011-GIB-P* befindet
sich am westlichen Ortsrand von Coesfeld.

AN
Plangebiet
[~_J FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld
: .
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Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4008-301

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 280 m zu die-
sem. Ein sehr kleiner Bereich des FFH-Gebiets ragt in das stidliche Umfeld des Plangebietes hinein,
hier befindet sich gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) in einer Entfernung von ca. 300 m ein
sehr kleiner Teil des LRT 3260. Zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet befinden sich grof3fla-
chig bestehende Gewerbegebietsflachen, die Kreisstralle K46 sowie eine Kreuzung der K46. Die be-
stehenden Gewerbeflachen haben eine abschirmende Wirkung gegeniber den Wirkungen des Plan-
gebietes und stellen, zusammen mit der K46, eine Vorbelastung dar. Zusatzliche erhebliche bau-, an-
lage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes auswirken, kdnnen ausgeschlossen werden.

Da Beeintrachtigungen durch den GIB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich
L] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefuhrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Munsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen mafgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Emsaue, Kreise Warendorf
und Gutersloh® (DE-4013-301) offensichtlich ausgeschlossen werden kénnen, so dass auf die
Erstellung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bear-
beitung erfolgt ausschlieRlich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vor-
kommen von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite
und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck mafigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.? Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL fir die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4013-301
Name Emsaue, Kreise Warendorf und Giitersloh
Flache 1.307,95 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV ist die
Emsaue im Kreis Warendorf in Abschnitten (zwischen Telgte und Westbe-
vern) naturnah erhalten, wird aber durch landwirtschaftliche Nutzung ge-
pragt. Zu den naturnahen Teilen zahlen vor allem die zahlreichen Altarme
und die Ems am Truppentibungsplatz Dorbaum mit gut ausgebildeten Prall-
und Gleitufern. In der Ems ist Unterwasser- und Schwimmblattvegetation
entwickelt. Die naturnahen Abschnitte werden von Ufer-Hochstaudenfluren
und Ufergehodlzen gesdumt. Bei Haus Langen mundet die naturnah maand-
rierende Bever in die Ems. In der Aue von Ems und Bever sind Feuchtgrun-
landflachen, Altarme, Rohrichtbestande in Flutmulden, Quellbereiche, Hart-
holzauenwald- und Bruchwaldreste erhalten geblieben.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritare LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

(-) = nicht bewertet

e LRT 3150 Nattrliche eutrophe Seen und Altarme (C)

e LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (C)

o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (C)
e LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (-)

e LRT 9160 Stieleichen-Hainbuchenwald (-)

¢ LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder (B)
e LRT 91F0 Hartholzauenwalder (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
e LRT 3150 Naturliche eutrophe Seen und Altarme
- Schilfrohrsanger (Acrocephalus schoenobaenus)
- Loffelente (Anas clypeata)
- Krickente (Anas crecca)
- Knakente (Anas querquedula)
- Schnatterente (Anas strepera)
- Tafelente (Aythya ferina)
- Fruher Schilfjager (Brachytron pratense)
- GroRes Granatauge (Erythromma najas)
- lgelkolben-Schilfeule (Globia sparganii)
- Zweipunkt-Schilfeule (Lenisa geminipuncta)
- Schilf-Graseule (Leucania obsoleta)
- Spitzenfleck (Libellula fulva)
- Wasserziinsler (Nymphula nitidulata)
o LRT 3260 FlieBgewasser mit Unterwasservegetation

- Laufkaferarten (Bembidion litorale, Dyschirius intermedius, Dyschi-
rius thoracicus, Sinechostictus elongatus, Nebria livida, Omophron
limbatum, Paranchus albipes)

- Kdcherfliegenarten (Brachycentrus subnubilis, Lepidostoma basale
- Flussregenpfeifer (Charadrius dubius)
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- Quappe (Lota lota)
- Gansesager (Mergus merganser)
-  Steinfliegenarten (Isoperla difformis, Perla abdominalis)
- Eintagsfliegenart (Rhithrogena semicolorata-Gr.)
- Uferschwalbe (Riparia riparia)
¢ LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 9160 Stieleichen-Hainbuchenwald
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 91F0 Hartholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o Cobitis taenia — Steinbeiller (B)

e Coenagrion mercuriale — Helm-Azurjungfer (A)
e Cottus gobio — Groppe (C)

e [ ampetra planeri — Bachneunauge (C)

o Rhodeus amarus — Bitterling (C)

o Triturus cristatus — Kammmolch (C)

andere vorkommende
wichtige Arten

o Kreuzkrote (Bufo calamita)

o Gemeine Keiljungfer (Gomphus vulgatissimus)

o Europaische Laubfrosch (Hyla arborea)

e Zauneidechse (Lacerta agilis)

o Spitzenfleck (Libellula fulva)

o Knoblauchkréte (Pelobates fuscus)

e Dickschalige Kugelmuschel (Sphaerium solidum)

Gebietsmanagement

Kreis Gutersloh — Untere Naturschutzbehorde 2021: Natura 2000 DE-4013-
301 Emsaue, Kreis Gutersloh— MaRnahmen-Kurzkonzept. Stand: Juli
2021.

Kreis Warendorf — Untere Landschaftsbehérde 2020: Natura 2000 DE-
4013-301 Emsaue, Kreise Warendorf und Gutersloh — Malinahmenkon-
zept. Stand: Oktober 2020.

Bundesforstbetrieb Rhein-Weser — Bundesamt fur Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr KompZ BauMgmt D K 6
und K 3 2019: Ubungsgeléande Dorbaum MPE-Plan. Stand: November
2018.
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Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (3150)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groéen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustéandigkeiten.

e Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber
nicht GUbermaRig nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser ein-
schlieBlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Was-
serpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypi-
schen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -
chemismus unter Beriicksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen
von Hypertrophiezeigern

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir FlieBgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das MaRnahmenkon-
zept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groflen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von naturnahen FlieRgewassern mit Unterwasserve-
getation mit ihren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten- und Strukturvielfalt sowie FlieRgewasserdynamik entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des FlieRgewassertyps, ggf. in seiner kul-
turlandschaftlichen Pragung (z. B. Offenlandstrukturen)

e Wiederherstellung der naturnahen Gewasserstruktur, mindestens mit
Einstufung der Gewasserstruktur von , 3" (mafig verandert) und einer
moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen
(Abflussverhalten, Geschiebehaushalt, FlieRgewéasserdynamik, An-
schluss von Nebengewassern und hydraulische Auenanbindung) als Ha-
bitat fir seine charakteristischen Arten

e Wiederherstellung einer hohen Wasserqualitat mit maximal maRiger or-
ganischer Belastung und eines naturnahen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumes

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.
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Erhaltungsziele fiir Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groéen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustéandigkeiten.

o Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ih-
rer lebensraumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturviel-
falt* sowie extensiver Bewirtschaftung

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebens-
raumtyps

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwélder (91E0%)
(Prioritarer Lebensraum)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeo-
graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept
fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer le-
bensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standértlich typi-
schen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berlicksichtigung
des Wassereinzugsgebietes)

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Erhaltung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Hartholz-Auenwélder (91F0)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
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ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zusténdigkeiten.

e Wiederherstellung von Hartholz-Auenwaldern mit ihrer lebensraumtypi-
schen Arten- und Strukturvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiede-
nen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standortlich typischen
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und
Sonderstandorte

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

* Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder
Uberflutungsverhaltnisse

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoff-
haushalt, Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraums
e Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyp

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Kammmolch (Triturus cristatus)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Malihahmenkonzept fir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung gering beschatteter, fischfreier Laichgewasser mit ei-
ner ausgepragten Ufer- und Unterwasservegetation

e Wiederherstellung v.a. lichter Laubwalder mit ausgepragter Krautschicht,
Totholz und Waldlichtungen als Landlebensraume sowie von linearen
Landschaftselementen als Wanderkorridore im Aktionsradius der Vor-
kommen

e Wiederherstellung von dynamischen Auenbereichen und grof¥flachigen
Feuchtgebieten sowie Schaffung von Retentionsflachen in den Fluss-
auen

e Wiederherstellung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes
in Feuchtgebieten und Niederungen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Bereich der Laichgewasser

e Wiederherstellung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung ge-
eigneter Lebensrdume in und zwischen den Vorkommensgebieten und
ihrem Umfeld
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Erhaltungsziele fiir Bachneunauge (Lampetra planeri)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das Malknahmenkonzept fir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrdfien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, lebhaft strémender,
sauberer Gewasser mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstra-
ten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit Schlammauflagen (Larven-
habitat), mit natlirlichem Geschiebetransport und gehélzreichen Gewas-
serrandern

e Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Wiederherstellung der Wasserqualitat

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
rucksichtigung der Anspriche der Art

e Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im
gesamten Verlauf

Erhaltungsziele fiir Bitterling (Rhodeus sericeus amarus)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das MaRnahmenkonzept fiir
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofen,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von maRig eutrophen Stillgewassern, Altarmen oder
schwach strdmenden FlieBgewassern mit organischer Auflage auf sandi-
gem Untergrund, Wasserpflanzenbestédnden und mit zur Eiablage not-
wendigen GroRBmuschelvorkommen als Laichgewasser

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-
und Schadstoffeintragen in die Gewasser

e Wiederherstellung einer mdglichst natlrlichen Auendynamik mit Altar-
men und Altwassern im Unterlauf der Flisse

e Vermeidung von Faunenverfalschungen

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund
- seiner Bedeutung als eines der fiinf grof3ten Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in NRW

wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Steinbeier (Cobitis taenia)

Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Maflnahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréfien, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.
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e Erhaltung naturnaher, linear durchgangiger FlieRgewasser sowie von
(Still)|gewassern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewasser-
sohlbereichen aus nicht verfestigten, sandigen und feinkiesigen Boden-
substraten mit lickigen Wasserpflanzenbestanden als Laichgewasser

e Erhaltung einer mdglichst nattrlichen Abflussdynamik mit sich umlagern-
den Sanden und Feinkiesen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-
und Schadstoffeintragen sowie starken Materialeinschwemmungen in
die Gewasser mit der Folge von Veralgungen, Verschlammungen auf
den Gewassersohlen

e Erhaltung der Wasserqualitat

e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Berlcksichti-
gung der Anspriche der Art

e Erhaltung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund

- seiner Bedeutung als eines der funf grof3ten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in
NRW,

zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Groppe (Cottus gobio)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MaRnahmenkonzept fur
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrdfien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, kihler, sauerstoffrei-
cher und totholzreicher Gewasser mit naturnaher Sohle und gehélzreichen
Gewasserrandern als Laichgewasser

e Wiederherstellung einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Wiederherstellung der Wasserqualitat

e Wiederherstellung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Be-
ricksichtigung der Anspriche der Art

e Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten
Verlauf

Erhaltungsziele fiir HeIm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Mallnahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung besonnter, basenreicher und sonnenwarmer Wiesenbache
und -graben mit nicht zu dichter emerser Gewasservegetation bzw.
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durchflossener Kalkquellmoore als Fortpflanzungsgewasser mit einem
extensiv genutzten, griinlandgepragten Umfeld

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Umfeld der Fortpflanzungsgewasser

e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Berlcksichti-
gung der Anspriche der Art
e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund

- seiner Bedeutung als eines der fiinf grof3ten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in

NRW,
- seiner Bedeutung im Biotopverbund
zu erhalten.
ausgewertete Daten- LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4013-301
grundlagen -Emsaue, Kreise Warendorf und Gutersloh” (Stand 06/2021)

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -mafinahmen zum FFH-Gebiet
DE-4013-301 ,Emsaue, Kreise Warendorf und Gitersloh* (Stand:
21.08.2019)

3 ASB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der ASB-P

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

¢ Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stoérungen von geschiitzten Tierarten Larm, Erschiitterungen, visuelle
Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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3.2 WAF-TELG-007-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-TELG-007-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,WAF-TELG-007-ASB-P* befindet
sich am nordwestlichen Ortsrand von Telgte.

Plangebiet

300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4013-301

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 50 m zu die-
sem. Das FFH-Gebiet ragt in das noérdliche und nordéstliche Umfeld des Plangebietes, LRT sind in
diesem Bereich gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) nicht vorhanden. Zwischen dem FFH-Ge-
biet und dem Plangebiet befinden sich ein bestehendes Gewerbegebiet, Wohnsiedlungsflachen und
die Kreisstrale K17, welche — im Falle der Gewerbe- und Siedlungsflachen — eine abschirmende Wir-
kung gegeniiber den Wirkungen des Plangebietes haben und — im Falle der Gewerbe- und Siedlungs-
flachen und der K17 — eine Vorbelastung darstellen. Das Plangebiet ist zudem in seinem nérdlichen
Teil, also in dem, dem Schutzgebiet am nachsten gelegenen Teil, bereits bebaut. Zuséatzliche erhebli-
che bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Er-
haltungsziele des FFH-Gebietes auswirken, kdnnen ausgeschlossen werden.
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Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kdnnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).

Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefiihrten FFH-Vor-
prifung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus- | cey b erforderlich
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefiihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

3.3 WAF-WARE-001-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-WARE-001-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,WAF-WARE-001-ASB-P* befindet
sich am nordwestlichen Stadtrand von Warendorf
nordlich der Ems.
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Grundinformationen

/ FFH-Gebiet

[ 300m-Umfeld’ |

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4013-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV stellt die Emsaue im Kreis Warendorf
eine noch in Teilen recht naturnahe Flussauenlandschaft im Naturraum Ostmi insterland dar, die zahl-
reichen z.T. gefahrdeten Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum bietet (u. a. mehrere in Nordrhein-
Westfalen vom Aussterben bedrohte Arten). Sie ist Teil des Gewasserauenprogramms des Landes
Nordrhein-Westfalen. Besonders bedeutsam sind die zahlreichen Altwasser, die oft lGppig entwickelte
Schwimmblattgesellschaften und Réhrichte aufweisen. Der Auenkomplex ist u.a. Lebensraum flir den
Kammmolch, die Helm-Azurjungfer und die Fischarten Bachneunauge, Groppe, Steinbeil3er.

Das Plangebiet liegt vollstdndig auRerhalb des FFH-Gebietes. Es umfasst grofitenteils Griinland- und
Ackerflachen und geringfligig Gehdlzbestande. Sidlich des Plangebietes verlauft die Landesstralle
L830 zwischen dem ASB-P und dem Schutzgebiet. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und
FFH-Gebiet betragt ca. 190 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021)
keine LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind daher in der Vorpriifung nicht weiter zu betrach-
ten. Als Anhang-IlI-Arten sind zu betrachten: Steinbeif3er, Helm-Azurjungfer, Groppe, Bachneunauge,
Bitterling und Kammmolch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.
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Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflihren, dass der
ASB-P sowohl im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Plaggenesch), als auch im Bereich
grundwasserbeeinflusster Béden (Gley-Podsol) liegt, wobei das Grundwasser beim Gley-Podsol im
Grol3teil der Flache sehr tief und in einem kleineren Randbereich tief ansteht. Zudem sind durch einen
ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten (i. d. R. max. ein Kellerge-
schoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Aufderdem ist der Lebensraum der Anhang-lI-Fisch-
arten weniger vom Grundwasser als von der Wasserfiihrung des FlieRgewassers abhangig. Aufgrund
des Fehlens von geeigneten Habitaten der Arten im FFH-Gebiet innerhalb des Umfeldes um das Plan-
gebiet ist ein Vorkommen der Anhang-1l-Arten Kammmolch und Helm-Azurjungfer im Umfeld des Plan-
gebietes innerhalb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten
der Anhang-lI-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschitzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet auRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilberei-
chen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen
(z. B. Baustraf3en) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Bau-
fahrzeuge Uber bestehende Stralien (z.B. L830) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-lI-Arten durch Larm, Erschitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Fischarten, der Kammmolch
und die Helm-Azurjungfer gegenliber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind.
Zudem liegt das Plangebiet aufgrund bestehender Siedlungsbereiche siidwestlich des ASB-P zwi-
schen diesem und dem Schutzgebiet als auch sudlich direkt an das Schutzgebiet angrenzend in einem
vorbelasteten Bereich. Eine zusatzliche Vorbelastung geht von der Landesstral3e L830 aus, welche
zwischen dem ASB-P und dem FFH-Gebiet verlauft. Zudem befinden sich Gehdlzbesténde sidlich des
Plangebietes, die eine abschirmende Wirkung gegeniiber den relevanten Stérwirkungen des Plange-
bietes besitzen. Erhebliche Beeintrachtigungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Popu-
lationen der geschitzten Arten auswirken, sind daher nicht zu erwarten.

Bezliglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukunftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden StralRen erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Arten gegeniiber diffuser Schadstoffeintrage ins
Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensraume des Kammmolchs
und der Helm-Azurjungfer befinden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Be-
eintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der An-
hang-II-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.4 WAF-WARE-009-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-WARE-009-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,WAF-WARE-009-ASB-P* befindet
sich am nordlichen Ortsrand von Missingen stdlich
der Ems.
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Grundinformationen

Plangebiet  ~
[ 1 EFH-Gebiet ‘i
4] 300m-Umfeld”

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4013-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV stellt die Emsaue im Kreis Warendorf
eine noch in Teilen recht naturnahe Flussauenlandschaft im Naturraum Ostmiinsterland dar, die zahl-
reichen z.T. gefahrdeten Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum bietet (u. a. mehrere in Nordrhein-
Westfalen vom Aussterben bedrohte Arten). Sie ist Teil des Gewasserauenprogramms des Landes
Nordrhein-Westfalen. Besonders bedeutsam sind die zahlreichen Altwasser, die oft Gppig entwickelte
Schwimmblattgesellschaften und Réhrichte aufweisen. Der Auenkomplex ist u.a. Lebensraum fir den
Kammmolch, die Helm-Azurjungfer und die Fischarten Bachneunauge, Groppe, Steinbeil3er.

Das Plangebiet liegt vollstandig auBerhalb des FFH-Gebietes. Auf 6stlicher Seite grenzt das Plange-
biet an bereits bestehende Siedlungsflachen an und ist von diesen durch die das FFH-Gebiet que-
rende Landesstralie L548 getrennt. Des Weiteren wird das Plangebiet selbst von Osten nach Westen
von einer kleineren Straflte durchquert. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet
betragt ca. 55 m. Das Plangebiet umfasst grofitenteils Ackerflachen.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021)
keine LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind daher in der Vorprifung nicht weiter zu betrach-
ten. Als Anhang-Il-Arten sind zu betrachten: Steinbeifer, Helm-Azurjungfer, Groppe, Bachneunauge,
Bitterling und Kammmolch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig au3erhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.
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Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszuflihren, dass der
ASB-P vollstandig im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Auftrags-Regosol und Podsol)
liegt. Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwar-
ten (i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Aul3erdem ist der Le-
bensraum der Anhang-IlI-Fischarten weniger vom Grundwasser als von der Wasserfihrung des Flief3-
gewassers abhangig. Aufgrund des Fehlens von geeigneten Habitaten der Arten im FFH-Gebiet inner-
halb des Umfeldes um das Plangebiet ist ein Vorkommen der Anhang-II-Arten Kammmolch und Helm-
Azurjungfer im Umfeld des Plangebietes innerhalb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten. Erhebliche
Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-II-Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt
sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschitzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet auRerhalb des FFH-Gebietes liegt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilberei-
chen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-lI-Arten durch Flacheninanspruchnahmen
(z. B. Baustraf3en) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Bau-
fahrzeuge Uber bestehende Stral3en (z.B. L548) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-ll-Arten durch Larm, Erschitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Fischarten, der Kammmolch
und die Helm-Azurjungfer gegenliber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind.
Zudem liegt das Plangebiet aufgrund bestehender und zum Teil direkt an das FFH-Gebiet angrenzen-
der Siedlungsbereiche nérdlich und dstlich des ASB-P in einem vorbelasteten Bereich. Eine zusatzli-
che Vorbelastung geht von der Landesstrale L548 aus, welche das Schutzgebiet im Umfeld des
ASB-P quert. Zudem wird die Ems im weiteren Umfeld des ASB-P gréfitenteils von uferbegleitenden
Gehdlzbestanden gesdumt, die eine abschirmende Wirkung gegeniber den Stérwirkungen besitzen.
Erhebliche Beeintrachtigungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der ge-
schitzten Arten auswirken, sind daher nicht zu erwarten.

Beziglich diffuser Schadstoffeintrége durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
Erschliefung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Strallen erfolgt. Zudem sind die Anhang-II-Arten gegeniiber diffuser Schadstoffeintrage ins
Gewasser eher als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensraume des Kammmolchs
und der Helm-Azurjungfer befinden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Be-
eintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der An-
hang-ll-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den ASB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.5 WAF-WARE-010-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-WARE-010-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,WAF-WARE-010-ASB-P*“ befindet
sich Westen des Ortsteils Einen von Warendorf.
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Grundinformationen

Plangebiet
7] FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4013-301

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 230 m zu die-
sem. Das FFH-Gebiet ragt minimal in das sldliche Umfeld des Plangebietes, LRT sind in diesem Be-
reich gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) nicht vorhanden. Das Plangebiet schlie3t unmittelbar
nordlich an einen bestehenden Siedlungsbereich an, d.h. zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plange-
biet befinden sich bestehende Siedlungsflachen sowie Gehdlzsdume, welche eine abschirmende Wir-
kung gegenuber den Wirkungen des Plangebietes haben und — im Falle der Siedlungsflachen — eine
Vorbelastung darstellen. Zusatzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch
das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auswirken, kénnen ausge-
schlossen werden.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.6 WAF-WARE-017-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-WARE-017-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,WAF-WARE-017-ASB-P“ befindet
sich Norden des Ortsteils Einen von Warendorf.
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Grundinformationen

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4013-301

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 225 m zu die-
sem. Ein kleiner Bereich des FFH-Gebiets ragt in das stidliche Umfeld des Plangebietes. LRT befinden
sich nicht im Umfeld des Plangebietes. Zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet befindet sich
eine bestehende grof¥flachige Siedlungsflache, welche eine abschirmende Wirkung gegeniiber den
Wirkungen des Plangebietes hat und zudem eine Vorbelastung darstellt. Zusatzliche erhebliche bau-,
anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhaltungs-
ziele des FFH-Gebietes auswirken, kdnnen ausgeschlossen werden.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kdnnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).

Seite 20




Regionalplan Miinsterland . bosch & partner
FFH-Vorprifung

Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

4 GIB-P

41 Potenzielle Wirkungen der GIB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der GIB

anlagebedingte AW: e Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschiitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen zwischen Lebensrau-
men / Habitaten durch Barriere- / Zerschneidungswirkungen

e Beeintrachtigungen geschutzter Tierarten durch Kulissenwirkungen
bzw. visuelle Wirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stoérungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschiitterungen, vi-
suelle Wirkungen

¢ Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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4.2 WAF-TELG-006b-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-TELG-006b-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet ,WAF-TELG-006b-GIB-P*“ befindet

sich am westlichen Ortsrand der Stadt Telgte sudlich
der Ems im Kreis Warendorf und grenzt 6stlich an ein
Gewerbegebiet an.

Plangebiet
/1 FFH-Gebiet

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4013-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV stellt die Emsaue im Kreis Warendorf
eine noch in Teilen recht naturnahe Flussauenlandschaft im Naturraum Ostmiinsterland dar, die zahl-
reichen z.T. gefahrdeten Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum bietet (u. a. mehrere in Nordrhein-
Westfalen vom Aussterben bedrohte Arten). Sie ist Teil des Gewasserauenprogramms des Landes
Nordrhein-Westfalen. Besonders bedeutsam sind die zahlreichen Altwasser, die oft Gppig entwickelte
Schwimmblattgesellschaften und Réhrichte aufweisen. Der Auenkomplex ist u.a. Lebensraum fir den
Kammmolch, die Helm-Azurjungfer und die Fischarten Bachneunauge, Groppe, Steinbeil3er.

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes. Auf ostlicher Seite grenzt es an bereits
bestehende gewerbliche Nutzungen an. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet
betragt 170 m. Das Plangebiet umfasst Acker- und Griinlandflachen und zum Teil bereits vorhandene
Bebauung.

Seite 22




Regionalplan Miinsterland . bosch & partner
FFH-Vorprifung

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrachten.
Als Anhang-IlI-Arten sind zu betrachten: Steinbeil3er, Helm-Azurjungfer, Groppe, Bachneunauge, Bit-
terling und Kammmolch.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der Anhang-II-Arten ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
GIB-P vollstandig im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Gley, Gley-Braunerde, Gley-Podsol,
Podsol-Gley, Anmoorgley) liegt, wobei das Grundwasser beim Gley, Gley-Podsol und Podsol-Gley in
mittlerer Tiefe bzw. tief ansteht, bei Gley-Braunerde sehr tief bzw. tief und beim Anmoorgley sehr flach.
Jedoch sind durch einen GIB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten.
Der Lebensraum der Anhang-lI-Fischarten ist zudem weniger vom Grundwasser als von der Wasser-
fuhrung des FlieBgewassers abhangig. Aufgrund des Fehlens von geeigneten Habitaten ist ein Vor-
kommen der Anhang-ll-Arten Kammmolch und Helm-Azurjungfer im Umfeld des Plangebietes inner-
halb des FFH-Gebietes nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-II-
Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten geschitzter Arten sind nicht gegeben, da
das Plangebiet aulRerhalb des FFH-Gebietes liegt und an bereits bestehende gewerbliche Nutzungen
angrenzt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des Natura-2000-Gebiets und stellt
daher keine Barriere dar. Zudem ist von einer Vorbelastung hinsichtlich einer Barrierewirkung durch
die vorhandene Bebauung und die Kreisstralle K17 auszugehen, welche sich zwischen FFH-Gebiet
und Plangebiet befinden.

Gegenuber Kulissenwirkungen sind die Anhang-II-Arten als unempfindlich einzustufen.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Anhang-Il-Arten durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustra-
Ren) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahr-zeuge Gber
bestehende Stralen (z.B. B51, K17) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-II-Arten durch Larm, Erschitterungen und vi-
suelle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufiihren, dass die Fischarten, die Helm-Azur-
jungfer und der Kammmolch gegentiber den genannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen sind.
Das Plangebiet liegt aufgrund der zwischen GIB-P und Schutzgebiet verlaufenden Kreisstralie K17
und bestehender Bebauung, welche z.T. unmittelbar an das Ufer der Ems grenzt, zudem in einem
stark vorbelasteten Bereich. Des Weiteren besitzen die vorhandenen Gehdlzbestande in Bereichen
ohne bestehende Bebauung eine abschirmende Wirkung gegeniiber den Stérwirkungen. Erhebliche
Beeintrachtigungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen der geschutzten Ar-
ten auswirken, kdnnen deshalb ausgeschlossen werden.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrdge durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zuklnftige
ErschlieRung des GIB-P wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die bestehenden Stra-
Ren erfolgt. Zudem sind die Anhang-ll-Arten gegenulber diffuser Schadstoffeintrédge ins Gewasser eher
als unempfindlich einzustufen. Besonders geeignete Lebensrdume der Helm-Azurjungfer und des
Kammmolchs befinden sich zudem nicht im Wirkbereich des Plangebietes. Erhebliche Beeintrachti-
gungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind daher nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der LRT
und der Anhang-ll-Arten auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den GIB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

M ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich
[] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prifung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefiihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fir das Plangebiet ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen malgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Tiergarten, Erweiterung
Schachblumenwiese® (DE-4014-301) offensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass
auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die
Bearbeitung erfolgt ausschliellich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum
Vorkommen von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite
und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL fir die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4014-301

Name Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese

Flache 90,71 ha

Kurzcharakteristik GemaR den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV umfasst

das Gebiet eine naturnahe Waldflache ("Tiergarten") mit z.T. sehr altem
Baumbestand (Eichen und Buchen), Erlenbruchwald, Erlen-Eschenwald so-
wie einen angrenzenden Grlinlandbereich in der Niederung der Hessel, ei-
nem Seitengewasser der Ems, mit Flutmulden, Altarmen, Feuchtgriinland,
Groliseggenrieden und Schilfréhricht.

Lebensraumtypen e LRT 3150 Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (B)
g:as-ll;)Frl]-la-gilcﬁ?l?r?i:g I o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (A)

¢ LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (B)
(Prioritire LRT = fett) e LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholzauenwilder (C)

Erhaltungszustand

(A) = hervorragend Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-

(B) = gut dokument:
(C) = durchschnittlich e LRT 3150 Naturliche eutrophe Seen und Altarme
oder beschrankt - lIgelkolben-Schilfeule (Globia sparganii)

- Zweipunkt-Schilfeule (Lenisa geminipuncta)
- Schilf-Graseule (Leucania obsoleta)
- Wasserzunsler (Nymphula nitidulata)
o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald
- Schwarzspecht (Dryocopus martius)
e LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il | « Triturus cristatus — Kammmolch (B)
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

andere vorkommende | ¢ Schachbrettblume (Fritillaria meleagris)
wichtige Arten

Gebietsmanagement Stadt Miinster — Untere Forstbehdrde (0.D.): Natura 2000 DE-4014-301
Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese — SofortmafRnahmenkon-
zept. Stand: ohne Datum.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (3150)

Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht tber-
mafig nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschliellich
ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen-
und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypischen Kennar-
ten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
unter Bericksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen
von Hypertrophiezeigern

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)

Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groflen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ih-
rer lebensraumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturviel-
falt sowie extensiver Bewirtschaftung

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebens-
raumtyps

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Hainsimsen-Buchenwald (9110)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, Hainsimsen-
Buchenwalder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt
in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alters-
phasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ih-
rer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraums

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwilder (91E0%)
(Prioritarer Lebensraum)

Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groéflen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit
ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standoértlich
typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse
(Wasserhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichti-
gung des Wassereinzugsgebietes)

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Wiederherstellung eines an Stoérarten armen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Kammmolch (Triturus cristatus)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRRen, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewasser mit einer aus-
gepragten Ufer- und Unterwasservegetation

e Erhaltung v.a. lichter Laubwalder mit ausgepragter Krautschicht, Totholz
und Waldlichtungen als Landlebensraume sowie von linearen Land-
schaftselementen als Wanderkorridore im Aktionsradius der Vorkommen

e Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und groflachigen Feucht-
gebieten sowie Schaffung von Retentionsflachen in den Flussauen

e Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Niederungen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Bereich der Laichgewasser
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter

Lebensrdume in und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem
Umfeld

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4014-301

grundlagen »Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese® (Stand 06/2021)
LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maf3nahmen zum FFH-Gebiet
DE-4014-301 ,Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese” (Stand:
21.08.2019)
3 GIB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) der GIB-P

anlagebedingte AW:

Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen zwischen Lebensrau-
men / Habitaten durch Barriere- / Zerschneidungswirkungen

Beeintrachtigungen geschutzter Tierarten durch Kulissenwirkungen
bzw. visuelle Wirkungen

betriebsbedingte AW:

Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW:

Stoérungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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3.2 WAF-SASS-012-GIB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-SASS-012-GIB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Gewerbe- und Industriebereich (Potenzialflache)
(GIB-P).

Das Plangebiet ,WAF-SASS-012-GIB-P* befindet
sich im sudlichen Teil der Stadt Sassenberg und
grenzt stdlich an ein Gewerbegebiet an.

Plangebiet ~
[~ FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4014-301

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV befindet sich im Gebiet ein bedeutsa-
mes Vorkommen der in NRW vom Aussterben bedrohten Schachblume. AulRerdem treten weitere ge-
fahrdete Biotoptypen wie Seggenriede nahrstoffarmer Standorte und Erlenbruchwald auf.

Es handelt sich um einen strukturell bedeutsamen Hainsimsen-Buchenwaldkomplex mit umgebendem
Griinland und gewasserbegleitendem Erlen-Eschenwald. Die Waldbereiche sind Lebensraum des
Schwarzspechts. Auch die angrenzenden Feuchtwiesen sind vegetationskundlich ausgesprochen
wertvoll.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Der geringste Abstand zwischen Plan-
gebiet und FFH-Gebiet betragt ca. 130 m. Das GIB-P liegt im sidlichen Teil der Stadt Sassenberg und
umfasst Uberwiegend Ackerflachen sowie eine Gehdlzflache und vorhandene Bebauung. Im Siden
wird es durch die Bundesstralte B513 begrenzt, welche unmittelbar an ein Gewerbegebiet grenzt.
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Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den GIB-P liegt gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) kein
LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht weiter zu betrachten.
Als Anhang-II-Art ist der Kammmolch zu betrachten.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von Habitaten der Anhang-II-Art ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
GIB-P sowohl im Bereich grundwasserbeeinflusster Béden (Gley, Gley-Podsol) als auch nicht grund-
wasserbeeinflusster Béden (Podsol) liegt, wobei das Grundwasser beim Gley-Podsol tief und in einem
westlichen Randbereich beim Gley in mittlerer Tiefe ansteht. Fir den Kammmolch Iasst sich ein geeig-
neter Lebensraum im FFH-Gebiet innerhalb des Umfeldes des Plangebiets zunachst nicht ausschlie-
Ren. Jedoch sind durch einen GIB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwar-
ten. Erhebliche Beeintrachtigungen von Habitaten der Anhang-II-Art durch Eingriffe in den Grundwas-
serhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Auch Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Habitaten der Anhang-Il-Art sind nicht zu er-
warten, da das Plangebiet vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebiets liegt und an bereits bestehende ge-
werbliche und industrielle Nutzungen angrenzt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilberei-
chen des Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar.

Gegenuber Kulissenwirkungen ist die Anhang-ll-Art als unempfindlich einzustufen.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen des Kammmolchs durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustra-
Ren) kdnnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge tber
bestehende Strallen (z.B. B513) als gesichert anzunehmen ist.

Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der Anhang-ll-Art durch Larm, Erschitterungen und visu-
elle Wirkungen sowie durch Erholungsdruck ist auszufihren, dass der Kammmolch gegentber den ge-
nannten Wirkungen als unempfindlich einzustufen ist. Beeintrachtigungen, die sich auf den Erhaltungs-
zustand der lokalen Populationen der geschitzten Art auswirken, kénnen deshalb ausgeschlossen
werden.

Beziiglich diffuser Schadstoffeintrage durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukiinftige
Erschliefung des GIB-P wird davon ausgegangen, dass der Grof3teil der ErschlieBung lber die beste-
henden Strafl’en erfolgt. Zwar liegt im weiteren Umfeld (350 m) des Plangebiets der gemal Stickstoff-
leitfaden StralRe (FGSV 2019) stickstoffempfindliche LRT 9110, jedoch sind erhebliche Beeintrachti-
gungen aufgrund der abschirmenden Wirkung des grofieren Gehdlzbestandes zwischen LRT und
Plangebiet nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffeintrage sind da-
her nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der LRT
und der Anhang-II-Art auswirken, sind nicht zu erwarten.

Kumulation

Ob durch den GIB-P Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plangebie-
ten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellt.
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen maRgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Klevsche Landwehr, Anholt.
Issel, Feldschlaggr. u. Regnieter Bach* (DE-4104-304) offensichtlich ausgeschlossen werden
kénnen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet
werden kann. Die Bearbeitung erfolgt ausschliefdlich auf der Grundlage vorhandener Unterla-
gen und Daten zum Vorkommen von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungs-
werte zur Reichweite und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4104-304
Name Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. u. Regnieter Bach
Flache 3,82 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV handelt es
sich um Tieflandbache und Entwasserungsgraben, die in die Issel miinden.

Sie sind zum Teil begradigt und haben befestigte Ufer. Kennzeichnend sind
weiche, gut durchliftete, organische Schlamme und weite Bereiche mit sub-
mersen Pflanzen. Die umgebenden Flachen sind zum Teil landwirtschaftlich
genutzt (Ackerbau und Weidewirtschaft) oder Kiefernwalder.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritére LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (C)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
o LRT 3260 FlielRigewasser mit Unterwasservegetation
- Laufkéferarten (Bembidion velox)
- Kocherfliegenarten (Brachycentrus subnubilis, Lepidostoma basale)
-  Steinfliegenarten (Isoperla difformis, Perla abdominalis)
- Eintagsfliegenart (Rhithrogena semicolorata-Gr.)
- Europaischer Biber (Castor fiber)

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritdre Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o Misgurnus fossilis — Europaischer Schlammpeitzger (B)

andere vorkommende
wichtige Arten

Gebietsmanagement

Kreis Borken — Untere Naturschutzbehdrde 2020: Natura 2000 DE-4104-
304 Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. u. Regnieter Bach
— MafRnahmenkonzept. Stand: Dezember 2020.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir FlieBgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept flr das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groflen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung von naturnahen FlieRgewassern mit Unterwasserve-
getation mit ihren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennarten- und Strukturvielfalt sowie FlieRgewasserdynamik entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des FlieRgewassertyps, ggf. in seiner kul-
turlandschaftlichen Pragung (z. B. Offenlandstrukturen)

e Wiederherstellung der naturnahen Gewasserstruktur, mindestens mit
Einstufung der Gewasserstruktur von , 3" (mafig verandert) und einer
moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen
(Abflussverhalten, Geschiebehaushalt, FlieRgewéasserdynamik, An-
schluss von Nebengewassern und hydraulische Auenanbindung) als Ha-
bitat fir seine charakteristischen Arten

e Wiederherstellung einer hohen Wasserqualitat mit maximal mafiger or-
ganischer Belastung und eines naturnahen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumes

Erhaltungsziele fiir Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-
graphischen Region. Den Rahmen hierflr liefert das Mal3hahmenkonzept
fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von flachen, stehenden bzw. sehr langsam flieRenden Gewas-
sern mit intensivem Wasserpflanzenbestand und weichem schlammigen,
gut durchlifteten Untergrund als Laichgewasser

e Erhaltung von Bestanden in Sekundarhabitaten wie Graben und Fisch-
teichen

e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Berlcksichti-
gung der Anspriche der Art

e Erhaltung einer moglichst natirlichen Auendynamik zur Erhaltung und
Entwicklung von Grenzgewassern der Auen (z.B. Altarme)

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung
als eines von nur funf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlanti-
schen biogeographischen Region in NRW zu erhalten.

ausgewertete Daten-
grundlagen

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4104-304
.Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. u. Regnieter Bach*®
(Stand 06/2021)

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -mafinahmen zum FFH-Gebiet
DE-4104-304 ,Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. u. Reg-
nieter Bach“ (Stand: 21.08.2019)
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3 ASB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stdrungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.

3.2 BOR-ISSE-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes BOR-ISSE-002-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,BOR-ISSE-002-ASB-P* befindet sich
am nordlichen Rand des Stadtteils Anholt der Stadt
Isselburg.
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Grundinformationen

"] FFH-Gebiet
— 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4104-304

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV reprasentiert das Gebiet den am bes-
ten untersuchten Bestand des Schlammpeitzgers in NRW. Mit Hilfe der Elektrofischerei und Markie-
rungsverfahren konnte in der Klevschen Landwehr ein Bestand grofer 100 Tiere nachgewiesen wer-
den, die anderen Gewasser sind weniger intensiv untersucht (Beachte: Diplomarbeit Ch. Edler, Uni
Bochum in Vorbereitung der Abgabe). Die Bestande sind stabil und langjahrig bekannt. Die Vielfalt der
besiedelten Gewasser und darin der Fundort fuhrt zu der Einschatzung, dass dieses Gewassersystem
in Hinblick auf den Schlammpeitzger fir NRW von Uberragender Bedeutung ist.

Das Plangebiet liegt vollstandig aufRerhalb des FFH-Gebietes. Es umfasst Ackerflachen und Griinland-
flachen und grenzt sudlich an einen bereits vorhandenen geschlossenen Siedlungsbereich an. Zwi-
schen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet befinden sich ebenfalls kleinere Siedlungsflachen sowie
Geholzstrukturen. Der geringste Abstand zwischen Plangebiet und der im Umfeld gelegenen Teilflache
des FFH-Gebietes (Krummer Bach) betragt ca. 215 m.

Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P befinden sich gem. den Daten des LANUV (LANUV
2021) keine LRT. LRT und ihre charakteristischen Arten sind somit in der Vorprifung nicht zu betrach-
ten.

Als Anhang-lI-Art ist der Schlammpeitzger relevant. Gemaflt MaRnahmenkonzept (2020) kommt die
Anhang-II-Art jedoch nur noch in einem Teilbereich des FFH-Gebietes vor (Felsschlaggraben), welcher
sich nicht im Umfeld des ASB-P befindet. Die Art ist somit in der vorliegenden Vorprifung nicht zu be-
trachten.
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Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig auBerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachen-
inanspruchnahme von LRT mit ihren charakteristischen Arten und von Habitaten der Anhang-Il-Art
ausgeschlossen werden kann.

Da weder LRT noch Lebensraume des Schlammpeitzgers im Wirkbereich des Plangebietes liegen,
sind anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der Erhaltungs-
ziele des FFH-Gebietes auswirken, nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von LRT und der relevanten Anhang-lI-Art durch Flacheninanspruch-
nahmen (z. B. Baustralten) kdbnnen ebenfalls ausgeschlossen werden, da sie im Wirkbereich des Vor-
habens nicht vorkommen.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Art auswirken, sind daher nicht
zu erwarten.

Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellit.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich
L] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefuhrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen mafRgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,VSG Heubachniederung, La-
vesumer Bruch und Borkenberge® (DE-4108-401) offensichtlich ausgeschlossen werden kon-
nen, so dass auf die Erstellung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet wer-
den kann. Die Bearbeitung erfolgt ausschliefdlich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
und Daten zum Vorkommen von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte
zur Reichweite und Intensitat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu prifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.? Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Minsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4108-401
Name VSG Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge
Flache 5.076,94 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV umfasst
das Vogelschutzgebiet einen Gebietskomplex aus mehreren Teilflachen in
der Niederung des Heubaches einschlieflich der Teiche in der Heubachnie-
derung sowie die Truppeniubungsplatze Weiltes Venn (Lavesumer Bruch)
und Borkenberge zusammen mit dem Waldbereich Linnert. Die Heubach-
niederung war bis in die Mitte dieses Jahrhunderts die Kernzone des groéR-
ten zusammenhangenden Hoch- und Niedermoorkomplexes in Nordrhein-
Westfalen. Sie ist nattrlicher Korridor zwischen dem West- und dem Kern-
munsterland, in dem das urspriingliche Biotopinventar des Munsterlandes
reprasentiert ist. Heute wird diese Niederungslandschaft von feuchtem und
mesophilem Griinland dominiert, in das Restflachen von Hoch- und Nieder-
mooren eingebettet liegen. Charakteristisch auf den Truppeniibungsplatzen
sind die trockenen Heide-, Sand- und offenen kiefernbewaldeten Diinenbe-
reiche.

Vogelarten nach Art. 4
Abs. 2 der VS-RL

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

Brutvégel:
e Acrocephalus scirpaceus — Teichrohrsanger (B)

e Alcedo atthis — Eisvogel (C)

e Anas clypeata — Loffelente (B)

e Anas crecca — Krickente (B)

e Anas querquedula — Knakente (C)

e Anas strepera — Schnatterente (B)

e Anthus pratensis — Wiesenpieper (B)

o Aythya ferina — Tafelente (B)

e Bubo bubo — Uhu (B)

e Caprimulgus europaeus — Ziegenmelker (A)
e Ciconia ciconia — Weilstorch (B)

e Crex crex — Wachtelkonig (C)

e Dendrocopos medius — Mittelspecht (C)
e Dryocopus martius -Schwarzspecht (B)
e Falco subbuteo — Baumfalke (B)

e Gallinago gallinago — Bekassine (C)

e Grus grus — Kranich (B)

e [ anius collurio — Neuntéter (B)

e [imosa limosa — Uferschnepfe (C)

e Lullula arborea — Heidelerche (A)

o [ uscinia megarhynchos — Nachtigall (C)
e [ uscinia svecica — Blaukehlchen (C)

e Milvus milvus — Rotmilan (C)
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e Numenius arquata — Grofder Brachvogel (B)

e Oriolus oriolus — Pirol (B)

e Pernis apivorus — Wespenbussard (B)

e Phoenicurus phoenicurus — Gartenrotschwanz (B)
e Rallus aquaticus — Wasserralle (B)

e Saxicola rubicola — Braunkehichen (B)

e Tachybaptus ruficollis — Zwergtaucher (A)

o Vanellus vanellus — Kiebitz (B)

Zug- und Rastvogel:

e Anser albifrons — Blassgans (B)

e Anser fabalis — Saatgans (B)

e Botaurus stellaris — Rohrdommel (B)
e Casmerodius albus — Silberreiher (B)
e Chlidonias niger — Trauerseeschwalbe (C)
e Ciconia ciconia — Weildstorch (B)

e Ciconia nigra — Schwarzstorch (C)

o Circus aeruginosus — Rohrweihe (B)
e Circus cyaneus — Kornweihe (B)

e Grus grus — Kranich (B)

e Lanius excubitor- Raubwirger (A)

e Lymnocryptes minimus — Zwergschnepfe (B)
e Mergus albellus — Zwergsager (B)

e Mergus merganser — Gansesager (B)

e Pandion haliaetus — Fischadler (B)

e Philomachus pugnax — Kampflaufer (C)

o Pluvialis apricaria — Goldregenpfeifer (B)

e Tachybaptus ruficollis — Zwergtaucher (B)

e Tringa erythropus — Dunkler Wasserlaufer (C)
e Tringa glareola — Bruchwasserlaufer (C)

o Tringa nebularia — Griinschenkel (C)

e Tringa ochropus — Waldwasserlaufer (B)

andere vorkommende | ---
wichtige Arten

Gebietsmanagement -

Schutzzweck und Baumfalke

Erhaltungsziele e Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit

geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Feuchtgriinland, Kleingewasser, Hei-
den, Moore, Saum- und Heckenstrukturen, Feldgehdlze).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes im Bereich der Nahrungsflachen (v.a. libellenrei-
che Lebensraume).
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o Verbesserung der agrarischen Lebensraume durch Extensivierung der
Flachennutzung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

o Erhaltung der Brutplatze mit einem stdrungsarmen Umfeld.
¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

Bekassine

¢ Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgrinland, Uberschwem-
mungsflachen, Sumpfstellen und Mooren sowie von Feuchtgebieten mit
Flachwasserzonen und Schlammflachen.

¢ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensrdume (z.B.
Straflenbau, Windenergieanlagen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden
e Habitaterhaltende PflegemalRnahmen:

- mAglichst keine Beweidung oder nur geringer Viehbesatz vom 15.04.
bis 30.06.

- ggf. Entkusselung auferhalb der Brutzeit.

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juni) sowie an
Rast- und Nahrungsflachen.

Blassgans

e Erhaltung grof3raumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhaltnis-
sen und Flugkorridoren (Freihaltung der Lebensrdume von Stromfreilei-
tungen, Windenergieanlagen u.a.).

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. feuch-
tes Dauergriinland, Uberschwemmungsflachen, Belassen von Stoppel-
brachen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Schaffung von Retentionsflachen).

e Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).

Blaukehlchen

e Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Altschilfbestanden mit
vegetationsfreien Schlammflachen und Feuchtgebilischen an Still- und
Fliekgewassern, Feuchtgebieten, Mooren.

¢ Entwicklung von Sukzessionsstadien in den Randbereichen (z.B.
feuchte Geblsche auf vegetationsfreien bzw. -armen Bdden), aber Ver-
hinderung von Verbuschung und Bewaldung

e Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Alt-
schilf.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli).

Bruchwasserlaufer

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flach-
wasserzonen, Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwem-
mungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und groR-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Rickbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung im Uferbereich von Gewassern).

Dunkler Wasserlaufer

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flach-
wasserzonen, Schlammufer, Feucht- und Nassgrinland, Uberschwem-
mungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Ruckbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung

Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung im Uferbereich von Gewassern).

Eisvogel

Erhaltung und Entwicklung von dynamischen FlieRgewéassersystemen
mit Uberschwemmungszonen, Prallhdngen, Steilufern u.a.

Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensraume (z.B.
StralRenbau, Verrohrungen).

Erhaltung und Férderung eines dauerhaften Angebotes natlrlicher Nist-
platze; ggf. Ubergangsweise kiinstliche Anlage von Steilufern sowie An-
sitzmdglichkeiten.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Bertcksichtigung der Anspri-
che der Art.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

¢ Reduzierung von Nahrstoff-, Schadstoff- und Sedimenteintragen im Be-
reich der Nahrungsgewasser.

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis September)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Fischadler
o aktuell sind keine speziellen Malknahmen erforderlich

Géansesager
e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewassern.

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).

Gartenrotschwanz

e Erhaltung und Entwicklung von kleinrdumig strukturierten Dorfern, alten
Obstwiesen und -weiden, Baumreihen, Feldgehoélzen sowie von Parkan-
lagen und Garten mit alten Obstbaumbestanden.

e Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbe-
stédnden mit hohen Alt- und Totholzanteilen.

e Erhaltung, Férderung und Pflege von Kopfbaumen, Hochstammobstbau-
men und anderen H6éhlenbdumen.

e Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Goldregenpfeifer

o Erhaltung groRradumiger, offener Landschaften (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.).

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. feuch-
tes Dauergriinland).

GroRer Brachvogel

e Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgriinliandern, Uber-
schwemmungsflachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flach-
wasserzonen und Schlammflachen.

e Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensraume (z.B.
Stralkenbau, Windenergieanlagen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Griinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden
e Extensivierung der Griinlandnutzung:
- Mahd erst ab 15.06.
- moglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06.
- kein Walzen nach 15.03.
- reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.
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¢ Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Juni) sowie an
Rast- und Nahrungsflachen.

Griinschenkel

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flach-
wasserzonen, Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwem-
mungsflachen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Rickbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

e Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung im Uferbereich von Gewassern).

Heidelerche

e Erhaltung und Entwicklung von trocken-sandigen, vegetationsarmen
Flachen der halboffenen Landschaft sowie von unbefestigten sandigen
Wald- und Feldwegen mit nahrstoffarmen Saumen.

e Verbesserung der agrarischen Lebensraume durch Extensivierung der
Flachennutzung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel)

o Habitaterhaltende Pflegemalinahmen:
- extensive Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen
- ggf. Mosaikmahd von kleinen Teilflachen

e Entfernung von Blischen und Baumen.

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Ende Marz bis Juli)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Kampflaufer

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flach-
wasserzonen, Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwem-
mungsflachen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und groR-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Ruckbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung im Uferbereich von Gewassern).
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Kiebitz
¢ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrinlandern sowie von
Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflachen.

e Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Le-
bensrdume (z.B. StralRenbau, Windenergieanlagen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Griinlandern.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.
¢ Extensivierung der Acker- und Griinlandnutzung:
- Grinlandmahd erst ab 01.06.
- moglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06.
- kein Walzen nach 15.03.
- Maiseinsaat nach Mitte Mai
- doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat
- Anlage von Ackerrandstreifen

- Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungs-
flachen und Brachen

- reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.
e Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Anfang Juni).

Knédkente

e Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmoo-
ren, Auen und Altarmen, Stillgewassern, Seen und Kleingewassern mit
nattrlichen Verlandungszonen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Grinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

e Schonende Gewasserunterhaltung unter Berticksichtigung der Anspri-
che der Art (v.a. Graben).

¢ Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der
Brut- und Nahrungsplatze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.

e Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis August) sowie
an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Kornweihe

¢ Erhaltung groRrdumiger, offener Landschaften mit Acker- und Griinland-
flachen, Sdumen, Wegrandern, Brachen v.a. in den Bérden.

e Erhaltung und Entwicklung natirlicher Bruthabitate (v.a. lickige Roh-
richte, Feuchtbrachen in Heide- und Moorgebieten).

e Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensraume (z.B.
StraBenbau, Stromleitungen, Windenergieanlagen).

o Extensivierung der Ackernutzung:
- Anlage von Ackerrandstreifen
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- Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungs-
flachen und Brachen

- Belassen von Stoppelbrachen
- reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.

Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50
m aussparen).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

Kranich

Erhaltung groRradumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhaltnis-
sen und Flugkorridoren (Freihaltung von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen im Bereich

von potenziellen Brutplatzen (v.a. Moorgebiete, Erlenbruchwalder,
feuchtes Dauergriinland).

Vermeidung von Stérungen an Brut-, Rast-, Nahrungs- und Schlafplat-
zen.

Krickente

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmoo-
ren, Auen und Altarmen, Stillgewassern, Seen und Kleingewassern mit
naturlichen Verlandungszonen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Grinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berticksichtigung der Anspri-
che der Art (v.a. Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der
Brut- und Nahrungsplatze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli) sowie an
Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Loffelente

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Nieder- und Hochmoo-
ren, Auen und Altarmen, Stillgewassern, Seen und Kleingewassern mit
nattrlichen Verlandungszonen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Griinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Beriicksichtigung der Anspri-
che der Art (v.a. Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der
Brut- und Nahrungsplatze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.
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Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis August) sowie
an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Mittelspecht

Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, lebensraumtypischen
Laub- und Mischwaldern sowie von Hartholzauen mit hohen Alt- und
Totholzanteilen (bis zu 10 Baume/ha).

Erhéhung des Eichenwaldanteils (v.a. Neubegrindung, Erhaltung bzw.
Ausweitung von Alteichenbestanden).

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung geeigneter Waldge-
biete (z.B. Stralenbau).

Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmit-
tel).

Erhaltung von Héhlenbdumen sowie Férderung eines dauerhaften An-
gebotes geeigneter Brutbdume (v.a. Baume mit Schadstellen, morsche
Baume).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Juni).

Nachtigall

Erhaltung und Entwicklung von unterholzreichen Laubmischwaldern und
Gehdlzen in Gewassernahe sowie von dichten Geblschen an Dammen,
Bdschungen, Graben und in Parkanlagen.

Erhaltung und Entwicklung von nahrungs- und deckungsreichen Habi-
tatstrukturen (v.a. dichte Krautvegetation, hohe Staudendickichte, dich-
tes Unterholz).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebens-
raumtypischen Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern sowie Feucht-
gebieten.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Neuntoter

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen, ge-
bischreichen Kulturlandschaften mit insektenreichen Nahrungsflachen.

Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege.

Verbesserung der agrarischen Lebensrdume durch Extensivierung der
Grunlandnutzung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel,
extensive Beweidung mit Schafen, Rindern).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis Juli).

Pirol

Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Weichholz- und
Hartholzauenwaldern, Bruchwaldern sowie von lichten feuchten Laub-
mischwaldern mit hohen Altholzanteilen.

Erhaltung und Entwicklung von feuchten Feldgehdlzen, Parkanlagen mit
alten hohen Baumbestanden.
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Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebens-
raumtypischen Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
keine Pflanzenschutzmittel).

Raubwiirger

Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kultur-
landschaften mit geeigneten Nahrungsflachen.

Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege; ggf.
Rucknahme von Aufforstungen.

Verbesserung der agrarischen Lebensrdume durch Extensivierung der
Flachennutzung (z.B. reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel,
extensive Beweidung mit Schafen, Rindern).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli) (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung).

Rohrdommel

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewas-

sern und langsam stromenden FlieRgewassern mit einer natdrlichen Ve-
getationszonierung im Uferbereich sowie von Graben und Feuchtgebie-
ten mit ausgedehnten Rohricht- und Schilfbestanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Alt-
schilf.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brut-, Rast- und
Nahrungsplatze (z.B. reduzierte Diingung, keine Biozide).

Vermeidung von Stérungen an potenziellen Brutplatzen sowie an Rast-
und Nahrungsplatzen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Rohrweihe

Erhaltung und Entwicklung von stérungsfreien Rohricht- und Schilfbe-
stdnden sowie einer natirlichen Vegetationszonierung im Uferbereich
von Feuchtgebieten und Gewassern.

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Le-
bensraume (z.B. StraRenbau, Stromleitungen, Windenergieanlagen).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (z.B. Ex-
tensivgrinlander, Sdume, Wegrander, Brachen).

Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmit-
tel).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten.

Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50 x 50
m aussparen).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis August).
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Rotmilan

e Erhaltung und Entwicklung von Waldgebieten mit lichten Altholzbestan-
den sowie von offenen, strukturreichen Kulturlandschaften.

e Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Le-
bensrdume (z.B. StralRenbau, Windenergieanlagen).

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Griin-
land- und Ackerflachen, Saume, Belassen von Stoppelbrachen).

e Erhaltung der Horstbaume mit einem stérungsarmen Umfeld.
¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Juli).

o Entschéarfung bzw. Absicherung von gefahrlichen Strommasten und
Freileitungen.

¢ Reduzierung der Verluste durch Sekundarvergiftungen (Giftkdder).

Saatgans

e Erhaltung grof3raumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhaltnis-
sen und Flugkorridoren (Freihaltung der Lebensrdume von Stromfreilei-
tungen, Windenergieanlagen u.a.).

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Belas-
sen von Stoppelbrachen, feuchtes Dauergriinland, Uberschwemmungs-
flachen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Schaffung von Retentionsflachen).

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).

Schnatterente

¢ Erhaltung und Entwicklung von Auen, Altarmen und Seen mit flachen,
dichten und vegetationsreichen Ufergurteln sowie Réhrichten.

¢ Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der
Brut- und Nahrungsplatze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.

e Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli) sowie an
Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Schwarzkehlchen

¢ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflachen mit
insektenreichen Nahrungsflachen (z.B. blltenreiche Brachen, Wiesen-
rander, Saume).

e Extensivierung der Griinlandnutzung:
- Grinlandmahd erst ab 15.07.
- Mosaikmahd von kleinen Teilflachen
- keine Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.
¢ Habitaterhaltende Pflegemaflinahmen:
- extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mogl. ab 01.08.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

- Entkusselung, Erhalt einzelner Blsche und Baume.
¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Juli).

Schwarzspecht

e Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und
Mischwaldern (v.a. Buchenwalder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen
(bis zu 10 Baume/ha).

¢ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Stra-
Renbau).

e Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrandern, lich-
ten Waldstrukturen und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nah-
rungsflachen.

o Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmit-
tel).

e Erhaltung von Héhlenbaumen sowie Forderung eines dauerhaften An-
gebotes geeigneter Brutbaume (v.a. >120-jahrige Buchen).

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Marz bis Juni).

Schwarzstorch

¢ Erhaltung und Entwicklung von grof¥flachigen, stérungsarmen, struktur-
reichen Laub- und Mischwaldern mit einem hohen Altholzanteil (v.a. Ei-
chen und Buchen).

¢ Vermeidung der Zerschneidung geeigneter Waldgebiete (z.B. Stral3en-
bau, Windparks).

e Erhaltung und Entwicklung von naturnahen Bachen, Feuchtwiesen,
Feuchtgebieten, Siimpfen, Waldtiimpeln als Nahrungsflachen (z.B. Ent-
fichtung der Bachauen, Neuanlage von Feuchtgebieten, Offenhalten von
Waldwiesen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes im Bereich von Nahrungsgewassern.

e Erhaltung der Horstbadume mit einem stérungsarmen Umfeld.

¢ Einrichtung von Horstschutzzonen (mind. 200 m Radius um Horst; z.B.
keine forstlichen Arbeiten zur Brutzeit; aul3erhalb der Brutzeit mdglichst
nur Einzelstammentnahme).

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen und Nahrungsflachen
(Méarz bis August).

¢ Lenkung der Freizeitnutzung im groRflachigen Umfeld der Brutvorkom-
men.

e Entscharfung bzw. Absicherung von gefahrlichen Strommasten und
Freileitungen.

Silberreiher
o aktuell sind keine speziellen Malknahmen erforderlich.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Tafelente

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewas-
sern (Altarme, Seen, Rieselfelder) mit offener Wasserflache und vegeta-
tionsreichen Uferréhrichten und einem gutem Nahrungsangebot.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Grinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter Berticksichtigung der Anspri-
che der Art (v.a. Graben).

Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der
Brut- und Nahrungsplatze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis August) sowie
an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Teichrohrsanger

Erhaltung und Entwicklung von stérungsarmen Altschilfbestanden und
Schilf-Rohrkolben-Gesellschaften an Still- und FlieRgewassern, Graben,
Feuchtgebieten, Sumpfen.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Alt-
schilf.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August) (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).

Trauerseeschwalbe

Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Gewassern mit aus-
gepragter Schwimmblatt- und Ufervegetation und einer natirlichen Ve-
getationszonierung in den Uferbereichen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
derverndssung.

Stutzungsmalinahmen durch Anlage von Brutflof3en auf geeigneten Ge-
wassern im Bereich des Unteren Niederrheins.

Bewahrung der Unzugénglichkeit aktueller und potenziell besiedelbarer
Brutplatze.

Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis Juli) sowie an
Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Uferschnepfe

Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgriinliandern, Uber-
schwemmungsflachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flach-
wasserzonen und Schlammflachen.
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

¢ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensraume (z.B.
Strallenbau, Windenergieanlagen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Griinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.
e Extensivierung der Grinlandnutzung:
- Mahd erst ab 15.06.
- moglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06.
- kein Walzen nach 15.03.
- reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel.
e Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

e Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Méarz bis Juni) sowie an
Rast- und Nahrungsflachen.

Uhu
¢ Erhaltung von stérungsfreien Felsen, Felsbandern und Felskuppen.

e Verzicht auf Verfiillung und/oder Aufforstung von aufgelassenen Stein-
brichen.

e Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensraume (z.B.
Strallenbau).

e Ggf. behutsames Freistellen von zuwachsenden Brutplatzen.

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Februar bis August)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung wie Klettersport, Motocross).

o Entscharfung bzw. Absicherung von gefahrlichen Strommasten und
Freileitungen.

Wachtelkénig

e Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Mahwiesen, Feucht-
und Nassbrachen, Gro3seggenriedern, Hochstauden- und Pionierfluren
im Uberflutungsbereich von FlieRgewassern.

o Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Le-
bensradume (z.B. Strallenbau, Windenergieanlagen).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Grinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

o Extensivierung der Griinlandnutzung:
- Mahd im 200 m-Umkreis von Rufplatzen erst ab 01.08.
- mdglichst Mosaikmahd von kleinen Teilflachen
- Flachenmahd ggf. von innen nach auf3en
- reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.
¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).
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Waldwasserlaufer

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flach-
wasserzonen, Schlammufer, Feucht- und Nassgrinland, Uberschwem-
mungsflachen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
(v.a. Ruckbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung im Uferbereich von Gewassern).

Wasserralle

¢ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stdrungsarmen Stillgewas-
sern und langsam stromenden FlieRgewassern mit einer nattrlichen Ve-
getationszonierung im Uferbereich sowie von Graben und Feuchtgebie-
ten mit Rohricht- und Schilfbestanden.

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
dervernassung.

e Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Alt-
schilf.

¢ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

e Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen und Nahrungsflachen
(April bis Juli) (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

WeiRstorch

e Erhaltung und Entwicklung von grof3flachigen, feuchten Extensivgrin-
ldndern und artenreichen Feuchtgebieten.

e Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Le-
bensraume (z.B. Stralenbau, Zersiedlung, Stromleitungen, Windener-
gieanlagen).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Griinlandern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernassung.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

e Verbesserung der agrarischen Lebensraume durch Extensivierung der
Grunlandnutzung (z.B. reduzierte Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).

¢ Entscharfung bzw. Absicherung von gefahrlichen Strommasten und
Freileitungen.

Wespenbussard

e Erhaltung und Entwicklung von Laub- und Laubmischwaldern mit lichten
Altholzbestanden in strukturreichen, halboffenen Kulturlandschaften.
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¢ Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Grinlandbereichen,
strukturreichen Waldrandern und Saumen als Nahrungsflachen mit ei-
nem reichhaltigen Angebot an Wespen.

¢ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Diingung, keine
Pflanzenschutzmittel).

o Erhaltung der Horstbaume mit einem stérungsarmen Umfeld.
¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August).

Wiesenpieper

e Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenland-
flachen mit insektenreichen Nahrungsflachen (z.B. Nass-, Feucht-, Ma-
gergrinlander, Brachen, Heideflachen, Moore).

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Grinlandern.

o Extensivierung der Griinlandnutzung:
- Mahd erst ab 01.07.
- moglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz
- Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre)
- reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel.

Ziegenmelker

e Erhaltung und Entwicklung von trockenen Heiden mit lickiger, niedriger
Bodenvegetation, Wacholderheiden, Sandtrockenrasen sowie Moor-
randbereichen.

e Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplatze (z.B.
reduzierte Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

o Habitaterhaltende Pflegemalinahmen:
- Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen
- Mosaikmahd von kleinen Teilflachen, v.a. in vergrasten Heidegebieten
- Entfernung von Blschen und Baumen, jedoch Erhalt von Uberhaltern.

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (Mai bis August) (u.a.
Lenkung der Freizeitnutzung).

Zwergsager
e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewassern.

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung).

Zwergschnepfe

e Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflachen (v.a. Flach-
wasserzonen, Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland, Uberschwem-
mungsflachen).

e Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und grof3-
flachigen Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uberflutungsdynamik
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(v.a. Ruckbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

o Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wie-
derverndssung.

¢ Anlage von Kleingewassern und Flachwassermulden.

¢ Vermeidung von Stérungen an Rast- und Nahrungsflachen (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung im Uferbereich von Gewassern).

Zwergtaucher

¢ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stérungsarmen Stillgewas-
sern mit dichter Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlandungszonen.

e Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten.

¢ Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der
Brutplatze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgriinland) bzw.
Nutzungsextensivierung.

¢ Vermeidung von Stérungen an den Brutplatzen (April bis Anfang Sep-
tember) sowie an Rast-, und Nahrungsflachen.

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2016): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4108-401

grundlagen ,VSG Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge* (Stand
04/2016)

LANUV NRW (ohne Jahr): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Ge-
biet DE-4108-401 ,VSG Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Bor-
kenberge*

3 ASB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

anlagebedingte AW:

o Verlust von Habitaten geschutzter Vogelarten durch Flacheninan-
spruchnahme

e Beeintrachtigungen von Habitaten geschitzter Vogelarten durch Ein-
griffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW:

e Stdérungen von geschitzten Vogelarten durch Larm, Erschitterungen,
visuelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Habitaten geschutzter Vogelarten durch Schad-
stoffeintrége
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potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

baubedingte AW: e Stérungen von geschiitzten Vogelarten durch Larm, Erschiitterungen,

visuelle Wirkungen

¢ Flacheninanspruchnahme von Habitaten durch das Errichten von Bau-
flachen, Baustrallen etc.

3.2 BOR-REKE-006-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes

BOR-REKE-006-ASB-P

Kurze Beschreibung des Plangebietes

sich am nordlichen Ortsrand von Maria Veen.

Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).
Das Plangebiet ,BOR-REKE-006-ASB-P* befindet

Plangebiet ~
J VS-Gebiet A
300m-Umfeld
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Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4108-401

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des Vogelschutzgebietes in einem Abstand von ca. 170 m
zu diesem. Ein Teilgebiet des Vogelschutzgebietes ragt in das nordliche Umfeld des Plangebietes, ein
anderes Teilgebiet in das Ostliche Umfeld des Plangebietes.

Zwischen dem Vogelschutzgebiet auf dstlicher Seite und dem Plangebiet befinden sich eine Gewerbe-
flache, Sportplatze und kleinere wegbegleitende Gehdlzbestande, welche insgesamt eine abschir-
mende Wirkung gegenlber den Wirkungen des Plangebietes haben. Aulierdem verlauft zwischen
Plangebiet und Vogelschutzgebiet eine Bahntrasse, welche eine Vorbelastung darstellt.

Zwischen dem Vogelschutzgebiet auf noérdlicher Seite und dem Plangebiet befinden sich ebenfalls be-
stehende Siedlungsflachen und kleinere Geholzflachen, welche eine abschirmende Wirkung gegen-
Uber den Wirkungen des Plangebietes haben und zudem eine Vorbelastung darstellen. Dartber hin-
aus befindet sich eine bereits bestehende Siedlungsflache unmittelbar angrenzend an das Vogel-
schutzgebiet nérdlich des Planungsgebietes, sodass von einer starken Vorbelastung, aber auch einer
weiteren abschirmenden Wirkung auszugehen ist. Ostlich unmittelbar angrenzend an die nordliche
Teilflache des Schutzgebietes liegt zudem ein groRer Campingplatz und am 6stlichen Rand der noérdli-
chen Teilflache des Schutzgebietes grenzt dieses bis an die Kreisstralle K48.

Insgesamt sind zusatzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plan-
gebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes auswirken, aufgrund der In-
sellage des Plangebietes inmitten bestehender Bebauung (Lickenschluss) und aufgrund der weiteren
vorhandenen Vorbelastungen (Bahnlinie, Sportplatze, Campingplatz) nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kdnnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).

Fazit

Aufgrund der oben durchgefiihrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fiir die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertraglich
L] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefuhrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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3.3 COE-DUEL-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes COE-DUEL-002-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,COE-DUEL-002-ASB-P* befindet
sich am nordlichen Rand des Ortsteils Hausdilmen
der Stadt Dilmen.

Plangebiet  ~
4 VS-Gebiet
300m-UmfeId

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4108-401

Das Plangebiet liegt vollstandig aufRerhalb des Vogelschutzgebietes in einem Abstand von ca. 260 m
zu diesem. Ein sehr kleiner Bereich des Vogelschutzgebietes ragt in das westliche Umfeld des Plange-
bietes hinein. Das Plangebiet liegt nérdlich angrenzend an bestehenden Siedlungsflachen, welche zwi-
schen dem Schutzgebiet und dem Plangebiet liegen und eine abschirmende Wirkung gegeniiber den
Wirkungen des Plangebietes haben. Aus diesem Grund und aufgrund der Distanz des Plangebietes
zum Vogelschutzgebiet sowie aufgrund des kleinen Bereichs des Schutzgebiets im Umfeld des Plan-
gebietes sind zusatzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plan-
gebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes auswirken, nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kdnnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen mafgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes , Teiche in der Heubachniede-
rung“ (DE-4109-301) offensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen, so dass auf die Erstellung
einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung er-
folgt ausschlieRlich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen
von Arten und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensi-
tat von Beeintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fir die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck mafigeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4109-301
Name Teiche in der Heubachniederung
Flache 331,92 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV liegt in der
flachen, ehemals weitgehend vermoorten Niederung des Heubaches ein
grof¥flachiger Teichkomplex eingebettet in ausgedehnte, teilweise feuchte
Walder und weitere typische Lebensraume der Niederungen (u.a. Feucht-
grunland, feuchte Hochstaudenfluren, Heideweiher und trockene Zwerg-
strauchheide auf Diinenstandorten) im Ubergang zu den angrenzenden
nahrstoffarmen Sandgebieten der Hohen Mark.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritére LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o LRT 3150 Natrliche eutrophe Seen und Altarme (B)
e LRT 3160 Dystrophe Seen und Teiche (B)

e LRT 4030 Trockene europaische Heiden (B)

e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (C)

e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
e LRT 3150 Naturliche eutrophe Seen und Altarme

-  Loffelente (Anas clypeata)

- Krickente (Anas crecca)

- Knéakente (Anas querquedula)

- Schnatterente (Anas strepera)

- Tafelente (Aythya ferina)

- Rohrdommel (Botaurus stellaris)

- Fraher Schilfjdger (Brachytron pratense)

- Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)

- Grolles Granatauge (Erythromma najas)

- lgelkolben-Schilfeule (Globia sparganii)

- Zweipunkt-Schilfeule (Lenisa geminipuncta)

- Schilf-Graseule (Leucania obsoleta)

- Blaukehlchen (Leucania obsoleta)

- Wasserzinsler (Nymphula nitidulata)

- Stumpfblattriges Laichkraut (Potamogeton obtusifolius)
e LRT 3160 Dystrophe Seen und Teiche

- Torf-Mosaikjungfer (Aeshna juncea)

- Krickente (Anas crecca)

- Scharlachlibelle (Ceriagrion tenellum)

- Speer-Azurjungfer (Coenagrion hastulatum)

- Bekassine (Gallinago gallinago)

- Kleine Moosjungfer (Leucorrhinia dubia)

- GrolRe Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

- Nordische Moosjungfer (Leucorrhinia rubicunda)
- Blaukehlchen (Luscinia svecica)
- Moorfrosch (Rana arvalis)
e LRT 4030 Trockene europaische Heiden
- Schlingnatter (Coronella austriaca)
- Zauneidechse (Lacerta agilis)
e LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
e LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus
robur
- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

Arten nach Anhang Il | « Cottus gobio — Groppe (B)
der FFH-Richtlinie e Leucorrhinia pectoralis — GroRe Moosjungfer (C)

(Prioritire Arten = fett) | ® Lutra lutra — Fischotter (C)
o Misgurnus fossilis — Schlammpeitzger (B)

Erhaltungszustand e Rhodeus sericeus amarus — Bitterling (B)
Eg; = he;vorragend e Triturus cristatus — Kammmolch (B)

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

andere vorkommende e Flutender Sellerie (Apium inundatum)

wichtige Arten o Kaisermantel (Argynnis paphia)

o Kreuzkréte (Bufo calamita)

e Pokaljungfer (Cercion lindenii)

e Scharlachlibelle (Ceriagrion tenellum)

o Wasserschierling (Cicuta virosa)

e Speer-Azurjungfer (Coenagrion hastulatum)

o Kurzfligelige Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis)
e Schlingnatter (Coronella austriaca)

e Sechsmanniges Tannel (Elatine hexandra)

¢ Krummsamiges Wasserpfeffer-Tannel (Elatine hydropiper agg.)
e Dreimanniges Tannel (Elatine triandra)

e Nadelsimse (Eleocharis acicularis)

e Kleines Granatauge (Erythromma viridulum)

e Zauneidechse (Lacerta agilis)

e Reisquecke (Leersia oryzoides)

e Sidliche Binsenjungfer (Lestes barbarus)

e Glanzende Binsenjungfer (Lestes dryas)

o Kileine Binsenjungfer (Lestes virens)

¢ Nordische Moosjungfer (Leucorrhinia rubicunda)
o Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

o Grolder Abendsegler (Nyctalus noctula)

o Kleiner Blaupfeil (Orthetrum coerulescens)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

e Schwalbenschwanz (Papilio machaon)

¢ Knoblauchkréte (Pelobates fuscus)

e Gewohnlicher Pillenfarn (Pilularia globulifera)

e Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusir)

o Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

e Flachstangeliges Laichkraut (Potamogeton compressus)
e Gras-Laichkraut (Potamogeton gramineus)

e Stumpfblattriges Laichkraut (Potamogeton obtusifolius)
e Moorfrosch (Rana arvalis)

Gebietsmanagement

Kreis Recklinghausen — Untere Naturschutzbehérde 2020: Natura 2000
DE-4109-301 Teiche in der Heubachniederung — MalRnahmenkonzept.
Stand: 2020.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (3150)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht tUber-
mafig nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlielllich
ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen-
und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypischen Kennar-
ten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
unter Bericksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen
von Hypertrophiezeigern

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung als eines der finf gréten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in
NRW zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Dystrophe Seen und Teiche (3160)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der naturnahen, huminsaurereichen (dystrophen) Gewasser
einschlieBlich ihrer Uferbereiche sowie ihrem lebensraumtypischen
Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten
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e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
unter Bericksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Trockene européische Heiden (4030)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeogra-
phischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malinahmenkonzept flr
das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung der Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vul-
garis) mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar
(verschiedene Altersphasen, offene Bodenstellen) sowie mit lebens-
raumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebens-
raumtyps

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Hainsimsen-Buchenwald (9110)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines guinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Malnahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung grof¥flachig-zusammenhangender, naturnaher,
Hainsimsen- Buchenwalder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und
Strukturvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungs-
stufen/ Altersphasen und in ihrer standortlich typischen Variationsbreite,
inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteris-
tischen Arten

e Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoff-
haushalt, Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraums
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Erhaltungsziele fiir Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit
Quercus robur (9190)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwalder auf ndhrstoffar-
men Sand-Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Struk-
turvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/
Altersphasen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite, inklu-
sive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Beriicksichtigung
des Wassereinzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Erhaltung eines an Stérarten armen LRT

Erhaltungsziele fiir Fischotter (Lutra lutra)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das MaRnahmenkon-
zept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
grofen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher Auenlandschaften mit Auwaldern und sto6-
rungsarmen Ufern

e Wiederherstellung des Wasserhaushaltes und der Gewasserstruktur so-
wie Wiederherstellung der Durchgéangigkeit von FlieRgewassern

e Wiederherstellung einer fliel3- und auengewassertypischen Fauna als
Nahrungsgrundlage fir den Fischotter (ausreichend grol3e Muschel-,
Krebs- und Fischbestande)

e Wiederherstellung einer schonenden Unterhaltung von Graben- und
Uferrédndern unter Bertcksichtigung der Anspriche der Art

e Wiederherstellung eines Habitatverbundes geeigneter Lebensrdume in
den Vorkommensgebieten und zwischen verschiedenen Einzugsgebie-
ten sowie Wiederherstellung der Durchgangigkeit von FlieRgewassern

¢ kein Einsatz von Fallen fir den Totfang (fir Bisam und Nutria) in Gebie-
ten mit Fischottervorkommen

e kein Einsatz von Fischreusen ohne Ottergitter in Gebieten mit Fischotter-
vorkommen, (zu empfehlen sind vom Otterzentrum Aktion Fischotter-
schutz Hankensbuttel diesbeziiglich vorgeschlagene Fischreusen)

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung
als eines der funf gréten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der at-
lantischen biogeographischen Region in NRW sowie der nur hier bislang
nachgewiesenen Reproduktion wiederherzustellen.
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Erhaltungsziele fiir Kammmolch (Triturus cristatus)

Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Maflinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgroéfien, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewasser mit einer aus-
gepragten Ufer- und Unterwasservegetation

e Erhaltung v.a. lichter Laubwalder mit ausgepragter Krautschicht, Totholz
und Waldlichtungen als Landlebensraume sowie von linearen Land-
schaftselementen als Wanderkorridore im Aktionsradius der Vorkommen

e Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und groflachigen Feucht-
gebieten sowie Schaffung von Retentionsflachen in den Flussauen

e Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in
Feuchtgebieten und Niederungen

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Bereich der Laichgewasser

e Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter
Lebensrdume in und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem
Umfeld

Erhaltungsziele fiir Bitterling (Rhodeus sericeus amarus)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Maflinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgréflen, zeit-
licher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von maRig eutrophen Stillgewassern, Altarmen oder schwach
strdmenden FlieRgewassern mit organischer Auflage auf sandigem Un-
tergrund, Wasserpflanzenbestanden und mit zur Eiablage notwendigen
Grolimuschelvorkommen als Laichgewasser

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-
und Schadstoffeintragen in die Gewasser

e Erhaltung einer moglichst natirlichen Auendynamik mit Altarmen und
Altwassern im Unterlauf der Flisse

e Vermeidung von Faunenverfalschungen

Erhaltungsziele fiir Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von flachen, stehenden bzw. sehr langsam flieRenden Gewas-
sern mit intensivem Wasserpflanzenbestand und weichem schlammigen,
gut durchlifteten Untergrund als Laichgewasser

e Erhaltung von Bestanden in Sekundarhabitaten wie Graben und Fisch-
teichen
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e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Berucksichti-
gung der Anspriche der Art

e Erhaltung einer mdglichst nattrlichen Auendynamik zur Erhaltung und
Entwicklung von Grenzgewassern der Auen (z.B. Altarme)

e Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung
als eines von nur funf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlanti-
schen biogeographischen Region in NRW zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Groppe (Cottus gobio)

Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Maflnahmenkonzept fir das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher, linear durchgangiger, kihler, sauerstoffreicher
und totholzreicher Gewasser mit naturnaher Sohle und gehdlzreichen
Gewasserrandern als Laichgewasser

e Erhaltung einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit
lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

e Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-,
Schadstoff- und anthropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die
Gewasser

e Erhaltung der Wasserqualitat

e Erhaltung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Berlcksichti-
gung der Anspriche der Art

e Erhaltung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Erhaltungsziele fiir GroRe Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)
Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als
Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malhahmenkon-
zept fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-
groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zusténdigkeiten.

e Wiederherstellung naturnaher mesotropher Moorrand-Gewéasser, Heide-
weiher, Torfstiche mit einer reichen Wasservegetation sowie naturnaher
schwach eutropher Gewasser mit Réhrichtvegetation als Fortpflanzungs-
gewasser

e Wiederherstellung der Offenlandbereiche im Umfeld der Fortpflanzungs-
gewasser mit Moor- und Heidevegetation, Réhrichten, Gebischen und
Kleingehdlzen

e Wiederherstellung eines Rotationspflegesystems mit ausreichend Fort-
pflanzungsgewassern in geeigneten Sukzessionsstadien

e Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

e Vermeidung und ggf. Verringerung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen im Umfeld der Fortpflanzungsgewasser

ausgewertete Daten-
grundlagen

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4109-301
»1eiche in der Heubachniederung® (Stand 06/2021)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

LANUV NRW (2021): Erhaltungsziele und -maf3nahmen zum FFH-Gebiet
DE-4109-301 ,Teiche in der Heubachniederung® (Stand: 15.10.2021)

3 ASB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

anlagebedingte AW: e Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschutzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

¢ Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW: e Stdrungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stdrungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, BaustralRen etc.

3.2 COE-DUEL-002-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes COE-DUEL-002-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,COE-DUEL-002-ASB-P* befindet
sich am nordlichen Rand des Ortsteils Hausdilmen
der Stadt Dilmen.
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Grundinformationen

A FFH-Gebiet
2o | 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4109-301

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 260 m zu die-
sem. Ein sehr kleiner Bereich des FFH-Gebietes ragt in das westliche Umfeld des Plangebietes hinein,
LRT sind gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) in diesem Bereich nicht vorhanden. Das Plange-
biet liegt nérdlich angrenzend an bestehenden Siedlungsflachen, welche zwischen dem Schutzgebiet
und dem Plangebiet liegen und eine abschirmende Wirkung gegeniiber den Wirkungen des Plangebie-
tes haben. Aus diesem Grund und aufgrund der Distanz des Plangebietes zum FFH-Gebiet sowie auf-
grund des kleinen Bereichs des Schutzgebiets im Umfeld des Plangebietes sind zusatzliche erhebliche
bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhal-
tungsziele des FFH-Gebietes auswirken, nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

4 Literatur- und Quellenverzeichnis

LANUV (Hrsg.) (2021): Geoportal. NRW, WMS-Dienst Lebensraumtypen NRW; abgefragt im April 2022,
https://www.geoportal.nrw.de.

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4109-301 ,Teiche in der Heubachniederung®
(Stand 06/2021).

LANUV NRW (2021): Erhaltungsziele und -maRnahmen zum FFH-Gebiet DE-4109-301 ,Teiche in der Heubach-
niederung“ (Stand: 15.10.2021).

MKULVN (Ministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz, Hrsg.) (2016):
Berlicksichtigung charakteristischer Arten der FFH-Lebensraumtypen in der FFH-Vertraglich-
keitspriifung. Leitfaden fiir die Umsetzung der FFH-Vertraglichkeitspriifung nach § 34 BNatSchG
in Nordrhein-Westfalen. Schlussbericht (19.12.2016). Disseldorf.

VV-Habitatschutz (Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtli-
nien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz), Rd.Erl. d. Ministeriums
fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz v. 06.06.2016, - Ill 4 -
616.06.01.18.

Seite 11




Umweltbericht
zum Anderungsverfahren zur Anpas-
sung des Regionalplans Munsterland
an den LEP NRW und den BRPH

FFH-Vorprifung fur das Gebiet
,Walder Nordkirchen® (DE-4211-301)

Mai 2022

Im Auftrag der

Bezirksregierung Munster

Bearbeitung durch
] bosch & partner

herne « minchen « hannover « berlin

www.boschpartner.de



Auftraggeber:

Auftragnehmer:

Projektleitung:

Bearbeiter:

Bezirksregierung Munster
Dezernat 32 -
Regionalentwicklung

Bosch & Partner GmbH

Dipl.-Geogr. Andrea Hoffmeier

Dipl.-Geogr. Andrea Hoffmeier

B. Sc. Anna Kraus

Domplatz 1-3
48143 Munster

Kirchhofstralle 2c
44623 Herne



Regionalplan Miinsterland . bosch & partner

FFH-Vorprifung
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1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen maRgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Walder Nordkirchen* (DE-
4211-301) offensichtlich ausgeschlossen werden kénnen, so dass auf die Erstellung einer ver-
tiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt aus-
schliel3lich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten
und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat von Be-
eintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4211-301
Name Walder Nordkirchen
Flache 325,63 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUYV liegt das
vorwiegend mit Laubwaldern bestockte Gebiet im stidlichen Teil des Krei-
ses Coesfeld. Es erstreckt sich in zwei Teilflachen zwischen Nordkirchen im
Westen und der Bahnlinie Werne-Ascheberg im Osten. Neben den grof3fla-
chigen Waldern wird die westliche Teilflache von dem ca. 40 ha grof3en
Hirschpark gepragt, ein ehemaliges Wildgehege, dessen teilweise feuchtes,
und mit zahlreichen Hecken und Geholzgruppen gegliedertes Grinland
heute mit Rindern beweidet wird. Im Bereich des NSG Forsthaus Ichterloh
wurden zahlreiche Kleingewasser in einer Ackerbrache angelegt. Im westli-
chen Teilgebiet dominiert ein naturnaher Eichen-Hainbuchenwald, wahrend
der Ostteil durch Waldmeister-Buchenwalder und flieRende Ubergange zum
Eichen-Hainbuchenwald gekennzeichnet ist. Allgemein sind die Walder sehr
strukturreich mit oft gut entwickelter, frihlingsgeophytenreicher Krautschicht
und hohem Tot- und Altholzanteil. Die zahlreichen Kleingewasser in den
Waldern und im Grinland fallen z.T. zeitweise trocken. Forste mit nicht hei-
mischen Gehdlzen (Gberwiegend Hybridpappel, kleinflachig Fichte) stocken
auf ca. 25 % der Waldflache. In weiten Bereichen sind die Waldflachen mit
Entwasserungsgraben durchzogen.

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritére LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

e LRT 3150 Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (B)

¢ LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (B)

e LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (B)

o LRT 9160 Stieleichen-Hainbuchenwald (B)

¢ LRT 91EO0 Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:
e LRT 3150 Naturliche eutrophe Seen und Altarme
- lgelkolben-Schilfeule (Globia sparganii)
- Zweipunkt-Schilfeule (Lenisa geminipuncta)
- Schilf-Graseule (Leucania obsoleta)
- Wasserzunsler (Nymphula nitidulata)
o LRT 6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden

o LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald
- Schwarzspecht (Dryocopus martius)
- GrolRes Mausohr (Myotis myotis)
¢ LRT 9160 Steileichen-Hainbuchenwald
- Mittelspecht (Dendrocopos medius)
e LRT 91EO Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder

- Keine Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten im Er-
haltungszieldokument vorhanden
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritére Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

andere vorkommende
wichtige Arten

o Kaisermantel (Argynnis paphia)

¢ Rotklee-Blauling (Cyaniris semiargus)

o Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus)

o Europaischer Laubfrosch (Hyla arborea)

o Kleiner Eisvogel (Limenitis camilla)

o Grol3er Abendsegler (Nyctalus noctula)

o Purpur-Knabenkraut (Orchis purpurea)

o Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

o Zweiblattrige Waldhyazinthe (Platanthera bifolia)

Gebietsmanagement

Stadt Minster — Untere Forstbehdrde 2006: Natura 2000 DE-4211-301
Walder Nordkirchen — Sofortmaf3nahmenkonzept. Stand: 2006.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Natiirliche eutrophe Seen und Altarme (3150)

Erhaltung eines guinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Lebensraumtyps Erhaltung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutro-
phen), aber nicht GbermaRig nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen)
Gewasser einschlielich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasser-
pflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem le-
bensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
unter Bericksichtigung des Einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen
von Hypertrophiezeigern

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.
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e Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer le-
bensraumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt
sowie extensiver Bewirtschaftung

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps
e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund seiner Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Waldmeister-Buchenwald (9130)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Erhaltung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographi-
schen Region. Den Rahmen hierfur liefert das Malinahmenkonzept fur das
Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien, zeit-
licher Priorisierung und behérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung grol¥flachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut-
und geophytenreicher Waldmeister-Buchenwalder auf basenreichen
Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in
einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-
sen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt,
Bodenstruktur)

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Erhaltungsziele fiir Stieleichen-Hainbuchenwald (9160)

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag

zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das MalRnahmenkonzept

fur das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgré-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-
Eichen-Hainbuchenwalder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder
flieRgewassernahen Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten-
und Strukturvielfalt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwick-
lungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standdrtlich typischen Variations-
breite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und Sonder-
standorte

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteristischen
Arten
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e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichtigung
des Wasser-einzugsgebietes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen
e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund
- seiner besonderen Reprasentanz fir die atlantische biogeographi-
sche Region in NRW,
- seiner Bedeutung innerhalb eines gro3en Komplexes grund- und
stauwasserbeeinflusster Lebensraumtypen

zu erhalten.

Erhaltungsziele fiir Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwaélder (Priori-
tarer Lebensraum) (91E0%)

e Erhaltung eines ginstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Bei-
trag zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der bi-
ogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das Mallnahmen-
konzept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere
zu ZielgréRen, zeitlicher Priorisierung und behoérdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer le-
bensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standértlich typi-
schen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Was-
serhaushalt, Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichtigung
des Wassereinzugsgebietes)

e Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
e Erhaltung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

ausgewertete Daten- LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4211-301
grundlagen ,Walder Nordkirchen® (Stand 06/2021)

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maf3nahmen zum FFH-Gebiet
DE-4211-301 ,Walder Nordkirchen® (Stand: 21.08.2019)
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3 ASB-P

3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

anlagebedingte AW: o Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschitzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

e Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW: e Stérungen von geschutzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

e Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW: e Stdrungen von geschiitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

e Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.

3.2 COE-NORD-001-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes COE-NORD-001-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,COE-NORD-001-ASB-P* befindet
sich am 6stlichen Ortsrand von Nordkirchen.
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Grundinformationen

Plangebiet :
FFH-Gebiet
300m-Ufeld 8

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4211-301

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 280 m zu die-
sem. Ein kleiner Randbereich des FFH-Gebietes ragt minimal in das 6stliche Umfeld des Plangebietes
hinein. Hier befindet sich im Abstand von ca. 280 m gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) auch
ein LRT 9160. Zwischen dem FFH-Gebiet und dem Plangebiet verlauft die Landesstrale L810, am
nordlichen Rand des FFH-Gebietes verlauft die Kreisstralle K3. Der Kreuzungsbereich der beiden
StralRen befindet sich unmittelbar am dstlichen Rand des Plangebietes. Am Rand des FFH-Gebietes
findet sich zudem bereits vorhandene Bebauung (Einzelhof). Sowohl der Einzelhof, aber insbesondere
die bestehenden Strallen zwischen Plangebiet und Schutzgebiet stellen eine deutliche Vorbelastung
dar. Gehdlzsaume zwischen Plangebiet und Schutzgebiet haben eine abschirmende Wirkung gegen-
Uber den Wirkungen des Plangebietes. Zusétzliche erhebliche bau-, anlage- oder betriebsbedingte
Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auswir-
ken, sind nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kdnnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich

3.3 COE-NORD-011-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes COE-NORD-011-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,COE-NORD-011-ASB-P* befindet
sich am dstlichen Ortsrand von Capelle.
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Grundinformationen

Plangebiet ~
/] FFH-Gebiet
[ 300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4211-301

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes in einem Abstand von ca. 190 m zu die-
sem. Ein kleiner Bereich des FFH-Gebietes ragt in das nérdliche Umfeld des Plangebietes, LRT sind in
dem Bereich gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) nicht vorhanden. Zwischen dem FFH-Gebiet
und dem Plangebiet befinden sich zum Teil ein grof3es bestehendes Siedlungsgebiet, welches an sei-
ner nordlichen Spitze bis an das FFH-Gebiet heranreicht, sowie Geholzsdume. Sowohl die bestehen-
den Siedlungsflachen als auch die Gehdlzstrukturen tibernehmen eine abschirmende Wirkung gegen-
Uber den Wirkungen des Plangebietes und stellen - im Falle der Siedlungsflache - eine Vorbelastung
dar. Auch innerhalb des Plangebietes findet sich zum Teil bestehende Bebauung. Zusatzliche erhebli-
che bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen durch das Plangebiet, die sich negativ auf die Er-
haltungsziele des FFH-Gebietes auswirken, sind nicht zu erwarten.

Da Beeintrachtigungen durch den ASB-P ausgeschlossen werden kénnen, sind kumulative Wirkungen
mit anderen Projekten bzw. Plangebieten nicht zu erwarten (vgl. auch Kap. 5.4 des Umweltberichts).
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Fazit

Aufgrund der oben durchgefihrten FFH-Vorpriifung kénnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich
[ ] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus-
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

FFH-VP erforderlich
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FFH-Vorprifung

1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprufung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Anpassung des Regionalplans Minsterland.
Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach § 7 Abs. 6 und 7 ROG
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von Raumordnungsplénen
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (§§ 34 und 36) Uber die Zulassigkeit und
Durchfuhrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. GemaR § 34 bzw. § 36 BNatSchG sind
Projekte oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder
Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu
beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen.

Fur die Plangebiete ist daher in einer FFH-Vorprifung darzustellen, ob erhebliche Beeintrach-
tigungen malgeblicher Bestandteile des Natura 2000-Gebietes ,Steinbruch Vellern“ (DE-
4214-302) offensichtlich ausgeschlossen werden kénnen, so dass auf die Erstellung einer ver-
tiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung verzichtet werden kann. Die Bearbeitung erfolgt aus-
schliel3lich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten
und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat von Be-
eintrachtigungen.

Der Konkretisierungsgrad der Vorprifung entspricht der Mal3stabsebene des Regionalplans
bzw. dem Konkretisierungsgrad der zu priifenden Planfestlegung’. Fir die Beurteilung der
Vertraglichkeit sind die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des jeweiligen Natura 2000-
Gebietes heranzuziehen. Die fur die Erhaltungsziele bzw. den Schutzzweck malfgeblichen
Bestandteile eines Natura 2000-Gebietes finden sich insbesondere im Standarddatenbogen
und den Erhaltungszieldokumenten des LANUV.2 Als maf3gebliche Bestandteile gelten

¢ signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen des Anhangs | (inklusive der charak-
teristischen Arten) sowie von Arten des Anhangs Il der FFH-RL fiir die FFH-Gebiete bzw.

e signifikante Vorkommen von Vogelarten des Anhangs | VS-RL bzw. nach Art. 4 Abs. 2
VS-RL flr die Vogelschutzgebiete.

Sofern in der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen auf das Natura 2000-Gebiet
nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren, die
mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob die Umsetzung der Plangebiete der
Uberarbeitung des Regionalplans Miinsterland das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen
Planen und Projekten (erheblich) beeintrachtigt.

Tvgl. VV-Habitatschutz, Punkt 4.4.2

2 Der Standarddatenbogen und das Erhaltungszieldokument sind dem Fachinformationssystem des LANUV entnommen
(http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/natura2000-meldedok/de/start).
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2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Kennziffer DE-4214-302
Name Steinbruch Vellern
Flache 13,68 ha

Kurzcharakteristik

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV handelt es
sich beim Steinbruch Vellern um eine alte aufgelassene, heute recht vielge-
staltige Abgrabung (Kalkstein). Neben artenreichen Kalkmagerrasen und
Gebischen konnte sich aufgrund von Grundwasseraustritten eine sehr
wertvolle Kalksumpf-Vegetation entwickeln mit einem Vorkommen einer lan-
desweit vom Aussterben bedrohten Gefalipflanze (Arthname verdeckt).

Lebensraumtypen
(LRT) nach Anhang |
der FFH-Richtlinie

(Prioritére LRT = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

e LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungs-
stadien (Festuco-Brometalia) (* bes. Bestande mit bemerkenswer-
ten Orchideen) (C)

e LRT 7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore (B)

Hinweise auf ein Vorkommen charakteristischer Arten gem. Erhaltungsziel-
dokument:

e LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungssta-
dien (Festuco-Brometalia)

- Gelappte Stabchenflechte (Bilimbia lobulata)
- Schnauzenmottenart (Moitrelia obductella)
e LRT 7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore
- Fleischfarbenes Knabenkraut (Dactylorhiza incarnata)
- Sumpf-Glanzkraut (Liparis loeselii)
- Lebermoosart (Moerckia flotoviana)

Arten nach Anhang Il
der FFH-Richtlinie

(Prioritare Arten = fett)

Erhaltungszustand
(A) = hervorragend
(B) = gut

(C) = durchschnittlich
oder beschrankt

o GefaBpflanze (Sensibel — Arthame verdeckt) (C)

andere vorkommende
wichtige Arten

o Gelbwurfeliger Dickkopffalter (Carterocephalus palaemon)
o Fledermaus-Azurjungfer (Coenagrion pulchellum)

o Fleischfarbenes Knabenkraut (Dactylorhiza incarnata)

o Sumpf-Stendelwurz (Epipactis palustris)

e Gewohnlicher Fransenenzian (Gentiana ciliata)

e Deutscher Fransenenzian (Gentiana germanica)

e Waldreben-Griinspanner (Hemistola chrysoprasaria)

e Europaischer Laubfrosch (Hyla arborea)

¢ Sidliche Binsenjungfer (Lestes barbarus)

e Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera)
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

o Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectifera)
o Helm-Knabenkraut (Orchis militaris)
o Sumpf-Léwenzahnart (Taraxacum palustre agg.)

Gebietsmanagement

Kreis Warendorf — Untere Naturschutzbehdrde 2020: Natura 2000 DE-
4214-302 Steinbruch Vellern — Ma3hahmenkonzept Erlduterungsbericht.
Stand: 2020.

Schutzzweck und
Erhaltungsziele

Erhaltungsziele fiir Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia) (* bes. Bestande mit bemerkens-
werten Orchideen, Prioritarer Lebensraum) (6210*)

Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als

Beitrag zur Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands in der bi-

ogeographischen Region. Den Rahmen hierfiir liefert das MaRnahmenkon-

zept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Ziel-

groRen, zeitlicher Priorisierung und behérdlichen Zusténdigkeiten.

e Wiederherstellung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer le-
bensraumtypischen

e Kennarten- und Strukturvielfalt sowie lebensraumangepasstem Bewirt-
schaftungs- und

e Pflegeregime

o Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flir seine charakteris-
tischen Arten

o Wiederherstellung eines an Geholz- und Stérarten armen Lebens-
raumtyps

e Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

o Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund
- seiner Bedeutung als eines der funf gréften Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in NRW,
- seiner prioritdren Auspragung als orchideenreicher Kalk-Trockenrasen,
- seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze
wiederherzustellen.

Erhaltungsziele fiir Kalk- und basenreiche Niedermoore (7230)

Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag
zur Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeo-

graphischen Region. Den Rahmen hierflr liefert das Mallhahmenkonzept

flr das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgro-
Ren, zeitlicher Priorisierung und behordlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung der kalk- und basenreichen Niedermoore mit ihrem lebens-
raumtypischen
e Kennarten- und Strukturinventar

e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen
Arten

e Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps
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Beschreibung des NATURA 2000-Gebiets

Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus
sowie

Nahrstoffhaushaltes unter Berticksichtigung des Wassereinzugsgebietes
Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere auf-
grund

- seiner Bedeutung als eines von funf Vorkommen in der FFH-Gebiets-
kulisse in der atlantischen biogeographischen Region in NRW,

- seiner Bedeutung im Biotopverbund,

- seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze
zu erhalten.

ausgewertete Daten-

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4214-302

grundlagen »oteinbruch Vellern® (Stand 06/2021)
LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -maflnahmen zum FFH-Gebiet
DE-4214-302 ,Steinbruch Vellern® (Stand: 21.08.2019)
3 ASB-P
3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P

potenzielle Auswirkungen (AW) des Plangebietes

anlagebedingte AW:

Verlust von Lebensraumtypen und / oder Habitaten geschltzter Arten
durch Flacheninanspruchnahme

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schitzter Arten durch Eingriffe in den Grundwasserhaushalt

Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen durch Barriere- / Zer-
schneidungswirkungen

betriebsbedingte AW:

Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen und Erholungsdruck

Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und / oder Habitaten ge-
schutzter Arten durch Schadstoffeintrage

baubedingte AW:

Stérungen von geschitzten Tierarten durch Larm, Erschitterungen, vi-
suelle Wirkungen

Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen und / oder Habitaten
geschutzter Arten durch das Errichten von Bauflachen, Baustral3en etc.
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3.2 WAF-BECK-012-ASB-P

Grundinformationen

Name des Plangebietes WAF-BECK-012-ASB-P
Kurze Beschreibung des Plangebietes Allgemeiner Siedlungsbereich (Potenzialflache)
(ASB-P).

Das Plangebiet ,WAF-BECK-012-ASB-P* befindet
sich am 6stlichen Ortsrand von Neubeckum der Stadt
Beckum.

* Plangebiet
| FFH-Gebiet
300m-Umfeld

Beeintrachtigung des NATURA 2000-Gebiets Nr. DE-4214-302

Gemal den Angaben des Fachinformationssystems des LANUV gibt es in dem sekundar in einem
Steinbruch entstandenen Kalksumpf ein Vorkommen einer FFH-Art (Gefalpflanze, Arthame verdeckt),
von der es in Nordrhein-Westfalen heute nur noch ein einziges weiteres Vorkommen gibt.

Das Plangebiet liegt vollstandig auRerhalb des FFH-Gebietes. Der geringste Abstand zwischen Plan-
gebiet und FFH-Gebiet betragt 165 m. Das Plangebiet umfasst iberwiegend Ackerflachen und gering-
flgig bereits vorhandene Bebauung, welche zum Teil an das direkt angrenzende bestehende Sied-
lungsgebiet westlich des ASB-P anschlief3t. Im Norden wird das Plangebiet durch die Landesstrale
L882 gequert.
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Innerhalb des 300 m-Umfeldes um den ASB-P liegen gem. den Daten des LANUV (LANUV 2021) der
prioritdre LRT 6210 (Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brome-
talia), in 260 m Entfernung). Der LRT 6210 ist somit in der Vorprifung zu betrachten. Als charakteristi-
sche Arten fur diesen LRT sind im Erhaltungszieldokument Gelappte Stabchenflechte und eine
Schnauzenmottenart genannt.

Als Anhang-IlI-Arten sind zu betrachten: Gefal3pflanze (Sensibel — Artname verdeckt).
Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aulRerhalb des FFH-Gebietes, so dass eine anlagebedingte Flachenin-
anspruchnahme von erhaltungszielgegenstandlichen LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Le-
bensraumen der Anhang-II-Art ausgeschlossen werden kann.

Hinsichtlich potenzieller Beeintrachtigungen des Grundwasserhaushalts ist auszufiihren, dass der
ASB-P ausschlieBlich im Bereich nicht grundwasserbeeinflusster Béden (Rendzina-Braunerde) liegt.
Zudem sind durch einen ASB-P keine intensiven Eingriffe in den Grundwasserhaushalt zu erwarten
(i. d. R. max. ein Kellergeschoss, Versickerung des Niederschlagswassers). Weiterhin befinden sich
keine grundwasserabhangigen LRT im 300 m-Umfeld um den ASB-P. Erhebliche Beeintrachtigungen
von LRT mit ihren charakteristischen Arten oder Lebensrdumen der Anhang-II-Art durch Eingriffe in
den Grundwasserhaushalt sind daher nicht zu erwarten.

Zerschneidungs- und Barrierewirkungen zwischen Lebensrdumen der Anhang-II-Art sind nicht gege-
ben, da das Plangebiet aul3erhalb des FFH-Gebietes liegt und bereits Bebauung vorhanden ist, die
zudem an das Schutzgebiet angrenzt. Das Plangebiet selbst liegt nicht zwischen Teilbereichen des
Natura-2000-Gebiets und stellt daher keine Barriere dar. Zudem ist davon auszugehen, dass die An-
hang-ll-Art, da es sich um eine Gefalipflanze handelt, nicht empfindlich gegeniiber Zerschneidungswir-
kungen ist.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes aus-
wirken, sind nicht zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrachtigungen von Lebensraumtypen und deren charakteristischen Arten im FFH-
Gebiet und von Lebensrdumen der Anhang-lI-Art durch Flacheninanspruchnahmen (z. B. Baustral3en)
kénnen ausgeschlossen werden, da eine Andienung des Plangebietes durch Baufahrzeuge tber be-
stehende Straflen (z.B. L882 und StralRen im westlich angrenzenden Siedlungsbereich) als gesichert
anzunehmen ist.

Bau- und betriebsbedingter Stérungen der relevanten Anhang-ll-Art (Gefal3pflanze) und der charakte-
ristischen Art Gelappte Stabchenflechte durch Larm, Erschitterungen, visuelle Wirkungen und Erho-
lungsdruck kénnen ausgeschlossen werden, da sie als Pflanzenarten als unempfindlich gegentiber
den Wirkungen des ASB-P einzustufen sind. Bzgl. bau- und betriebsbedingter Stérungen der charakte-
ristischen Schnauzenmottenart durch Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen sowie durch Er-
holungsdruck ist auszufiihren, dass die relevante Art gegeniber den zu erwartenden Stérungen eben-
falls als unempfindlich einzustufen ist. Zudem ist der LRT von Gehdlzflachen oder Verbuschungen um-
geben, die eine abschirmende Wirkung gegeniiber den Wirkungen des Plangebietes besitzen.

Bezuglich diffuser Schadstoffeintrdge durch Baustellenverkehr bzw. den Verkehr durch die zukinftige
ErschlieRung des Siedlungsbereiches wird davon ausgegangen, dass die Erschlielung Uber die beste-
henden Stral’en (z.B. L882 und Stralen im westlich angrenzenden Siedlungsbereich) erfolgt. Zudem
ist der LRT 6210 (vgl. FGSV 2019) gegenuber diffuser Schadstoffeintrage eher als unempfindlich ein-
zustufen. AuBerdem befindet sich zwischen dem Schutzgebiet mit dem darin liegenden LRT und der
Planung ein geschlossener Waldbestand, welcher eine abschirmende Wirkung gegenuber den ge-
nannten Wirkungen besitzt. Erhebliche Beeintrachtigungen durch diffuse Schadstoffe sind daher nicht
zu erwarten.

Bau- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die sich erheblich auf den Erhaltungszustand der er-
haltungszielgegenstandlichen Lebensraumtypen und auf die Anhang Il-Art auswirken, sind nicht zu er-
warten.
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Kumulation

Ob durch das Plangebiet Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Projekten bzw. Plange-
bieten (kumulative Wirkungen) bestehen, wird in Kap. 5.4 des Umweltberichts dargestellit.

Fazit

Aufgrund der oben durchgefuhrten FFH-Vorprifung kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele durch das Plangebiet fur die Ebene der Regionalplanung ausgeschlossen werden.

K ia Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen
J vertriglich

[] nein FFH-VP erforderlich

[ ] Im Rahmen der oben
durchgefiihrten FFH-Vor-
prufung konnte keine ein-
deutige Klarung der Aus- | cey b erforderlich
wirkungen auf die Erhal-
tungsziele herbeigefihrt
werden; es verbleiben
Zweifel.

4 Literatur- und Quellenverzeichnis

FGSV (2019): Hinweise zur Priifung von Stickstoffeintragen in der FFH-Vertraglichkeitspriifung fir Stralen
(HPSE).

LANUV (Hrsg.) (2021): Geoportal. NRW, WMS-Dienst Lebensraumtypen NRW; abgefragt im April 2022,
https://www.geoportal.nrw.de.

LANUV NRW (2021): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE-4214-302 ,Steinbruch Vellern“ (Stand 06/2021).

LANUV NRW (2019): Erhaltungsziele und -mafRnahmen zum FFH-Gebiet DE-4214-302 ,Steinbruch Vellern®
(Stand: 21.08.2019).

MKULVN (Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz, Hrsg.) (2016):
Berucksichtigung charakteristischer Arten der FFH-Lebensraumtypen in der FFH-Vertraglich-
keitspriifung. Leitfaden fiir die Umsetzung der FFH-Vertraglichkeitsprifung nach § 34 BNatSchG
in Nordrhein-Westfalen. Schlussbericht (19.12.2016). Disseldorf.

VV-Habitatschutz (Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtli-
nien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz), Rd.Erl. d. Ministeriums
fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz v. 06.06.2016, - Il 4 -
616.06.01.18.

Seite 7




	1 Berücksichtigung der Natura-2000-Belange bei der Anpassung des Regionalplans Münsterland
	2 FFH-Verträglichkeitsprüfungen bei Siedlungsbereichen, Gewerbebereichen, Deponien, Abgrabungsbereichen
	3  FFH-Verträglichkeitsprüfungen für einzelne Planfestlegungen
	4 FFH-Vorprüfungen für einzelne Planfestlegungen
	5 Gebietsbezogene Zusammenfassung der durchgeführten FFH-Vorprüfungen
	4214-302_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „Steinbruch Vellern“ (DE-4214-302)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 WAF-BECK-012-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4211-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „Wälder Nordkirchen“ (DE-4211-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 COE-NORD-001-ASB-P
	3.3 COE-NORD-011-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4109-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „Teiche in der Heubachniederung“ (DE-4109-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 COE-DUEL-002-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4108-401_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „VSG Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge“ (DE-4108-401)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 BOR-REKE-006-ASB-P
	3.3 COE-DUEL-002-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4104-304_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. u. Regnieter Bach“ (DE-4104-304)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 BOR-ISSE-002-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4014-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese“ (DE-4014-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 GIB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P
	3.2 WAF-SASS-012-GIB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4013-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Emsaue, Kreise Warendorf und Gütersloh“  (DE-4013-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 WAF-TELG-007-ASB-P
	3.3 WAF-WARE-001-ASB-P
	3.4 WAF-WARE-009-ASB-P
	3.5 WAF-WARE-010-ASB-P
	3.6 WAF-WARE-017-ASB-P

	4 GIB-P
	4.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P
	4.2 WAF-TELG-006b-GIB-P

	5 Literatur- und Quellenverzeichnis


	4008-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Berkel“ (DE-4008-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 BOR-GESC-002-ASB-P
	3.3 BOR-GESC-003b-ASB-P
	3.4 BOR-STAD-004b-ASB-P
	3.5 BOR-STAD-005-ASB-P
	3.6 BOR-STAD-008-ASB-P
	3.7 BOR-VRED-003-ASB-P
	3.8 COE-BILL-003b-ASB-P

	4 GIB-P
	4.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P
	4.2 BOR-GESC-006-GIB-P
	4.3 COE-BILL-005-GIB-P
	4.4 COE-COES-011-GIB-P

	5 Literatur- und Quellenverzeichnis


	3909-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Herrenholz und Schöppinger Berg“  (DE-3909-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 ST-HORS-001b-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	3813-302_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „Nördliche Teile des Teutoburger Waldes mit  Intruper Berg“ (DE-3813-302)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 GIB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P
	3.2 ST-LIEN-005-GIB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	3810-302_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Bagno mit Steinfurter Aa“ (DE-3810-302)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 ST-STEI-002-ASB-P
	3.3 ST-STEI-003-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	3809-302_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Vechte“ (DE-3809-302)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 BOR-SCHÖ-003-ASB-P
	3.3 COE-ROSE-006-ASB-P

	4 GIB-P
	4.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P
	4.2 BOR-SCHÖ-005b-GIB-P

	5 Literatur- und Quellenverzeichnis


	3712-302_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das Gebiet  „Sandsteinzug Teutoburger Wald“ (DE-3712-302)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 ST-TECK-002-ASB-P

	4 Literatur- und Quellenverzeichnis


	3711-301_Vorprüfung.pdf
	Umweltbericht zum Änderungsverfahren zur Anpassung des Regionalplans Münsterland an den LEP NRW und den BRPH
	FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet  „Emsaue <MS, ST>“ (DE-3711-301)
	1 Anlass und Aufgabenstellung der FFH-Vorprüfung
	2 Beschreibung des Natura 2000-Gebietes
	3 ASB-P
	3.1 Potenzielle Wirkungen der ASB-P
	3.2 MS-MUEN-002-ASB-P
	3.3 ST-EMSD-004-ASB-P_A
	3.4 ST-GREV-001-ASB-P
	3.5 ST-GREV-002-ASB-P
	3.6 ST-RHEI-006-ASB-P
	3.7 ST-RHEI-011-ASB-P
	3.8 ST-RHEI-012-ASB-P
	3.9 ST-SAER-001b-ASB-P

	4 GIB-P
	4.1 Potenzielle Wirkungen der GIB-P
	4.2 ST-RHEI-021-GIB-P

	5 Literatur- und Quellenverzeichnis



